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HEDA-Fastnachtshow und Fremdensitzung
KV 02 in bester Feierlaune

ging: „Der Einzelhandel in der Altstadt leidet 
Not und es wird nicht funktionieren, ihm Leben 
einzuhauchen.“ Schließlich würden die Bürger 
ihre Fleischwurst lieber beim Metzger in Ober-
höchstadt kaufen. Humorvoll der Blick auf 
den Tennispark an der Steinbacher Straße: „Da 
kommt eine Gäul‘-Klinik hin!“, wusste Kauf-
mann zu berichten und fand es dumm, weil in 
Deutschland so viele Rindviecher rumliefen, 
die auch eine Behandlung verdienten. Deutsche 
Bank, Bundestagswahl, Eintracht Frankfurt und 
zum Schluss das „Haus der Flodders“ in Ober-
höchstadt selbst, das nun Geschichte ist – das 
alles war dem Protokollant ebenfalls eine Er-
wähnung wert, bevor Betty Maris vom Kleinen 
Rat des Frohsinns Oberursel als Flötistin her-
umtönte: „Manche Flöten bleiben stumm, die 
sitzen dann im Elferrat rum.“
Viel Spaß im Sinn hatten bei ihrem liedgespick-
ten Auftritt auch die Kronberger Scherzbuben 
alias Michael Arndt und Hans-Georg Kauf-
mann. Zum Beispiel als es um die Bundeskanz-
lerin ging: „Die versucht die Amtszeit ihres Vor-
gängers zu übertreffen.“ Nicht Helmut Kohl, 
sondern Erich Honecker sei damit gemeint. 
„Groko“, CDU/CSU und Trump nahm das Duo 
noch auf die Schippe – wohingegen Thomas 
Siebenhaar sich einem gänzlich anderen Thema 
in seiner Büttenrede widmete: dem Martinsum-

zug. Aus Vatersicht war der nämlich gar nicht 
mehr so romantisch-verklärt, wie es die Later-
nenumzüge dem wohlwollenden Betrachter so 
vorgaukeln: „Katholisch ist manchmal wirklich 
kein Spaß.“ Und: „Jedes Jahr der gleiche Zau-
ber – da dappt man im Nieselregen rum.“ Wenn 
dann das Kind noch den Weckmann in die 
Pferdeäpfel fallen lässt und ihn anschließend 
frohgemut weiter isst sowie die Sache vom Ba-
steln der Laterne und die passende Beleuchtung 
hierfür und obendrein der beseelte Pfarrer, der 

die Kinder das Teilen von Weckmännern lehren 
möchte – das waren dem Publikum ganz eigene 
Lacher wert, während der Vortragende sein Heil 
in der Fassenacht suchte.  
Zur Freude der Oberhöchstädter Närrinnen und 
Narren machte auch Prinz Karsten I. Station im 
Haus Altkönig – und wusste sie obendrein zu 
mehren als er verriet: „Im Grunde ist das ein 
Heimspiel, denn ich wohne jetzt hier.“ 
 Fortsetzung vom 
 KV 02-Fasching auf Seite 10 und 11

Oberhöchstadt (pit) – Es muss alles seine Ord-
nung haben. Auch oder vor allem im Fasching. 
Da sind die Regeln streng. Kein Wunder also, 
dass der Rathauschef nach Einzug des Elferra-
tes und der Garden des KV 02 zu ihrer Frem-
densitzung nach der HEDA-Fastnachtsshow 
am Freitag (siehe weiteren Bericht in dieser 
Ausgabe) erst einmal dazu aufgefordert wurde, 
den Schlüssel abzugeben. Der zierte sich nicht 
lange und verband den traditionellen Akt gleich 
mit einer wohl gesetzten Rede. Nicht umhin 
kam Klaus Temmen dabei, das kulturelle Trei-
ben der Heckstädter im vergangenen Sommer 
lobend hervorzuheben: „Wir sind gespannt, 
was da noch kommen kann.“ Auch der Wirt im 
Haus Altkönig – Schauplatz der geselligen und 
kurzweiligen Spektakels – erhielt Lorbeeren in 
Form von anerkennenden Worten: „Das ist ein 
Vollblutwirt und mit Anna und Team kriegt er 
einfach alles hin.“
Dass jedoch nicht alles eitel Sonnenschein in 
den zurückliegenden Monaten war und man-
ches zu beachten ist, das festzustellen blieb dem 
Protokoller Hans-Georg Kaufmann überlassen: 
„VW hat die Menschenrechte schwer verletzt, 
hat kleine mobile Gaskammern gebaut.“ Und 
das besonders Üble daran: „So was passiert bei 
einem 35-prozentigen Staatskonzern!“ Frot-
zelnd auch die Worte, als es um Kronberg selbst 

Auf zur Marine... Dieser kecke Showtanz der KV02-Mädels erfreute die Gäste bereits zum gelungenen Fastnachtsauftakt des KV 02 
 Oberhöchstadt: die HEDA-Fastnachtschow. Foto: Westenberger

Einfach persönlicher!
Auto-Nauheim GmbH

Mergenthalerallee 7–13 . 65760 Eschborn
Tel: 06196/5014-0 . E-Mail: info@auto-nauheim.de

Internet: www.auto-nauheim.de

Alle Reparatur- und 
Garantiearbeiten bei Ihrem 

offi ziellen VOLVO-Servicepartner:

VOLVO-SERVICE

Di.  20. Feb. - 11.00 Uhr Wiesbaden, Kurhaus, Kurhausplatz 1
Do.  22. Feb. - 11.00 Uhr Bad Homburg, Kurhaus, Louisenstr. 58
Do.  22. Feb. - 14.00 Uhr Hofheim, Stadthalle, Chinonplatz 4
Hauptkanzlei für Erbrecht in Saulheim, Nieder-Saulheimer-Straße 25,  
Tel.: 06732-93 68 01, www.Anwalt-Batzner.de

Warum ist das Berliner Testament meist falsch? Wie werde ich daheim alt? 
Wie geht mein Erbe nach den Kindern auf die Enkel über?
Wie vermeide ich Erbschaftssteuer, Pflichtteil und Erbstreit?
Welche Chancen und Risiken gibt es beim Schenken und Vererben?

Vererben Sie richtig !

Richtig schenken und vererben
Kostenloser Vortrag von Fachanwalt für Erbrecht Batzner, 

ohne Anmeldung, Dauer 1 Stunde

OPEN DAY BEI PHORMS
Kita  •  Eingangsstufe  •  Grundschule  •  Gymnasium

17. Februar 2018

Bilinguale Phorms Schule Frankfurt • Taunus Campus
Waldstraße 91 • 61449 Steinbach  

www.frankfurt-taunus.phorms.de

Lassen Sie Blumen sprechen –  zum Valentinstag am 14.02.!

Pflanzen Mauk Gartenwelt GmbH
An den Drei Hasen 39
61440 Oberursel An Feiertagen geschlossen.

Mo. - Fr.: 9 - 20 Uhr
Sa.: 9 - 18 Uhr

FRÜHLINGS-MARKT 
ERÖFFNET!

ARTEMIS
A U G E N K L I N I K E N

Augenzentrum Bad Soden

ARTEMIS 
Augenzentrum 
Bad Soden 
im Sodenia Gesundheitszentrum 
Professor-Much-Straße 2
65812 Bad Soden

WIR MACHEN LEISTUNG SICHTBAR

T.: 06196 7657186
bad-soden@artemiskliniken.de

www.artemiskliniken.de

NEU-ERÖFFNUNG

 Brillenglasbestimmung
 Grauer Star (Katarakt)
 Grüner Star (Glaukom)
 Gesichtsfeldbestimmung
 Glaukomvorsorge
 Messung der Hornhautdicke,
 Netzhautuntersuchungen (u.a. 

Diabetes, Makuladegeneration)
 Gutachten (Führerschein, etc.)

 Netzhautlaserkoagulation
 Optische Kohärenz Tomographie 

(OCT-Technologie): Analyse der 
Netzhaut, der Sklera und des 
Kammerwinkels

 Analyse des Sehnervkopfes
 Analyse der Nervenfaser und 

Ganglienzellschicht
 Laserchirurgie
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Ü„(S)TURMisches“„(S)TÜRMisches“

Political Correctness ist ja an und für sich 
sehr wünschenswert, aber wie bei allen 
Dingen, die maßlos übertrieben werden, 
hat das Ergebnis mit dem ursprünglichen 
Sinn nichts mehr gemein. Jetzt hat sie 
auch Einzug in die Literatur genommen. 
Tim und Struppi sind noch einmal davon-
gekommen. Nicht so Pippi Langstrumpf 
und Huckleberry Finn, ihnen wurde nach-
träglich ein politisch korrekter Maulkorb 
umgehängt. Dass Pippis Papa als Ne-
gerkönig und sie gar als eine Negerprin-
zessin bezeichnet werden, geht natürlich 
heutzutage gar nicht mehr und so wurde 
aus Ephraim Langstrumpf kurzerhand ein 
Südseekönig. In den neuesten Twain-Aus-
gaben ersetzte man das 219 Mal erwähnte 
Wort Nigger durch Sklaven. Selbst der 
Klassiker „Struwwelpeter“ ist gefährdet, 
nicht wegen seines ziemlich brutalen In-
halts, sondern ausgerechnet wegen der 
drei Tintenbuben und dem Mohrenkind. 
Dabei ist das die einzige Geschichte, die 
man als pädagogisch wertvoll bezeichnen 
könnte, da sie zur Toleranz aufruft. Klar, 
dass bei einer Suchanfrage zu den „Zehn 
kleinen Negerlein“ – ein Krimi von Agatha 
Christie – das Verzeichnis der lieferbaren 
Bücher kein Ergebnis finden kann, denn 
er wurde umbenannt. Auch „Onkel Toms 
Hütte“, 1852 ein Fanal für die Befreiung 
der Sklaven, wird inzwischen als paterna-
listisch und daher für Kinder als verderbli-
che Lektüre eingestuft. Geht’s noch? Sind 
Kinder und Jugendliche nicht in der Lage, 
solche Geschichten in dem Kontext ihrer 
Entstehungszeit zu verstehen? Geht nicht 
etwas ganz Essentielles von der Aussage 
der letzteren beiden Bücher dadurch ver-
loren? Natürlich ist es notwendig, dass 
Eltern oder Lehrer einen solchen Lese- 
und Lernprozess aufklärend begleiten und 
die heutige Sicht der Dinge darlegen, aber 
ein Buch deshalb zu verbannen? Nicht nur 
in der Literatur treibt die Correctness ihr 
Unwesen, jetzt sind auch noch die Museen 
dran: „Wir müssen die Sexualisierung in 
der Kunst hinterfragen“, heißt es. Stein 
des Anstoßes war das Bild „Hylas and the 
Nymphs“ des Malers John William Wa-
terhouse von 1896, welches das Manches-
ter Art Museum von seinem angestammten 
Platz entfernte und an dessen Stelle einen 
Zettel klebte mit der Bitte um eine Debatte, 
„wie wir Werke aus unserer öffentlichen 
Sammlung ausstellen und interpretieren“, 
so die Kuratorin Clare Gannaway. „Zen-
sur“, ereiferte sich die britische Kunst-
welt. Klar, in diesen sensiblen Zeiten von 
Me-Too-Debatten provoziert ein Bild, das 
sieben barbusige, porzellanweiße Nym-
phen mit wallendem, blumengeschmück-
ten Haar zeigt, die einen angesichts dieser 
prallen Erotik wehrlosen jungen Mann ins 
Wasser und damit ins Verderben locken. 
Diese Art der Malerei gehört ebenfalls 
in einen historischen Kontext, den es bei 
der Betrachtung zu beachten gilt. Meine 
Güte, alle Museen der Welt hängen voll 
von Darstellungen nackter Frauen- und 
Männerkörper, in mehr oder minder ein-
deutigen Konstellationen, sollen die jetzt 
alle abgehängt und in den Keller verbannt 
werden, um irgendwelche hirnrissigen, 
weil ergebnislosen Debatten auszulösen, 
die niemand führen will? Oder werden 
sie kurzerhand an den heiklen Stellen 
übermalt? Oder vielleicht mangels Ersatz 
hängen gelassen und mit entsprechend 
korrekten Erklärungen versehen, damit 
der Betrachter das Dargestellte auch 
ja nicht in den falschen Hals kriegt? 
Es gibt leider Gottes so viele wirkliche 
Baustellen in dieser komplexen Welt, 
dass sich dem so oft zitierten mündigen 

Bürger wahrlich genug ernstzu-
nehmende Betätigungsfelder 

bieten, abseits von 
nackten Nym-

phen an Muse-
umswänden.

Rotzhase und Schnarchnase – Möhren-
klau im Bärenbau
Kinderbuch von Julian Gogh und Jim Field; 
Magellan 2018, 12 Euro
Bär wacht in ihrer Höhle auf, weil ihr jemand 
auf die Nase getreten ist. Und ihre Vorrä-
te sind weg. Aber Bär freut sich über den 
Schnee und beschließt, einen Schneemann zu 
bauen. Hase hat Hunger, großen Hunger und 
eigentlich nur noch eine alte Möhre (wären 
da nicht die Vorräte von Bär). Man merkt 
Hase den Hunger an, er schaut recht griesgrä-
mig und ist ein richtiger Besserwisser. Das 
kann Bär aber nicht verdrießen. Die hat die 
Ruhe weg und genießt den Schnee. Hase will 
natürlich den schöneren Schneemann bauen. 
Allerdings kommen ihm Lawinen und große 
Wölfe in die Quere. Am Ende muss auch 
er einsehen, dass jeder einen guten Freund 
haben sollte. „Rotzhase und Schnarchnase“ 
wird Kindern und Erwachsenen mindestens 
ein Lächeln ins Gesicht zaubern. Und dies-
mal muss ich die Übersetzerin Gesine Schrö-
der loben: Sie hat den englischen Humor 
so gut ins Deutsche übertragen, dass Groß 
und Klein sich amüsieren, ohne dass es als 
Übersetzung auffällt. Die Bilder tun ihren 
Teil dazu, dass dieses Buch zum Selberlesen 
ab Sechs oder zum Vorlesen ab vier Jahren 
ein absolutes Lieblingsbuch werden kann. 
Erhältlich in allen Buchhandlungen.

Kinderbuchtipp
Aktuell

Oberhöchstadt (kb) – Der Partnerschafts-
verein Kronberg-Ballenstedt trifft sich mit 
Mitgliedern und Freunden des Vereins Frei-
tag, 16. Februar um 18.30 Uhr zu seinem 
traditionellen Heringsessen im Restaurant 
„Haus Altkönig“, Kronberg-Oberhöchstadt.
Zur besseren Koordinierung wird um An-
meldung bei Brigitte Möller unter der Tele-
fonnummer 06173-7459 oder Ursula Philippi 
unter der Telefonnummer 06173-4253 gebe-
ten. Neben dem leckeren Heringsbuffet gibt 
es Informationen zur diesjährigen Reise im 
Juni unter dem Motto „Leipziger Allerlei mit 
einem Schuss Halle“ (hier sind noch einige 
wenige Plätze frei!) sowie zum Jahrespro-
gramm des Partnerschaftsvereins, da unter 
anderem in diesem Jahr die Verschwisterung 
mit Ballenstedt auf ihr 30-jähriges Bestehen 
zurückblickt und entsprechend gewürdigt 
werden soll. Gäste sind herzlich willkom-
men.

Jahreshauptversammlung des 
PV Kronberg-Ballenstedt

Nachtdienst-Sonntagsdienst-Feiertagsdienst

Do. 8.2.  
   
  
Fr. 9.2.   
   
  
Sa. 10.2.   
   
  
So. 11.2.  
   
  
Mo. 12.2.  
   
  
Di. 13.2.   
   
  
Mi. 14.2. 
  
  

Apotheken
Dienste

Burg-Apotheke
Frankfurter Straße 7, Königstein
Tel. 06174/955650
Pinguin-Apotheke
Avrillestr. 3, Schwalbach
Tel. 06196/83722
Rats-Apotheke
Rathausplatz 16, Eschborn
Tel. 06196/42131
Hof-Apotheke
Friedr.-Ebert-Str. 16, Kronberg
Tel. 06173/79771
Apotheke im real
Ginnheimer Str. 8-18, Eschborn
Tel. 06196/887997
Taunus-Apotheke
Friedr.-Ebert-Str. 4, Schwalbach
Tel. 06196/86070
Rats-Apotheke
Borngasse 2, Oberhöchstadt
Tel. 06173/61522

Kronberg (kb) – Der Kinderchor St. Johann 
gestaltet Samstag, 10. Februar um 18 Uhr ein 
halbstündiges Konzert zum Faschingswo-
chenende. Es stehen lustige Lieder auf dem 
Programm, unter anderem von Peter Schind-
ler sowie vom nicht nur in Kronberg bekann-
ten kubanischen Musiker Leonel Fernandez 
Ortega, der auch an Klarinette und Percus-
sion zu hören ist. Der Eintritt ist frei.

Kinderchor singt Lieder von 
Leonel Fernandez Ortega

Schönberg (pu) – Nachdem das „Nutzungs-
konzept Taunushalle“ bereits in den Oktober- 
und Novembersitzungen des Ausschusses für 
Stadtentwicklung und Umwelt Gegenstand 
hitziger Diskussionen war, befasste sich der 
Bauausschuss in seiner jüngsten Sitzung zum 
dritten Mal innerhalb kurzer Zeit mit diesem 
für den Ortsteil elementaren Thema. 
Wie bereits mehrfach berichtet, besteht zwar 
seitens Magistrat, Stadtverwaltung und den 
Parteien Einigkeit über die Notwendigkeit der 
Taunushalle für die Belebung des Ortskerns; 
in der Frage, ob das Gebäude energetisch 
saniert werden soll oder, wie von den Christ-
demokraten favorisiert, abgerissen und durch 
einen Neubau ersetzt werden soll, wird jedoch 
nach wie vor gerungen. Nach den Worten des 
Ersten Stadtrats Robert Siedler ist das 1968 
gebaute (Turnhalle) und 1978 durch Anbau 
(Gastro) erweiterte Gebäude „in einem guten 
Zustand – eine solide Konstruktion, auf der 
man eine Sanierung aufbauen kann“. Aus die-
sem Grund sehen Magistrat und Stadtverwal-
tung in „Aufgabe und Abbruch der Taunus-
halle“ keine Alternative, unter anderem auch 
wegen der Problematik, dass Schul- und 
Vereinssport sowie sämtliche weitere Nutzer 
während der Bauzeit umziehen müssten, es 
allerdings keine adäquaten Ersatzstandorte 
gibt und ein Sporthallenneubau aktuell den 
finanz-wirtschaftlichen Rahmen sprengen 
würde.

Kapitalwertberechnung
Als weitere Diskussionsgrundlage stellte da-
her Prokurist und Steuerberater Torsten Ewen 
von der Dr. Dornbach Treuhand GmbH am 
Dienstagabend in der Stadthalle eine von der 
Stadt in Auftrag gegebene Kapitalwertbe-
rechnung für insgesamt vier Varianten vor. 
Zugrunde gelegt wurden dabei unter anderem 
eine 20-jährige Nutzungsdauer, die durch den 
Fachbereich 5 „Bauen und Facilitymanage-
ment“ vorgelegten Zahlen für Einnahmen 
und Ausgaben sowie die Annahme, dass 
sich die Ausgaben für Instandhaltung und 
Betriebskosten jährlich um ein Prozent und 
die Personalkosten jährlich um drei Prozent 
erhöhen. Außerdem ging man von aufzuneh-
menden 3,7 Millionen Euro Fremdkapital für 
einen Neubau, 3,5 Prozent Zinsen bei zehn-
jähriger Zinsbindung und 2 Prozent jährlicher 
Tilgung aus. Danach wurde wegen der noch 
ungewissen Zinsentwicklung mit 5 Prozent 
Fremdkapitalzins kalkuliert. Unberücksich-
tigt blieben dagegen die Abschreibung der 
jeweiligen Maßnahmen und der 4prozentige 
Liegenschaftszins, da es sich dabei lediglich 
um kalkulatorische Kosten handelt. Bei ei-
nem intern festgelegten Rechenzinsfuß von 
0,7 Prozent – dies entspricht einer aktuellen 
Rendite von zinslosen Bundesanleihen mit 
einer Laufzeit von zehn Jahren – und 1,6 Mil-
lionen Euro Restwert der Investitionsobjekte 
(Bodenrichtwert) führte die Kapitalwertbe-
rechnung letztendlich zu dem Fazit, dass ein 
Abriss und Neubau der Taunushalle nicht 
wirtschaftlich ist wegen des Kapitalwerts 
von -3.098.313,95 Euro für diese Variante 
IV. „Dies basiert auf der hohen Fremdfinan-
zierung die zur Durchführung des Projektes 
aufgenommen werden müsste und somit ei-
nen hohen Cash-Flow zur Folge hätte“, so die 
Aussage des Steuerberaters. 
Demgegenüber stehen zum Vergleich die 
Aufstockung mit Wohneinheiten (Vari-
ante I 994.971,56 Euro Kapitalwert) und 
Aufstockung mit Gewerbe (Variante II mit 
1.167.996,41 Euro), die laut Wirtschaftsprü-
fer wirtschaftlicher wären. Die Nase vorn 
hätte dabei die Variante „Aufstockung mit 
Gewerbeeinheit“ wegen der geschätzt höhe-
ren Einnahmen. Als vierte Variante wurde 
die energetische Sanierung ohne Aufstockung 
durchgerechnet, die laut Ewen „ebenfalls ins 
Minus reingeht“.

Klare Tendenz
„Ich denke, das ist eine klare Tendenz, Ab-
riss und Neubau kämen wirtschaftlich un-
günstiger als eine energetische Sanierung“, 
kommentierte Erster Stadtrat Robert Siedler 
die vorliegenden Ergebnisse. Nach seinen 
Worten ist nach vorliegenden Informationen 
und Betrachtungen auch keine „dramatische 
Verschlechterung der Tendenz“ zu erwarten, 
falls während der Sanierung beim Aufma-
chen der Mauern die eine oder andere unan-
genehme Überraschung zutage treten sollte. 
Darauf fußend warb er erneut für die von 
der Verwaltung favorisierten Lösungen „Auf-
stockung und Veränderung der Nutzung im 
Kellergeschoss“, die sich nach vorliegenden 

Berechnungen auf 1.358.000 Euro belaufen 
würde oder „Veränderung der Nutzung im 
Kellergeschoss ohne Aufstockung“, die mit 
578.000 Euro zu Buche schlagen würde. Mit 
beiden Maßnahmen wäre, so die Überzeu-
gung Siedlers, das Gebäude für die nächsten 
20 bis 25 Jahre in einem funktionsfähigen Zu-
stand, das bedeute, ausgehend davon, dass aus 
wirtschaftlicher Sicht die Lebensdauer eines 
Gebäudes 80 Jahre betrage, sei man nach der 
Sanierung für die Restnutzungsdauer gerüstet. 
Aus seiner Sicht der „gangbarste Weg, um 
schnellstmöglich den Ortskern gastronomisch 
und kulturell zu stärken“ und sich in den kom-
menden Jahren intensiv mit der zukünftigen 
Ortskerngestaltung zu befassen. „Schon in 
der anstehenden zweiten Phase des Stadtent-
wicklungskonzepts werden wir beim Baustein 
„Freizeit“ Lage und Zustand der einzelnen im 
Stadtgebiet befindlichen Turnhallen im Detail 
betrachten und hinterfragen, ob diese Lösun-
gen nach heutigen Gesichtspunkten sinnvoll 
und zukunftsfähig sind.“ 

Gegenwind
Der Eindeutigkeit der Kapitalwertberechnung 
und der Argumentation des Baudezernenten 
zum Trotz, machten die Christdemokraten 
am Ausschussabend mit Nachdruck deutlich, 
für sie sei ein Neubau damit mitnichten vom 
Tisch. „Wir denken mit einem Neubau an 
die Generation danach“, betonte CDU-Stadt-
verbandsvorsitzender Reinhard Bardtke, der 
zwecks notwendigem Beratungsbedarf mit 
den Koalitionspartnern aus SPD und UBG 
schließlich den Antrag stellte, eine Abstim-
mung des ASU über die Vorlage bis zur Stadt-
verordnetenversammlung zu schieben. Dafür 
votierten vier Gremiumsmitglieder bei vier 
Enthaltungen, sodass der Antrag angenom-
men wurde, unangeachtet dessen, dass Robert 
Siedler zuvor mit allem Nachdruck – auch vor 
dem Hintergrund der Planungssicherheit für 
die in der Warteschleife hängenden Bewerber 
für die Gastronomieverpachtung – für eine 
finale Empfehlung geworben hatte. „Mei-
nes Erachtens liegt eine abstimmungsfähige 
Vorlage vor, über die im Sinne Schönbergs 
nun auch endlich mal endgültig abgestimmt 
werden muss!“ 
Acht Mal „Ja“ gab es dagegen für den ge-
meinsam von FDP und Bündnis90/Die Grü-
nen gestellten Antrag, beim Kreis in Bezug 
auf finanzielle Unterstützung bei Sanierung 
oder Neubau anzuklopfen. „Bei vergleich-
baren Maßnahmen in Bad Homburg, Wehr-
heim oder Usingen beteiligt sich der Kreis, 
demnach macht es Sinn unser Gewicht auch 
in die Waagschale zu werfen“, so die Begrün-
dung des FDP-Vorsitzenden Holger Grupe. 
In diesem Zusammenhang machte der Erste 
Stadtrat nochmals deutlich, da die Taunus-
halle im städtischem Eigentum sei, müsse die 
Stadt auch für den funktionsfähigen Zustand 
des Gebäudes Sorge tragen, der Kreis zahle 
Miete. Dennoch versprach er das Gespräch 
mit dem Kreis zu suchen. 200.000 Euro 
Fördermittel vom Land sind bereits in der 
Investitionsberechnung „Maßnahmenkatalog 
Taunushalle“, der im Übrigen auch auf der 
städtischen Internetseite zu finden ist, berück-
sichtigt.  
An diesem Abend informierte der Baudezer-
nent außerdem darüber, die Verwaltung habe 
aktuell wegen der angespannten Lage neue 
Überlegungen zur eventuellen Unterbringung 
eines Kinderhorts in der Taunushalle ange-
stellt. Demzufolge würde auch dieser Aspekt 
in die Abwägungen über die Zukunft der 
Taunushalle einfließen. 

Befürchtungen und Vertrauen
Seinem Ärger Luft machte er über die sei-
tens CDU und Bündnis90/Die Grünen zum 
wiederholten Mal vorgebrachten Befürch-
tungen, die von der Verwaltung vorgelegten 
Berechnungen für die energetische Sanierung 
(405.000 Euro) ließen unter Umständen an 
Vollständigkeit vermissen. „Alle maßgebli-
chen Gewerke sind in diese Berechnungen 
eingeflossen. Natürlich ist man letztendlich 
vor eventuellen Überraschungen nie gefeit, 
aber ich wünsche mir doch mehr Vertrauen 
seitens der politischen Gremien in Bezug auf 
die Sorgfältigkeit der Arbeit der Stadtver-
waltung!“ Rückendeckung erhielt er aus den 
Reihen der KfB. „Wir haben uns bekanntlich 
den Ruf erworben vor anstehenden Entschei-
dungen viele Informationen zu sammeln, die 
haben wir in diesem Fall erhalten und aus 
unserer Sicht ist die energetische Sanierung 
sinnvoll und das Beste für Schönberg“, so Co-
Fraktionsvorsitzende Alexa Börner.     

Nach wie vor Ringen um das beste
Konzept für die Taunushalle

Inh. Dirk Sackis
info@taunus-buch.de
Tel. 06173 5670
Friedrich-Ebert-Str. 5
61476 Kronberg
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akustik@augeundohr.com

Rufen Sie an und vereinbaren  
einen Termin.

Die Teilnahme ist kostenfrei und ohne  
Verpflichtung.
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Inh. Ekkhard Fritz 
Berliner Platz 2
61476 Kronberg
Tel.: 0 61 73 – 99 77 301
Fax: 0 61 73 – 99 77 304

Testhörer gesucht!
Perfekt hören dank Schweizer Präzision

Hören, was Sie hören wollen: 

Das neue Bernafon Juna ermöglicht Ihnen, Sprache wieder klar 
und deutlich zu verstehen – bei absolut natürlichem Klang.

Störende Geräusche loswerden: 
Sie können sich unbeschwert auf die wirklich wichtigen Dinge 
konzentrieren.

Klein und dezent: 
Kaum zu sehen und zu spüren.

– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber
Teil 3: Die wichtigsten Schritte bei Trennung und Scheidung (Teil 1)

1. Sie haben ein gemeinsames Konto mit dem Ehepartner 
und müssen fürchten, dass dieser das Konto „plündert“? 
Dann sollten Sie die Bank kontaktieren und die Kontoart 
ändern. Üblich ist das sogenannte „ODER-Konto“ mit der 
Einzelverfügungsberechtigung eines jeden Ehegatten. Da 
gemeinsame Konten nur gemeinsam aufgelöst werden 
können, bleibt zur Haftungsbegrenzung lediglich die Än-
derung des Kontos in ein sogenanntes „UND – Konto“.  
Dann können Verfügungen über das Konto nur von den 
Eheleuten gemeinsam vorgenommen werden. Dies ist 
kurzfristig die einzige Möglichkeit, um eine unliebsame 
und einseitige Inanspruchnahme zu verhindern.
2. Das Konto ist Ihnen, aber der Ehepartner hat eine Voll-
macht? Auch wenn der Ehepartner „nur“ als Verfügungs-

berechtigter mit Vollmacht eingetragen ist, kann er über 
das Guthaben unbegrenzt verfügen oder aber den Dispo 
in Anspruch nehmen. Wenn Sie dies verhindern wollen, 
muss die Vollmacht durch eine entsprechende Erklärung 
gegenüber der Bank entzogen werden.
3. Sie wollen verhindern, dass der Dispositionskredit auf 
Ihrem Konto einseitig in Anspruch genommen wird? Hier 
reicht ein einfaches Schreiben an die Bank, mit dem Sie 
um Löschung des Überziehungslimits bitten. 
Fortsetzung am Donnerstag, den 22. Februar 2018.
Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die 
Kanzlei anfordern. 

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für 
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Frankfurter Straße 21
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0
Fax. 06173 32746-20

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Erfolgreich waren Prinz Karsten und das Kinderprinzenpaar Annika und Justus beim Sturm 
auf das Oberurseler Rathaus. Stolz präsentierten Annika und Justus, ein Kronberger Held, 
abends auf der Sitzung des Bommersheimer Carnevalvereins den Stadtschlüssel, an dem 
der Hofmarschall des großen Prinzen noch hing. Der eine Hofmarschall, Ex-Prinz Patrick, 
nahm es mit viel Humor und ließ sich von Annika durch die Gegend führen. Prinz Justus ließ 
seiner Prinzessin dabei freie Hand – die beiden sind eben ein Dreamteam. Foto: Klein

Ein Drittel des Oberurseler 
Stadtschlüssels in Kronberger Hand

Kronberg (kb) – Nach der großen Nachfrage 
im vergangenen Herbst bietet die ambulante 
Hospizgruppe Betesda an der ökumenischen 
Diakoniestation erneut einen „Letzte-Hilfe-
Kurs“ an.  Dieser findet Donnerstag, 15. Fe-
bruar von 17 bis 21 Uhr in den Räumen der 
Diakoniestation in der Wilhelm-Bonn-Straße 
5 statt. Während Erste Hilfe jedem geläufig 
ist, weil ein entsprechender Kurs für den 
Führerschein benötigt wird, können sich die 
meisten nichts unter einem Letzte-Hilfe-Kurs 
vorstellen. Dessen Ziel ist es, in vier Unter-
richtseinheiten die Inhalte zu vermitteln, die 

für Betroffene wichtig sind, wenn in ihrem 
Umfeld ein Mensch stirbt. Es soll das Wissen 
um die Fragen des Sterbens vertieft werden, 
um die Vorgänge am Lebensende verstehen 
zu können. Angelehnt an die Erste Hilfe be-
steht das Konzept darin, die Situation aus 
„Sicht eines Laien“ erkennen zu können. Es 
wird ein Kostenbeitrag von 10 Euro erhoben. 
Interessierte Bürgerinnen und Bürger können 
sich bei Cornelia Jung, Koordinatorin der 
Ambulanten Hospizgruppe Betesda, unter der 
Telefonnummer 926312 oder per E-Mail an 
jung@diakonie-kronberg.de anmelden.

Betesda bietet „Letzte-Hilfe-Kurs“ an 

Kronberg (kb) –  Der mehrfach ausgezeich-
nete Countertenor Dmitry Egorov, regelmäßi-
ger Gast an der Oper Frankfurt, gibt Sonntag, 
11. Februar um 11.30 Uhr eine Matinee in der 
Kronberger Johanniskirche, Friedrich-Ebert-
Straße 18. Das Programm, das ganz auf seine 
besondere Stimme zugeschnitten ist, enthält 
Arien von Händel, Bach, Purcell und itali-
enischen Meistern des Barock. An den drei 
Tasteninstrumenten, die zum Inventar der 
Johanniskirche gehören, begleitet ihn Kantor 
Bernhard Zosel. Der Eintritt ist frei.Dmitry 
Egorov wurde in Sankt  Petersburg geboren. 
Er erhielt seine erste Ausbildung an der Chor-
schule der Staatlichen Sankt-Petersburger 
Glinka-Kapelle. Zunächst studiert er Chorlei-
tung und Orgel am Sankt-Petersburger Staat-
lichen Rimsky-Korsakow Konservatorium. 
Weitere Studien führten ihn als Gaststudent an 
die Hochschule für Kirchenmusik zu Herford. 
Nach dem Studium in Deutschland wirkte er 
als Organist im Sankt Petersburger Mariins-
ky Theater und sang in verschiedenen Chören 
und Ensembles. Im April 2007 begann er mit 
seinem Studium an der Musikhochschule der 
Mainzer Johannes Gutenberg-Universität in 
der Gesangsklasse von Univ.-Prof. Claudia 
Eder und startete eine beeindruckende Karri-
ere. An der Oper Frankfurt war er zuletzt für 
die Partien des Jungen Doktors in Pfitzners 
„Palestrina“ und der Ersten Hexe in Purcells 
„Dido and Aeneas“ engagiert. Im Laufe sei-
ner bisherigen künstlerischen Tätigkeit gab 
Dmitry Egorov zahlreiche Solokonzerte und 
arbeitet als Barockspezialist mit den wichtigs-
ten Ensembles des Genres und Dirigenten wie 
Michael Hofstetter, Ton Koopman, Konrad 
Junghänel, Bernhard Fork und Attilio Cremo-
nesi zusammen.

Matinee in der 
Johanniskirche

Kronberg (kb) – Der Musikverein lädt für 
Freitag, 16. Februar um 20 Uhr zu seiner Jah-
reshauptversammlung in den Raum Feldberg 
in der Stadthalle ein. Auf der Tagesordnung 
stehen neben dem Jahresbericht des Vorsit-
zenden und dem Jugendbericht auch Ehrun-
gen und Nachwahlen zum Vorstand.

Jahreshauptversammlung mit 
Ehrungen beim Musikverein

Kronberg (kb) – Die Au-pair-Agency Alliance 
organisiert Freitag, 9. Februar um 19.30 Uhr 
im Recepturhof ein Au-pair-Treffen. Das Au-
pair-Treffen bietet den Mädchen und Jungen die 
Möglichkeit, neue Kontakte zu knüpfen und na-
türlich auch den Rahmen, über die Rechte und 
Pflichten des Au-pairs zu sprechen. Alle Au-pairs 
sind ganz herzlich dazu eingeladen. Weitere Ter-
mine sind: 2. März, 13. April, 8. Juni und 10. 
August. Mehr Informationen bei Katarina Kno-
che, Telefonnummer 06173-805131 oder www.
au-pair-agency-alliance.de.

Au-pair-Treffen in 
der Receptur

Oberhöchstadt (kb) – Am Sonntag, 18. Feb-
ruar, können alle Skatbegeisterte ihr Können 
unter Beweis stellen. Der Arbeitskreis „Feste 
& Feiern“ der katholischen Ortskirche St. Vi-
tus in Oberhöchstadt lädt zu einem Skattur-
nier ein. Erstausgabe der Skatblätter ist um 
14 Uhr im Pfarrsaal, Am Kirchberg 2. Mit 
5 Euro Startgeld sind Skatfreunde dabei. Es 
winken Geld- und Sachpreise. Für das leibli-
che Wohl ist gesorgt. Wer mitspielen möchte, 
meldet sich vorher bitte bei Melanie Hans, 
Telefon 06173-62803 oder per E-Mail an me-
lanie.hans@tele2.de an.

Skatturnier in St. Vitus

Oberhöchstadt (kb) – Buntes Faschingstrei-
ben am Rosenmontag im Haus Altkönig in 
Oberhöchstadt. Der CGK 1886 lädt dieses 
Jahr Rosenmontag um 19.11 Uhr, Einlass ab 
18.11 Uhr zur Kneipenfastnacht in das Haus 
Altkönig ein. Begonnen wird um 19.11 Uhr.
Die schönsten Kostüme werden prämiert. Mit 
Tanz und Vorträgen ist für Spaß und Freude 
bei dieser eintrittsfreien Veranstaltung ge-
sorgt. Der CGK freut sich auf viele Besucher.

Buntes Faschingstreiben mit 
dem CGK

Kronberg (kb) – Die wegen der Durchfüh-
rung von Bauarbeiten in der Goethestraße 17 
ursprünglich für den 9. Februar vorgesehene 
Sperrung wird auf den 13. Februar verschoben.

Goethestraße: Sperrung erst 
am 13. Februar
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Kronberg (mw) – Die Erleichterung der 
Haupt- und Finanzausschussmitglieder da-
rüber, nach einigen Jahren der Talfahrt des 
städtischen Haushalts nun doch wieder Ober-
wasser zu haben, war deutlich spürbar im 
HFA am vergangenen Wochenende. Nach 
Jahren des selbst und vom Hochtaunuskreis 
durch ein Haushaltssicherungskonzept auf-
erlegten Sparzwangs waren das die ersten 
Haushaltsberatungen, bei denen der Bürger-
meister Klaus Temmen (parteilos) bei der 
Einbringung des Haushaltsentwurfs 2018/19 
vor Weihnachten zwar zur Vorsicht gemahnt 
hatte, erst einmal abzuwarten, ob die positive 
Entwicklung dank deutlich höherer Gewer-
besteuereinnahmen auch anhalte, jedoch was 
das anhaltende Defizit betraf, Entwarnung 
geben konnte. In den ersten Doppelhaushalts-
beratungen nun berichtete er von dem deut-
lich positiven vorläufigen städtischen Jahres-
abschluss 2017 mit einem Plus von 4,5 bis zu 
5 Millionen Euro im ordentlichen Ergebnis. 
Im Jahr 2018 sieht Temmen dank weite-
rer Gewerbesteuernachzahlungen, durch die 
auch weitere Vorauszahlungen wirksam wer-
den, die Einnahmen durch die Gewerbesteuer 
von 15 Millionen auf 22,5 Millionen Euro 
anwachsen und kalkuliert im geplanten or-
dentlichen Gesamtergebnis mit 2,4 Millionen 
Euro Plus 2018 im Stadtsäckel. Im Jahr 2019 
sollen es dann immerhin noch 2 Millionen 
Euro sein, die am Ende des Jahres übrig 
bleiben. „2019 haben wir die Gewerbesteuer 
von 15,1 Millionen Euro auf 17,5 Millionen 
Euro hochgesetzt, damit aber immer noch 
deutlich niedriger als in 2018 kalkuliert, denn 
im Jahr 2019 ist nicht mit Gewerbesteuer-
rückzahlungen zu rechnen“, informierte er im 
Ausschuss. 

Keine Absenkung der Grundsteuer B
Die folgenden zweitägigen Doppelhaushalts-
beratungen dürften jedoch dafür gesorgt ha-
ben, dass das Plus bis zur endgültigen Ab-
stimmung über den Doppelhaushalt 2018/19 
noch ein klein wenig schmilzt, denn nach den 
langanhaltenden Rückstellungen verschiede-
ner Projekte aufgrund des strukturellen Haus-
haltsdefizits warteten nun doch fast alle Par-
teien, ob Koalition aus SPD, CDU und UBG, 
oder auch die FDP, die KfB und die Grünen, 
die einige Anträge stellten, mit Ideen auf, wo 
mehr Geld in den Haushalt fließen sollte. 
Diskutiert wurde im Raum Altkönig der 
Stadthalle unter anderem die Absenkung der 
Grundsteuer B, der mittlerweile in Kronberg 
bei 500 Prozentpunkten liegt. Die KfB möch-
te die Grundsteuer B ab 2018 am Durch-
schnittswert des Grundsteuerwertes in Hes-
sen von 430 Prozentpunkten orientieren. 
Bürgermeister Klaus Temmen warb dafür, 
die Grundsteuer ab 2020 in zwei Schritten 
an den Durchnittswert zurückzufahren, „um 
auf der sicheren Seite zu bleiben“, was die 
städtische Haushaltssituation betrifft. An-
dreas Becker, CDU, betonte, alle drei Säulen 
gleichermaßen im Blick haben zu müssen. 
Es müssten auch Projekte angestoßen wer-
den und Schulden abgebaut werden. „Ich 

bitte sie, nicht aus kurzfristiger Euphorie die 
Grundsteuer zurückzudrehen“, bat auch Aus-
schussmitglied Wolfgang Haas (SPD), erst 
einmal keine Änderung vorzunehmen. „Wir 
müssen die Gesamtheit der Stadt Kronberg 
im Auge behalten.“ Jahrelang habe man 
Straßenerneuerung, Gebäudesanierungen und 
einiges mehr aufgrund des strukturellen De-
fizits im Haushalt zurückgesetellt. „Es mag 
in der Öffentlichkeit nicht gut ankommen, 
aber es ist legitim, der Stadt damit erst ein-
mal wieder einen größeren Handlungsspiel-
raum zu erarbeiten.“ Davon wollte die KfB 
jedoch nichts wissen: „Die mittelfristigen 
Haushaltsprognosen sehen doch auch ganz 
gut aus“, meinte Dr. Heide-Margaret Esen-
Baur. „Die Bürger haben 14 Millionen Euro 
in den Haushalt gegeben. Jetzt ist es an der 
Zeit, ihnen zu signalisieren, dass wir ihnen 
auch Geld zurückgeben. Das stärkt das Bür-
gervertrauen in die Politik.“ Dietrich Kube 
(FDP) sprach sich jedoch ebenfalls dafür aus, 
mit einer Steuersenkung zu warten. „Das ist 
eher fahrlässig und viel zu früh“, sagte er. 
„Wir wissen doch jetzt, wie schwierig es ist, 
eine Stadt zu haben, die finanziell mit dem 
Rücken zur Wand steht.“ 
2020 seien die Liberalen die Ersten, die die 
Grundsteuer B senken würden, wenn die 
städtische Haushaltslage tatsächlich bis da-
hin stabil bleibe. Auch die Grünen können 
sich vorstellen, die Steuer 2020 abzusenken. 
Langfristig an dieser Stelle einen „atmenden 
Hebesatz“ einzuführen, wie Dr. Andrea Ma-
lière die Ausführungen von Bürgermeister 
Klaus Temmen zusammenfasste, der die Idee 
verfolgt, an dieser Stelle eine Variable einzu-
setzen, die je nach städtischer Haushaltslage 
automatisch gesenkt oder erhöht wird, stieß 
bei allen Ausschussmitgliedern auf ein posi-
tives Echo. 
Den KfB-Antrag aber, die Steuer schnellst-
möglich von 500 Prozentpunkten auf 443 
Prozentpunkte zurückzuschrauben, fand im 
HFA keine Mehrheit. 

Flüchtlingsunterkunft Grüner Weg
Der Leiter des Fachbereichs Verwaltungs-
steuerung, Andreas Feldmann, informierte 
die Ausschussmitglieder darüber, dass ver-
traglich in puncto Gemeinsschaftsunterkunft 
für Flüchtlinge am Grünen Weg die Ver-
tragsvereinbarung mit dem Hochtaunuskreis 
in trockenen Tüchern sei. „Die Vereinbarung 
entspricht den Wünschen der Stadt und geht 
jetzt noch durch den Magistrat“, so Feld-
mann. Einem zügigen Baubeginn stände dann 
nichts mehr im Weg und die Unterkunft, die 
aus Modulen zusammengesetzt wird, könnte 
sogar bis Ende des Jahres noch fertig wer-
den. 85 Menschen sollen dort untergebracht 
werden. Der SPD war es an dieser Stelle 
wichtig, die ehrenamtliche Integrationsarbeit 
mit 30.000 Euro zu stärken, um sich bei 
bestimmten Themen, beispielsweise Bewer-
bungsvorbereitung und Sprachkursen – Stich-
wort Förderung der beruflichen Integration 
– professionelle Unterstützung holen zu kön-
nen. Der Hinweis aus dem „Publikum“ einer 

der Flüchtlingshelferdamen, zurzeit sei der 
Bedarf dafür möglicherweise gar nicht gege-
ben,  hinderte die Ausschusmitglieder nicht 
daran, dieses Geld trotzdem einzustellen. Nur 
die KfB stimmte dagegen. 

Entwicklung bei der Kitabetreuung
Zeit in Anspruch nahm bei den Beratungen 
auch der Punkt Kinderbetreuung, da es mit 
der Einführung des Kitafreibetrags für ab 
Dreijährige (wir berichteten) vom Land Hes-
sen Veränderungen gibt. Die Leiterin Fachbe-
reichs Soziales, Kultur und Bildung, Marion 
Bohn-Eltzholtz, fasste die Herausforderun-
gen für die Stadt zusammen: Seit einigen Jah-
ren sind die Raumkapazitäten der städtischen 
Kitas voll ausgeschöpft. Gleichzeitig ist auch 
der Erzieherinnenmarkt leergefegt, das heißt, 
die vorhandenen Stellen können schon jetzt 
nicht vollbesetzt werden. Deshalb will die 
Stadt erst einmal den Eltern (zehn Prozent 
haben einen Halbtagesplatz) einen 5-Stun-
den-Platz (bis zu 6 Stunden wären möglich) 
anbieten und zwar ohne Mittagessen. Auf 
diese Weise hofft man, dass nicht zu viele 
weitere Wünsche nach Betreuung über die 
Mittagszeit hinaus auf die Stadt zukommen, 
trotz des Freibetrages für die Eltern. „Wir 
müssen erst die baulichen Voraussetzungen 
als auch die personellen Stück für Stück 
erfüllen“, erläuterte sie. Um wenigstens bau-
lich der Raumprobleme langfristig Herr zu 
werden, entschieden die Ausschussmitglieder 
mehrheitlich, 2018 als auch 2019 jeweils 
100.000 Euro für Baumaßnahmen in den Ki-
tas einzustellen. 

Freiwillige Leistungen
Zum ersten Mal seit Jahren standen Kunst-
schule und Stadtbücherei nicht im Fokus hef-
tiger Diskussionen im HFA, ob die Stadt sich 
diese freiwilligen Leistungen überhaupt noch 
leisten könne. Für die Stadtbücherei gab es 
sogar ein kleines bisschen Geld in den Topf 
dazu: Für den Einkauf neuer Medien wurden 
statt 14.000 nun 17.000 Euro veranschlagt 
und auch bei der Vereinsbezuschussung wur-
de auf Antrag der FDP der Ansatz um 40.000 
Euro auf 170.000 Euro vorsichtig nach oben 
korrigiert. Wie genau und an wen diese zu-
sätzlichen Euro zu verteilen sind, blieb un-
klar. Das soll der Kultur- und Sozialauschuss 
diskutieren. 

Sicherheit in der Stadt
Nach den wiederkehrenden Problemen mit 
Vandalismus etc. (wir berichteten) hat sich 
die Koalition aus CDU, SPD und UBG ent-
schieden, 50.000 Euro zusätzlich in die Hand 
zu nehmen, um die Sicherheit der Kronberger 
Bürger zu erhöhen. Das Geld soll je nach 
Bedarf zur Intervention, Prävention, aber 
auch für Straßensozialarbeit investiert wer-
den, so Wolfgang Haas (SPD). Die SPD will 
noch ein  Vorschlagspapier vorlegen, wie der 
Präventionsrat arbeiten soll, den sie wieder 
installieren möchte. Auch für diesen Antrag 
gab es grünes Licht, wenn auch Mechthild 
Schwetje von den Grünen die Verteilung der 

finanziellen Mittel zu schwammig formuliert 
fand. Für Bachrenaturierungen in Kronberg 
wurden 50.000 Euro jeweils für die Jahre 
2018 und 2019 eingestellt.
Wie andere hessische Kommunen auch, hat 
sich Kronberg schon seit mehreren Jahren 
verpflichtet, auf der Grundlage einer CO2-
Bilanz, Aktionspläne mit Klimaschutzmaß-
nahmen zu erstellen, diese umzusetzen und 
regelmäßig darüber zu berichten. Das Land 
Hessen halte hierfür auch Fördergelder be-
reit, die abgerufen werden könnten, erklärte 
Mechthild Schwetje, die den Antrag für die 
Grünen in den HFA einbrachte. Dietrich 
Kube (FDP) sah hier ebenfalls Handlungs-
bedarf, schließlich wüssten alle Bürger um 
die existenziellen Probleme, die in puncto 
Klimawandel auf sie zukommen. Da sei ganz 
klar, dass jeder handeln müsse, auch die 
Kommunen, indem sie neue Maßstäbe setzten 
und Lösungen erarbeiteten, um die gesetzten 
Klimaschutzziele zu erreichen. Mehrheitlich 
beschlossen wurden 2018 schließlich 30.000 
Euro dafür. 
Mehr Fördermittel als Anreiz für die Alt-
stadtanwohner, ihre Häuser entsprechend der 
Altstadtsatzung zu sanieren und für die ent-
sprechende Beratung, gab es mit der knappen 
Mehrheit der Koalitionsstimmen. Der zur 
Verfügung stehende Topf wurde von 2.500 
Euro um 25.000 Euro aufgestockt.

Zusätzliche Stellen
221.800 Euro für fünf zusätzliche Stellen 
wurden ebenfalls vom HFA bewilligt. Nach 
50 Jahren soll ein zweiter hauptamtlicher 
Feuerwehr-Gerätewart eingestellt werden, 
um die Ehrenamtler nicht weiter „überzu-
strapazieren“. Über die Notwendigkeit eines 
zweiten bezahlten Gerätewartes informier-
te Stadtbrandinspektor Gunnar Milberg die 
HFA-Mitglieder, auch detailliert über dessen 
Aufgaben. Bürgermeister Klaus Temmen un-
termauerte dies mit den entsprechenden Ver-
gleichszahlen aus anderen Taunuskommunen 
ähnlicher Größenordnung, die alle über min-
destens zwei hauptamtliche Kräfte bei der 
Feuerwehr verfügen.
Zwei neue Stellen sind weiter für Grünflä-
chenpflege und Ortsreinigung vorgesehen 
sowie eine neue Stelle für die Gemeinschafts-
kasse Taunus, Außerdem hat die Koalition 
135.000 Euro Mittel für die Stadtplanung 
zur Verfügung gestellt. „Rund 65.000 Euro 
davon werden wir für einen Stadtplaner, be-
fristet auf fünf Jahre, verwenden, informierte 
Feldmann. Die verbleibenden 70.000 Euro 
will man im Stadtplanungsamt für externe 
Leistungen einsetzen, ein solcher Mix habe 
bei der Erstellung des Stadtentwicklungs-
konzeptes schon mal „gut funktioniert“, so 
Feldmann. Dem ersten Doppelhaushalt 2018 
und 2019 der Stadt Kronberg wurde am En-
de der Sitzung mehrheitlich entsprochen, es 
gab jedoch auch Stimmenthaltungen, da die 
Fraktionen sich intern erst noch rückkoppeln 
wollen. Donnerstag, der 22. Februar wird er 
abschließend im Stadtparlament im Rathaus 
beraten und beschlossen werden. 

Stadtverordnete beraten ersten Doppelhaushalt 2018 und 2019
Entspannung auf den Gesichtern nach deutlichem Plus im Haushalt

Kronberg (mw) –  Lange schon stand fest, 
so dachten die Bürger als auch die Stadtver-
ordneten jedenfalls, dass am Bahnhof mit den 
Großbauprojekten Hotel, Kammermusiksaal 
und Studienzentrum, der Bebauung der Schil-
lergärten durch die Wilma Immobilien AG 
und dem Baufeld V, auf dem schwerpunktmä-
ßig bezahlbarer Geschosswohnungsbau ent-
stehen soll, ein Blockheizkraftwerk errichtet 
werden soll. In der kürzlich nicht öffentlich 
tagenden Betriebskommission wurde nun aber 
bekannt gegeben, dass das Blockheizkraft-
werk (BHKW), das die Stadtwerke Kronberg 
betreiben sollten, nicht gebaut werden wird. 
„Irritierend“ finden die Vertreter von Bündnis 
90/Die Grünen, wie die „Stadt mit dieser Infor-
mation umgegangen ist“. Das kritisierte schon 
ihre Stadtverordnete Mechthilde Schwetje bei 
den Haushaltsberatungen im Haupt- und Fi-
nanzauschuss. So sei dem Grünen-Stadtver-
ordneten Udo Keil noch in der Stadtverordne-
tenversammlung vom 2. November 2017 nach 
entsprechender Frage vom Ersten Stadtrat 
Robert Siedler versichert worden, alles laufe 
nach Plan, zur Zeit gehe es um die Entwurfs-
planung für das Heizwerk, insgesamt liege das 
Projekt im Zeitplan. „Wenige Wochen später 
war das ,Aus‘ beschlossene Sache“, wundern 

sich die Grünen. Erster Stadtrat Robert Sied-
ler (parteilos) erklärt dazu, dass es zu die-
sem Zeitpunkt allein um die Entwurfsplanung 
des zuständigen Architekten ging. Dass das 
Blockheizkraftwerk nun nicht gebaut wird, 
sei jedoch eine Entwicklung gewesen, die sich 
sukzessive abgezeichnet habe. Ursprünglich 
sei die Planung, bei der das gasbetriebene 
BHKW seine Wärme an umliegende Abneh-
mer hätte verkaufen können, sinnvoll, weil 
wirtschaftlich gewesen. Der erzeugte Strom 
sollte in das Stromnetz eingespeist werden, 
erläutert Siedler. Im Laufe der Zeit nun seien 
jedoch die angedachten Abnehmer Stück für 
Stück abgesprungen. „Der Hotelbetreiber hat 
uns bereits recht früh gesagt, dass er über das 
BHKW nur Warmwasser beziehen wird.“ 
Seit Anfang letzten Jahres stand nun auch 
fest, dass der zweite mögliche Abnehmer, die 
Kronberger Academy mit Kammermusiksaal 
und Studienzentrum, sich ebenfalls gegen die 
Wärme aus dem BHKW entschieden hat. „Sie 
wollen einen Eisspeicher bauen“, so Siedler. 
Das macht für die Kühlung des speziellen 
großen Saales im Sommer für die Academy 
wohl auch am meisten Sinn. Somit sei den 
Stadtwerken nur noch die Wilma Immobili-
en AG als Nutzer geblieben. Zwar kämen in 

naher Zukunft noch die Wohnungen auf dem 
Baufeld V hinzu, aber eben nicht zeitlich pas-
send, um das BHKW in Betrieb zu nehmen. 
Beim Baufeld V müsse zunächst einmal die 
verkehrliche Untersuchung für Kronberg Süd 
samt der P&R-Plätze abgeschlossen werden. 
Das könne sich noch hinziehen, so Siedler. 
Am Ende dieser Entwicklung sei dann errech-
net worden, dass sich das BHKW nun erst 
nach 15 Jahren amortisieren würde, nicht nach 
acht bis neun Jahren, was adäquat für die zu 
tätigenden Investitionen gewesen wäre. Hinzu 
kam die Unsicherheit, dass die verbliebenen 
Abnehmer nach einer Vertragslaufzeit von 
etwa fünf Jahren nach gestiegenen Abnahme-
preisen nun vielleicht langfristig wieder aus 
dem Vertrag mit den Stadtwerken aussteigen 
könnten. „Denn die Anrainer rechtlich ver-
pflichten, die Wärme von uns zu beziehen, 
konnten wir nicht“, so der Erste Stadtrat. Das 
sei nur für den Fall möglich, dass ein neues 
Bebauungsplangebiet ausgewiesen wird und 
die Nutzer zu diesem Zeitpunkt noch nicht 
bekannt sind. 
Kronbergs Grüne „bedauern, dass das am 
Bahnhof vorgesehene Blockheizkraftwerk 
nicht entstehen wird. Geplant war, dass die 
Academy, das Hotel und die entstehenden 

Wohnungen ihre Energie umweltfreundlich 
aus einem gemeinsam genutzten Kraftwerk 
beziehen.“ Ob ein BHKW am Bahnhof tat-
sächlich als „umweltfreundlich“ hätte gel-
ten können, darüber „kann man vortrefflich 
streiten“, gibt der Erste Stadtrat zu bedenken. 
Schließlich dürfe man nicht vergessen, dass 
mit einem Gasbetrieb nach wie vor ein fossiler 
Brennstoff verwendet werde. Außerdem hätte 
das BHKW am Bahnhof viele dezentrale Ab-
nehmer haben sollen. Das wiederum bedeute 
jedoch – viel stärker beispielsweise als bei 
einer mit einer zentralen BHKW-betriebenen 
Reihenhaussiedlung – einen größeren Wär-
meverlust durch die Leitungen, die zu den ein-
zelnen Abnehmern geführt hätten. Mechthild 
Schwetje hält es jedenfalls nach dem „Aus“ 
für das BHKW in städtischem Eigenbetrieb 
am Kronberger Bahnhof für um so wichtiger, 
„aktive Klimapolitik in Kronberg zum Thema 
zu machen“: „Jetzt ist die Stadt gefordert, 
einen kommunalen Aktionsplan zu entwik-
keln und darin aufzuzeigen, wie Kronberg 
seinen Beitrag zum Klimaschutz leisten kann 
und will“, teilte sie mit (siehe auch Bericht 
aus dem HFA). „Entsprechende Fördermittel 
stehen vom Land Hessen übrigens zur Verfü-
gung und sollten genutzt werden“, betont sie. 

Blockheizkraftwerk am Bahnhof kommt nun doch nicht
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In 9 Tagen …
Tag der offenen Tür
Westerbachstraße 28 / Kronberg / www.reaktiv-kronberg.de

Prävention  Therapie  Sport

Samstag

17. Feb
ab 11 Uhr

Am Aschermittwoch großes

Heringsessen
ab 17.00 Uhr

Bürgelstollen 1 · 61476 Kronberg
Tel.: 06173 - 96 36 20 · 0172 - 59 54 844

Altkönigstraße 3
61476 Kronberg i.T.

Telefon 06173 9997649 
Lieferservice

Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag
11.00 – 14.30 Uhr und 17.00 – 22.00 Uhr

Montag Ruhetag

Tel.: 06173 / 6 38 83 · Oberhöchstadt

Größte Käsespezialitätenauswahl 
in der Region – Europaweit!
Lieferservice: 06173-63883

BEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Auflage  
enthält Beilagen von

Wir bitten unsere Leser  
um freundliche Beachtung!

Niederstedter Weg 13a-17
61348 Bad Homburg v.d.H.

Ein Teil unserer heutigen  
Auflage enthält eine Beilage

Inneboltstraße 116
47506 Neukirchen-Vluyn

Im Kronthal 12-16
61476 Kronberg

Die

und der
Kronberger Bote

gratulieren 
der Gewinnerin

der Woche
Erika Rühl

aus Kronberg
Herzlichen Glückwunsch zum 

Einkaufsgutschein im Wert 
von 50,– €.

Die richtigen Antworten lauteten:
Frage 1: Sa., 17. 2. 2018

Frage 2: Fastnachts-Kehraus
Frage 3: Kelkheim

Frage 4: 0,88 €
Frage 5: 2001

Rarität für Sterneköche! 
Buddha’s Hand Zitronen 

Tel.: 0170-4040340

aus privater 
Hobbyzucht 
im Taunus, 
biologischer 
Anbau,  
je Gramm 25 ct.

HOLZWEG 16, OBERURSEL

Das Wintersortiment muss raus

Neue Frühjahrskollektion 
eingetroffen

50 %
kt

30 % 70 %

Kurmainzer Straße 107
65936 Frankfurt-Höchst

Telefon 069 316730

Ihr
KIA-Service-Partner

in Frankfurt

Kronberg, – Die Stadt Kronberg trauert um 
Michael Lipps, der am 27. Januar im Alter 
von nur 46 Jahren verstorben ist. 
Michael Lipps engagierte sich in vielfältiger 
Weise für Kronberg und dabei insbesondere 
für den Stadtteil Schönberg. Er wurde 2006 
Mitglied des Ortsbeirats Schönberg und bei 
den folgenden beiden Kommunalwahlen wie-
dergewählt. Für sein 25-jähriges politisches 
Wirken ehrte ihn der Stadtverband der CDU 
Kronberg jüngst im November 2017. 
Neben seinem Engagement in der CDU wirk-
te Michael Lipps auch mehrere Jahre als Vor-
sitzender der Jungen Union Kronberg und war 
aktives Mitglied in zahlreichen Kronberger 
Vereinen. 
Kronbergs Bürgermeister Klaus Temmen und 
Stadtverordnetenvorsteher Andreas Knoche 
würdigten das Engagement Lipps für das Ge-
meinwohl der Stadt. Der Verstorbene sei ein 
engagierter Kommunalpolitiker im Ehrenamt 
gewesen, der sich in besonderem Maße für 
den Stadtteil Schönberg eingesetzt habe. 
Große Trauer herrscht auch bei Schönbergs 
Ortsvorsteher Mathias Völlger: „Der Verlust 
von Michael Lipps wiegt schwer. Unsere 
Gedanken sind in diesen Tagen und Stun-
den bei den Angehörigen, denen unser tie-
fes Mitgefühl gilt. Der Ortsbeirat Schönberg 
verliert mit ihm einen langjährigen und sehr 
geschätzten Mitstreiter und ich einen lang-
jährigen Freund.“ Mit dem plötzlichen Tod 

von Michael Lipps hat auch die Vorsitzende 
des Seniorenbeirates in Kronberg, Ingeborg 
Strauß einen politischen Weggefährten verlo-
ren, dem sie auch persönlich verbunden war. 
„Zusammen mit Frank Adler engagierten sie 
sich beispielsweise in Projekten, um die Not 
rumänischer Kinder in Temeswar lindern zu 
helfen“, erzählt sie. „Die letzten vier Jahre 
saßen wir gemeinsam in den Sitzungen des 
Ortsbeirats Schönberg.“ 
Die Stadt Kronberg im Taunus wird Michael 
Lipps ein dauerhaftes ehrendes Andenken be-
wahren. (mw)

Trauer um Michael Lipps

Michael Lipps ist im Alter von nur 46 Jahren 
verstorben. Foto: privat

Oberhöchstadt (kb) – Dienstag, 13. Febru-
ar 2018, steigt in Fichtegickelshausen (auch 
als Oberhöchstadt bekannt) der traditionelle 
Fastnachtsumzug des KV 02 Oberhöchstadt. 
Der Zug startet um 14.31 Uhr in der Altkö-
nigstraße in Höhe des Sportplatzes und führt 
in die Ortsmitte zum Dalles. Am Dalles mit 
seinem Brunnen befindet sich der Moderati-
onswagen. Der Zug führt weiter zum Kirch-
berg und über die L3015 (Oberurseler Straße) 
in die Niederhöchstädter Straße, die Straße 
Am Weidengarten und die Friedensstraße zu-
rück zum Kirchberg und den Dalles, wo der 
Zug endet. Anlässlich des Faschingsumzuges 
wird es in der Zeit von zirka 13.30 Uhr bis 
zirka 17 Uhr zu erheblichen Einschränkun-
gen des Straßenverkehrs im Nahbereich der 
Zugstrecke kommen. Insbesondere betroffen 
sind hiervon folgende Straßen: Am Kirch-
berg, Oberurseler Straße, Schönberger Stra-
ße, Altkönigstraße, Steinbacher Straße, In-
dustriestraße und Niederhöchstädter Straße. 
Der Busverkehr der Linie 261 wird in der Zeit 
von 14 Uhr bis ca. 17 Uhr nicht auf seinem 
regulären Linienweg durch Oberhöchstadt 
verkehren. Der Rhein-Main-Verkehrsver-
bund (RMV) hat mitgeteilt, die Linie 261 in 
dieser Zeit in einer Umleitungsstrecke ohne 
die Durchfahrt Oberhöchstadt nach und von 
Kronberg zu führen. 
Alle Änderungen für die Regionalbuslinien 
251 und 261 sowie für den Stadtbusverkehr 
in der Übersicht:
Linie 71
Die Linie 71 fährt vor dem Umzug letztmals 
um 12:11 Uhr vom Altkönigstift in Richtung 
Bahnhof/Waldschwimmbad. Nach dem Um-
zug ist die erste Abfahrt in Richtung Bahnhof 
Kronberg ab Altkönigstift um 17:11 Uhr. In 
der Zeit von 13:03 Uhr bis 17:03 Uhr fährt die 
Linie 71 vom Bahnhof Kronberg in Richtung 
Altkönigstift ab Haltestelle Oberhöchstadt 
Limburger Straße, Kastanienstraße, In den 
Dellwiesen, Waldstraße und Kiefernweg zur 
Fichtenstraße. In der oberen Fichtenstraße 
wird eine Halteverbotszone eingerichtet. Dort 
kann der Bus der Linie 71 warten, um den 
Betrieb um 13:16 Uhr, 14:16 Uhr, 15:16 Uhr 
und 16:16 Uhr  ab Haltestelle Oberhöchstadt 
Limburger Straße in Richtung Bahnhof/
Waldschwimmbad wieder aufzunehmen. In 
der Zeit von 13:11 bis 17:11 Uhr werden die 
Haltestellen Altkönigstift, Am Rotlauf, Am 
Sportfeld, Dalles und Brunnenweg nicht be-
dient. 
Linie 72
Die Linie 72 startet vor dem Umzug letztmals 
an der Haltestelle Am Weidengarten in Rich-
tung Bahnhof um 12:43 Uhr. Nach dem Um-
zug erfolgt die erste Fahrt in Richtung Bahn-
hof um 17:43 Uhr. In der Zeit von 13:27 Uhr 
bis 16:27 Uhr fährt die Linie 72 vom Bahn-
hof Kronberg in Richtung Oberhöchstadt Am 
Weidengarten ab Haltestelle Oberhöchstadt 
Limburger Straße über Kastanienstraße, In 
den Dellwiesen, Waldstraße und Kiefernweg 
zur Fichtenstraße. In der oberen Fichtenstra-

ße wird eine Halteverbotszone eingerichtet. 
Dort kann der Bus der Linie 72 warten, um 
den Betrieb um 13:50 Uhr, 14:50 Uhr, 15:50 
Uhr und 16:50 Uhr ab Haltestelle Ober-
höchstadt Limburger Straße in Richtung 
Bahnhof/Waldschwimmbad wieder aufzu-
nehmen. In der Zeit von 13:43 bis 17:43 Uhr 
werden die Haltestellen Ballenstedter Straße, 
Kirche, Friedensstraße, Am Weidengarten, 
Dieselstraße, Gelber Weg, Dalles, Brunnen-
weg nicht bedient.
Linie 73
Die Linie 73 fährt vor dem Umzug letztmalig 
um 12:46 Uhr vom Altkönigstift in Richtung 
Bahnhof/Roter Hang. Nach dem Umzug ist 
die erste Fahrt in Richtung Bahnhof/Roter 
Hang um 17:46 Uhr. In der Zeit von 13:30 bis 
17:30 Uhr fährt die Linie 73 vom Bahnhof in 
Richtung Altkönigstift ab Haltestelle Birken-
weg über Schönberger Straße, Fichtenstraße, 
Kiefernweg wieder zur Fichtenstraße. In der 
oberen Fichtenstraße wird eine Haltever-
botszone eingerichtet. Dort kann der Bus der 
Linie 73 warten, um den Betrieb um 13:51 
Uhr, 14:51 Uhr, 15:51 Uhr und 16:51 ab Hal-
testelle Erlenweg in Richtung Bahnhof/Roter 
Hang wieder aufzunehmen. In der Zeit von 
13:46 bis 17:46 Uhr werden die Haltestellen 
Am Rothlauf, Am Sportfeld, und Schönber-
ger Straße nicht bedient. 
Regionallinie 251 
Die Linie 251 fährt letztmalig um 13:01 Uhr 
ab Berliner Platz in Richtung Frankfurt Nord-
westzentrum und in der Gegenrichtung um 
12:04 Uhr ab Nordwestzentrum. Während 
des Umzuges fährt die Linie 251 dann vom 
Nordwestzentrum bis Steinbach Sportpark, 
um dort zu wenden und zurück zum Nord-
westzentrum zu fahren. Ab 17:04 Uhr (Nord-
westzentrum), bzw. ab 18:01 Uhr (Berliner 
Platz) fährt die Linie wieder planmäßig.
Regionallinie 261
Von Königstein in Richtung Oberursel / Bad 
Homburg fährt die Linie 261 von 13:48 Uhr 
bis einschließlich 16:48 Uhr ab Haltestelle 
Kronberg Bahnhof über  Oberhöchstädter 
Straße, Friedrichstraße und Hainstraße zur 
B455 und weiter in Richtung Oberursel/Bad 
Homburg. Damit entfällt die Ortsdurchfahrt 
Oberhöchstadt während dieses Zeitraums.
Von Bad Homburg / Oberursel kommend und 
in Richtung Königstein fährt die Linie 261 
von 13:52 Uhr bis einschließlich 16:37 Uhr 
ab Haltestelle Adenauerallee (Oberursel) zur 
B455 und erreicht Kronberg vom Hainkon-
ten kommend. Die Linie 261 fährt via Fried-
richstraße und Oberhöchstädter Straße zum 
Bahnhof Kronberg und von dann weiter den 
normalen Linienweg nach Königstein.
Die Haltstellen Feldbergschule, Auf der Hei-
de, Stierstadt Zollhaus (alle Oberursel) sowie 
Oberhöchstadt Waldsiedlung, Hohenwald, 
Oberhöchstadt Kirche, Oberhöchstadt Sode-
ner Straße (alle Oberhöchstadt), Kronberg-
Süd, Sodener Stock und Jacques-Reis-Straße 
(alle Kronberg) werden in der genannten Zeit 
in beiden Richtungen nicht bedient.

Fastnachtsumzug am 13. Februar
Busverkehr wird teilweise umgeleitet



Seite 6 - KW 6 Kronberger Bote Donnerstag, 8. Februar 2018

Unser Leser, Edmund Knapp, Königstei-
ner Straße, Kronberg, Kronberg, schreibt 
Folgendes: Lieber Kronberger Bote, in Dei-
ner letzten Ausgabe (1. Februar 2018) war 
ein bemerkenswerter Leserbrief von Herrn 
Borsch enthalten. Es ging ihm um Kultur und 
Kulturlandschaft in Kronberg. Ich erlaube 
mir dazu ein paar ergänzende Bemerkungen :
Wenn man ein fremdes Haus betritt, hin-
terlässt gleich am Anfang der mehr oder 
weniger gepflegte Eingangsbereich, der Gar-
ten – sofern vorhanden – und der Zustand 
der Räumlichkeiten einen nachhaltigen Ein-
druck. So ist das auch mit einer Stadt. Un-
sere „Räumlichkeiten“ werden fast mehr 
aufgrund der Aufmerksamkeit des „Altstadt-
kreises“ und engagierter Bürger gepflegt als 
von der Stadt selbst. Wirklich schlimm sieht 
es aber in unserer Umgebung aus. Es fängt 
bei dem Friedhof an der Frankfurter Straße 
an und hört in den Obstgrundstücken, dem 
Zustand des Waldes und der Spazierwege 
auf. Besonders weh tut mir der Zustand des 
Scheibenbuschweges durch den Kastanien-
wald. In der Nacht zum 1. August 2017 hat 
dort der Sturm erhebliche Verwüstungen 
angerichtet, die bis heute nicht beseitigt wur-
den. Weitere Stürme haben den Zustand noch 
verschlimmert. Mittlerweile hat man dort 
die Bäume gefällt, die bei neuen Stürmen 
Spaziergängern gefährlich werden könnten. 
Der Weg sieht danach grauenvoll aus und im 
angrenzenden Wald liegen die gefällten und 
umgestürzten Bäume kreuz und quer in der 
Landschaft. Und das bitte schön schon seit 

einem halben Jahr. Die Stadt ist sehr schnell 
dabei, privaten Grundstücksbesitzern Fristen 
zu setzen, um derartige Schäden zeitnah zu 
beseitigen, jedoch selbst bleibt sie untätig. 
Dafür ist aber nun schon seit einer Woche 
dieser Weg wegen möglichem Baumsturz – 
und damit bestehender Lebensgefahr gesperrt 
– Warum ? Der Weg ist frei, die problema-
tischen Bäume sind gefällt! Über die  P f l 
e g e des wertvollen Kastanienwaldes will 
ich gar nicht reden. Ich will auch gar nicht 
nachfragen, wie sinnvoll es ist, Papierkörbe 
an den wenigen Sitzbänken zu entfernen, 
weil deren Leerung vielleicht zu hohe Kosten 
verursacht. Ich will aber die „Stadtväter“ 
fragen, warum sie die Kulturlandschaft so 
unverantwortlich vernachlässigen. Und ich 
komme zurück auf meine eingangs gemachte 
Bemerkung: Der Zustand des „Gartens“ und 
der Räume lässt auf die Gepflegtheit des 
Eigentümers (hier der Stadt) schließen. Es ist 
höchste Zeit, dass sich die Stadt ihrer wert-
vollen Kulturlandschaft intensiv annimmt. 
Klare Verantwortlichkeiten und zeitnahe 
Kontrollen in der Stadtverwaltung könnten 
helfen. Vielleicht ist ja auch einer der Ma-
gistratsmitglieder bereit sich dieser Aufgabe 
ehrenamtlich anzunehmen und in den wö-
chentlichen Sitzungen kurz zu informieren? 
Jedenfalls macht der augenblickliche äußere 
Zustand einen denkbar schlechten Eindruck 
und ich kann mir nicht vorstellen, dass die 
Verantwortlichen unserer Stadt die daraus 
folgenden Rückschlüsse auf ihren eigenen 
Zustand gerne auf sich sitzen lassen möchten.

Leserbrief
Aktuell

Schönberg (kb) – Montag, 19. Februar 2018 
um 20 Uhr ehren der Jazz-Saxofonist und 
-Klarinettist Wolfgang Zöll und die Schau-
spielerin Doris Zysas mit dem Powerhouse 
Swingtett im Kronberger Bistro Grundschu-
le, Friedrichstraße 49, Kronberg-Schönberg, 
im Rahmen der 5. Session der inzwischen 
etablierten Musikveranstaltungsreihe rund 
um Jazz und mehr,  den kürzlich verstor-
benen Jazz-Gitarristen Coco Schumann mit 
der Hommage aus Musik und Text „A 
Tribute to Coco Schumann‘s Ghetto Swin-
ger“. Unter dem Begriff war der Gitarrist, 
in Berlin als Sohn einer jüdischen Mutter 
geboren, schon zu Lebzeiten zur Legende 
geworden, da er nur dank seiner Fähigkeiten 
als Jazz-Musiker in der Nazizeit verschie-
dene Konzentrationslager überlebte. Nach 
dem Zusammenbruch des Dritten Reiches 
spielte Schumann als erster deutscher Gi-
tarrist auf einer elektrischen Gitarre und 
kam auch zu internationalem Ruhm. Erst 

spät schilderte er seine Erlebnisse unter den 
Nazis und in verschiedenen Konzentrations-
lagern in seinem autobiografischen Buch 
„Der Ghetto Swinger. Eine Jazzlegende 
erzählt“. Noch während Schumann lebte 
und auch das Projekt begleiten konnte, so 
im Lokschuppen 2012 in Kronberg, haben 
Doris Zysas und Wolfgang Zöll ein den 
Buchtitel aufgreifendes Tribute-Programm 
geschaffen, in dem die Schauspielerin die 
bewegendsten Schilderungen aus dem Buch 
vorträgt und zwischendurch der Jazzer mit 
seiner Band Stücke spielt, die auch Bezug 
zu Cocos Musik haben. Es wurde am 27. 
Januar 2005 anlässlich des 60. Jahrestages 
der Befreiung von Ausschwitz im Rahmen 
einer Ausstellung des Yad Vashem urauf-
geführt. Diesmal sind mit dabei: Zeitzeuge 
und Musikerfreund von Schumann sowie 
Deutschlands ältester aktiver Drummer Paul 
Pflanz (91). Der Eintritt frei ins Bistro Café 
Grundschule ist frei. 

Swinging Hommage an Coco
Schumann im Bistro Grundschule

Coco Schumann ist am 28. Januar 2018 im Alter von 93 Jahren gestorben. Ihm zu Ehren 
kommt das Powerhouse Swingtett, das 2012 gemeinsam mit Schumann im Lokschuppen gas-
tierte, wieder nach Kronberg. Foto: privat

Kronberg. – Viele Kronberger würden nach 
Ansicht der FDP ihr Auto stehen lassen 
und die S-Bahn nehmen, wenn sie jederzeit 
schnell und bequem zum Bahnhof kommen 
könnten. „Dass sie bisher zögern, das eigent-
lich sinnvollste Transportmittel zu nehmen, 
nämlich ihr eigenes Fahrrad, dürfte vor allem 
daran liegen, dass sie es nicht ungeschützt 
irgendwo am Bahnhof hinstellen wollen, 
zumal die Fahrräder immer wertvoller wer-
den“, meint Herbert Luchting, Mitglied des 
Ortsbeirats Oberhöchstadt. Daher hat die 
FDP jetzt den Antrag gestellt, dort einen 
Bikeport aufzustellen, eine Art kompakte 
Fahrradhalle, wo Pendler einen festen, über-
dachten Platz mit Schließanlage mieten kön-
nen. „Ein weiterer überdachter Unterstand 
sollte darüber hinaus auch für Kronberg-Süd 
geprüft werden, was nicht nur bei Anrainern, 
sondern vor allem auch bei Oberhöchstädtern 
auf großes Interesse stoßen dürfte“. Davon ist 
Luchting überzeugt. „Pendler könnten so die 
Fahrzeit zum Bahnhof minutengenau kalku-
lieren und sicher sein, ihren Zug zu bekom-

men. Für uns Kronberger gibt es  erfreuli-
cherweise ja fast immer einen Sitzplatz in der 
Bahn“, ergänzt Brigitte Bremer, stellvertre-
tende Fraktionsvorsitzende und Ortsbeirats-
mitglied in der FDP. Am Bahnhof böte sich 
für einen Bikeport bis auf Weiteres das Ge-
lände hinter dem aktuellen PKW-Parkplatz, 
direkt vor dem Bahnübergang an. In der Stadt 
Wangen im Allgäu mit vergleichbarer Ein-
wohnerzahl war eine am Bahnhof aufgestell-
te „Bikebox“ mit 24 Plätzen in kürzester Zeit 
voll vermietet, so dass jetzt bereits Erweite-
rungsmaßnahmen geplant werden. Ähnliches 
wird von anderen Städten berichtet. Holger 
Grupe, Vorsitzender der Kronberger FDP: 
„Zu prüfen wäre, ob hier nicht öffentliche 
Zuschüsse beantragt oder ob Sponsoren für 
Werbeflächen interessiert werden könnten. 
Der Infrastrukturausbau und die Kombinati-
on der Verkehrsmittel hat im Ballungsraum 
Priorität, daher sollte es breite Unterstützung 
auf allen Ebenen geben, auch finanziell.“ Im 
Ortsbeirat Kronberg wurde dieser Antrag der 
FDP begrüßt und fand Zustimmung. (mw)

FDP will Bikeport am Bahnhof 

Kronberg (kb) – Unbekannte brachen nach 
Polizeiangaben in der Nacht zum Montag 
gleich fünf Pkw im Stadtgebiet auf. Aus ei-
nem auf einem Privatanwesen in der Burger-
straße geparkten 3-er BMW entwendeten die 
Täter ein fest eingebautes Navigationsgerät. 
An dieses gelangten sie, nachdem sie zuvor 
eine Seitenscheibe des Pkw zerstört hatten. 
Im Zusammenhang mit dieser Tat wurden 
gegen 1.10 Uhr zwei männliche Personen, 
die beide mit einer hellen Hose, einer dunk-
len Jacke sowie Mützen bekleidet waren, 
unweit des Tatortes von Zeugen wahrge-
nommen und möglicherweise mit der Tat in 
Verbindung stehen. Der bei dieser Tat ent-
standene Schaden wird auf rund 6.000 Euro 
geschätzt. Ebenfalls heimgesucht wurde ein 
in der Gartenstraße, ebenso auf einem priva-
ten Grundstück, geparkter 1-er BMW. Bei 
diesem Pkw zerstörten die Täter zunächst 
eine Seitenscheibe und bauten nachfolgend 
das Navigationsgerät aus. Der durch diese 
Tat entstandene Schaden wird auf insge-
samt 1.000 Euro geschätzt. Weiteres Ziel 
der unbekannten Täter war ein auf einem 
Parkplatz in der Straße „Mittlere Eichen“ 

geparkter Audi Q 7. Nach Einschlagen der 
Seitenscheibe durchsuchten die Täter das 
Fahrzeug, ohne dass es dabei zu einem Dieb-
stahl kam. Der entstandene Sachschaden 
wird auf circa 800 Euro geschätzt. Bei einem 
im Bereich des Philosophenweges geparkten 
Smart gelang es den Tätern das Fahrzeug, 
ohne Schaden zu verursachen, zu öffnen. 
Aus dem Handschuhfach wurde eine Son-
nenbrille und Bargeld entwendet, wodurch 
ein Schaden von circa 230 Euro entstand. 
Innerhalb einer Tiefgarage in der Jamin-
straße durchsuchten die unbekannten Täter 
gleich drei Fahrzeuge, ohne dass nach ersten 
Erkenntnissen dabei etwas gestohlen oder 
ein Schaden verursacht wurde. Nachdem 
es den Tätern gelungen war, in die abge-
schlossene Garage einzudringen, öffneten 
sie drei darin abgestellte Fahrzeuge der 
Marken Audi und Hyundai auf unbekannte 
Weise. Letztlich flüchteten die Täter jedoch 
ohne Beute in unbekannte Richtung. Zeugen 
und Hinweisgeber werden gebeten, sich 
bei der „AG PKW“ der Kriminalpolizei in 
Bad Homburg unter der Rufnummer 06171 
-6240-0 zu melden.

Pkw-Aufbrecher unterwegs

Als neuer aufgehender Stern am Southern-State Himmel zeigen „Hillrockabilly“ Freitag, 
9. Februar ab 20 Uhr live und in Farbe im Recepturkeller Kronberg, Friedrich-Ebert-
Straße  bei freiem Eintritt Musik als Gesamtkunstwerk. Der Bandname „Hillrockabilly“ 
benennt dabei bereits die dargebotene Musikrichtung. Das Programm, dessen Vorberei-
tung über zwei Jahre gedauert und dabei vier Bassisten an die Grenze ihrer Möglichkeiten 
brachte, ist neu, grandios, es ist Ballroom-Swing gepaart mit Rockabilly, getragen von 
Tex-Mex Rhythmik. Es hat viel 50er-Jahre Boogie-Woogie und ist ziemlich verrückt. Hier 
wird hohes künstlerisches Können zu einer mitreißenden Bühnenshow in teils viktorianisch 
anmutender Optik und tanzbarem Rhythmus. Neulich erst erschien das Debütalbum „Hill-
rockabilly – Banana Republic“. Es ist aktuell weltweit(!) in jedem Download- oder Strea-
mingportal von Apple Music über Amazon bis Deezer, Spotify usw. zu haben und zu hören. 
Seit seinem Erscheinen hat es in kurzer Zeit neben Europa selbst in China, Australien und 
Island zahlreiche Freunde gewonnen. Wer mehr über Hillrockabilly erfahren will, besucht 
im Internet www.hillrockabilly.com. Tipp: Unter „Media“ gibt es den Seitentext auch auf 
Deutsch. Es spielen und singen: Conrad Fabulous (Schlagzeug), Gabbie Awesome (Bass) 
und Bobby Terrific (Gitarre).
Samstag geht‘s im Recepturkeller die Party gleich mit einer Fastnachtsparty weiter, infor-
miert das Recepturteam. Beginn am Samstag, 10. Februar ist 19 Uhr. Foto: privat

Hillrockabilly live im Recepturkeller

Oberhöchstadt (kb) – Warum nicht volks-
tümliche Schlager und fetzige Polkas, sowie 
Tanzmusik bis hin zu Rock- und Popmusik 
aus den aktuellen Charts kombinieren? Ein 
Abend mit der Dance-, Show- und Partyband 
Schilling-Live, das verspricht Abwechslung 
par Excellence von der ersten bis zur letzten 
Minute. Nach 18 Jahren haben die Verant-
wortlichen der SGO die Zeichen der Zeit er-
kannt und sich dazu entschlossen, den überaus 
erfolgreichen Oldie-Fasching zu reformieren 
und somit auch den vielfachen Wünschen des 
jüngeren Publikums gerecht zu werden. Sams-
tag, 10. Februar um 20 Uhr steht die Dance,- 
Show- und Partyband  „Schilling-Live“ aus 
dem hessischen Freigericht im Haus Altkönig 

auf der Bühne. Tickets sind zum Preis von 13 
Euro unter der Hot-Line 06173-604691, im 
Haus Altkönig, sowie bei Frankfurt Ticket, 
Oberursel, Kumeliusstraße 8, Telefon 069-
1340400 erhältlich. Das musikalische Können 
der Bandmitglieder sowie das Engagement 
und die Begeisterungsfähigkeit, die von Her-
zen kommt und sich auf das Publikum über-
trägt, sind Garanten für eine gelungene Veran-
staltung. Party, Power, Sound, Live, das sind 
die vier Grundsätze, die sich die Band zum 
Vorsatz genommen hat. Musik voller Lei-
denschaft und Power für alle die gerne tanzen 
und feiern, das bietet Schilling-Live. Weitere 
Infos über die Band erhalten Sie unter www.
schilling-live.de

SGO-Fasching mit der Partyband
Schilling-Live
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Eine Versicherung ist dann gut, wenn sie sich an Sie an-
passt. Und nicht umgekehrt. Ganz gleich, ob Ihnen gerade 
Ihre Ausbildung, Ihre Familie oder die Sicherheit im Alter 

 

 
 

direkt nebenan.

Top versichert? 

Fragen Sie Ihren  
Nachbarn
Ich berate Sie gerne mit Lösungen zu 
günstiger Absicherung und Vorsorge – 
gleich bei Ihnen um die Ecke.

Holger Lotz
HUK-COBURG-Berater in Königstein

Kundendienstbüro
Holger Lotz
Versicherungsfachwirt
Tel. 06174 2032520
holger.lotz@HUKvm.de
Klosterstr. 15 B
61462 Königstein
Mo. – Fr. 9:00 – 13:00 Uhr
Mo., Di., Do. 15:00 – 18:00 Uhr
sowie nach Vereinbarung
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19.99
Stück ab

Orchidee
2 Rispen, wunder-
schön ausdekoriert, 
in versch. Farben, 
inkl. Übertopf

Bepflanzte 
Schale
versch. Pflanzen 
schön kombiniert 
und ausgeschmückt, 
in versch. Farben, 
inkl. Übertopf

22.99
je Stück

Toppreis
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Blumensträuße
versch. Farben und Größen

Angebote gültig, solange der Vorrat reicht. An Feiertagen geschlossen.

Pflanzen Mauk Gartenwelt GmbH
An den Drei Hasen 39
61440 Oberursel

www.mauk-gartenwelt.de

Mo. - Fr.: 9 - 20 Uhr
Sa.: 9 - 18 Uhr

AM 14. FEBRUAR IST
VALENTINSTAG

Kronberg (kb) – Seit 2012 betreut das DRK-
Kronberg den Schulsanitätsdienst (SSD) 
an der Altkönigschule. Die Ausbildung der 
Schulsanitäter beginnt in der jährlichen 
Projektwoche mit einem Erste-Hilfe-Kurs. 
Schüler, die Interesse zeigen und geeignet er-
scheinen, werden in den SSD aufgenommen. 
Unterjährig finden für die jungen Sanitäter 
regelmäßige Fortbildungen statt. So ausge-
bildet sind die Schulsanis in jeder Pause im 
Sanitätsraum erreichbar oder werden sogar 
während der Schulstunden per Handy aus 
dem Unterricht gerufen, wenn in der Schule 
Verletzungen oder akute Erkrankungen auf-
treten. Sie Versorgen dann die Verletzungen 
oder rufen gegebenenfalls den Rettungs-
dienst hinzu. Am letzten Samstag fand für 
die Schulsanitäter der AKS, zusätzlich zu 
den ständigen Fortbildungen, eine ganztägige 
Ausbildungsveranstaltung unter der Leitung 
von Markus Kohlbauer (DRK Kreisverband 
Hochtaunus) sowie Joachim Kebbekus und 
Patrick Schulenberg (beide DRK Kronberg) 
statt. Die zwölf Schülerinnen und Schüler 
und die verantwortliche Lehrerin Nicole Ens-
minger lernten an diesem Tag anhand zahl-
reicher Fallbeispiele viele Themen aus The-
orie und Praxis, speziell auf den Schulalltag 
zugeschnitten, kennen. Die Schüler mussten 
in Kleingruppen an mehreren Stationen, an 
denen sie auf unterschiedlichste Verletzungs-

muster, wie Verbrühungen, Hyperventilati-
on, Schnittwunden oder unklare Bauch- und 
Kreislaufbeschwerden stießen, ihr Können 
unter Beweis stellen. Dazu hatte das DRK 
an jeder Station zahlreiche Mimen aufgebo-
ten, die teilweise mit, durch Klaus Henkel, 
täuschend echt geschminkten Verletzungen 
auf die Schüler warteten und von ihnen ei-
ne schnelle Einschätzung der Lage und eine 
fachgerechte Erstversorgung forderten.
Der wichtigste Teil der Fortbildung war je-
doch die Herz-Lungen-Wiederbelebung, weil 
es hier um Leben und Tod geht und es bei der 
Durchführung auf Minuten ankommt. Was 
in der Zeit bis zum Eintreffen des Rettungs-
dienstes nicht passiert ist, kann nicht mehr 
aufgeholt werden. 
Ein weiterer Bestandteil des Ausbildungsta-
ges war auch ein Informationsbesuch auf der 
Leitstelle des Hochtaunuskreises, da dort die 
Anrufe auf der Notfallnummer „112“ ange-
nommen und koordiniert werden. Die Schul-
sanitäter sollten hier verstehen lernen, wie die 
einzelnen Elemente der Rettungskette inein-
andergreifen und was hinter den Kulissen ab-
läuft, wenn sie einen Notruf absetzen. 
Kohlbauer zeigte sich beeindruckt, dass sich 
eine so große Schülerzahl zusätzlich den 
kompletten Samstag freigenommen hat, um 
an der vom DRK-Kronberg angebotenen 
Ausbildung teilzunehmen.

AKS-Schulsanitäter absolvieren
Fortbildungstag

Zwölf „Sanis“ und ihre betreuende Lehrerin haben den ganzen Samstag beim DRK verbracht 
und viele Themen aufgefrischt und praktisch geübt. Foto: privat

Unser Leser Heinz Peter Haub, Schreyer-
straße, Kronberg, schreibt zum Leserbrief 
von Hanspeter Borsch zur Kulturlandschaft 
Kronberg Folgendes: Lieber Hanspeter, bei 
vielem hast Du mir mit Deinen Zeilen aus 
der Seele gesprochen. Die einzigartige Kul-
turlandschaft in Kronberg verkommt immer 
mehr. Besonders einige alte Obstbaumgrund-
stücke am Oberen Thalerfeldweg und seiner 
Verlängerung bis zum Kastanienwald fallen 
mir da ins Auge. Sie dienen als Deponien 
für Baumaterial und sonstigen Unrat (ist das 
erlaubt?). Immer mehr unpassende Pflan-

zungen von Koniferen ersetzen Laubhecken. 
Man sollte sich ein Beispiel an Mammols-
hain nehmen. Hier finden sich vorbildlich 
gepflegte Streuobstwiesen. Noch eine kleine 
Anregung von mir: Ich habe einen Garten 
am Eselspfad. Könnte man seitens der Stadt 
das verschwundene Straßenschild „Esels-
pfad“ an der Ecke Unterer Thalerfeldweg / 
Eselspfad wieder aufstellen? Damit wäre der 
Eselspfad als solcher wieder zu erkennen. 
Ich denke, unser guter Klaus wird beim Le-
sen dieser Zeilen vielleicht meine Anregung 
aufschnappen.

Leserbrief
Aktuell

Kronberg (kb) – Der Kamera Klub Kronberg 
hat auch 2018 anspruchsvolle und abwechs-
lungsreiche Aktivitäten vor. Verschiedene 
Sonderthemen, Ausstellungen, Ausflüge und 
die für alle Interessenten offene Fotosafari 
im Juni sind darunter. Die Mitglieder nutzen 
jede Gelegenheit, ihre Fotokenntnisse unter 
Beweis zu stellen und stets zu verbessern. 
Ein Blick für Motive, bewusste Bildgestal-
tung und, als ganz wichtige Grundlage, die 
Beherrschung der vielen Kamerafunktionen 
sind entscheidend für gute Bilder. Dazu heißt 
es üben, üben, üben, bis die Einstellungen 
den Fotografen ganz automatisch von der 
Hand gehen. Am Donnerstag dem 1. Febru-

ar widmet sich der Kamera Klub der Lektion 
„Fokus“ aus der Reihe „Grundlagen der Ka-
merafunktionen“. Welche Möglichkeiten gibt 
es, auf ein Motiv zu fokussieren? Wie ver-
ändert sich die Bildwirkung, wenn man zum 
Beispiel nur auf einen Punkt scharf stellt? 
Wie lassen sich diese Funktionen einstellen? 
Das ist spannend und einfach einzusetzen, 
wenn man erst einmal weiß, wie es geht. 
Zu der Lektion „Fokus“ am 1. Februar sind 
Gäste herzlich willkommen! Bitte die eigene 
Kamera mitbringen. Treffpunkt ist der Klub-
raum im Ernst-Winterberg-Haus, Frankfurter 
Str. 30A, um 19 Uhr. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.

Klubabend „Grundlagen der 
Kamerafunktionen – Fokus“

„Kronberger Regent“ im Fokus 2015 Foto: Peukert, KKK
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Bauen & Wohnen

Wehner Ga�en- �d L�dscha�sbau
Ihr zuverlässiger Partner im Garten- und Landschaftsbau

Gartenp�ege – Gartengestaltung – P�anzarbeiten
Holz- & Steinarbeiten – Rollrasen

Thorben Wehner
STAATLICH GEPRÜFTER BAUTECHNIKER
im Schwerpunkt Garten- & Landschaftsbau
Mobil: 01 52/22 87 48 79
wehner-gartenbau@web.de 61479 Glashütten
www.wehner-gartenbau.de Ortsteil Schlossborn

Drössler Parkett
Parkettleger- und Schreinermeisterbetrieb

Öffentlich bestellter und vereidigter 
Sachverständiger für das Parkettlegerhandwerk 

mit PARKETT-STUDIO in Kelkheim
Stab- und Fertigparkett · massive Landhausdielen

Parkettsanierung · Vinyl-Laminat u. v. m.
Frankfurter Straße 71 A · 65779 Kelkheim

Tel. 0 61 95 / 67 11 30 · Fax 0 61 95 / 67 11 31
E-Mail: Info@droesslerparkett.de · www.droesslerparkett.de

65824 Schwalbach · Friedrich-Stoltze-Str. 4a · Tel. 0 61 96 / 8 13 10

Preisbeispiele ab: z.B. Modell 1000
3.50 x
1.60 700,– 4.50 x

2.10 800,– 5.50 x
2.60 900,– 6.00 x

3.10 990,–
Jetzt bestellen und im Frühjahr montieren und bezahlen!

MARKISEN S. OSTERN
Winterpreise: Direkt ab Fabrik

Die Mischung macht’s! - So kombiniert man die Wandfarbe Weiß für die gewünschte Raumwirkung
(epr) Keine Wandfarbe ist so 
flexibel wie Weiß. Sie passt 
zu jedem Einrichtungsstil, ist 
besonders ästhetisch und vor 
allem zeitlos. Denn an Weiß 
sieht man sich nie satt. Und 
das Beste: Der Klassiker lässt 
sich mit jeder Farbe kombi-
nieren! Zusammen mit einer 
prägnanten Farbe als Akzent 
kann man dem Raum den ge-
wünschten Charakterzug ver-
leihen. Ob zurückgenommen 
und edel, gemütlich oder ur-
ban minimalistisch: Die Mi-
schung macht’s! Wandfarben 
haben aber auch noch wei-
tere Funktionen. Eine Akz-
entwand kann das Zimmer 
optisch gliedern oder auch 
einzelne Möbel oder Bauele-
mente in den Fokus rücken. 

Dafür kann die Lieblingsfar-
be ebenso gewählt werden 
wie eine aktuelle Trendfar-
be. Bei einem kraftvollen 
Ton wie beispielsweise Rot 
kommt der Kontrast zu Weiß 
besonders brillant zur Wir-
kung. Ein reines Rot tritt da-
bei dominant in den Vorder-
grund, während ein bläuli-
ches Rot wie etwa Bordeaux 
vor allem Eleganz versprüht 
– für urbanen Minimalismus 
genau die richtige Wahl. 
Cool und sachlich kommt die 
Farbkombination aus Weiß 
und Grau daher. Mit Ac-
cessoires in warmen Tönen 
sowie Pflanzen kann man 
dem Raum bei Bedarf etwas 
Kühle nehmen. Ein helles 
Grau wiederum setzt – wie 

auch ein helles Blau, Flieder, 
Beige oder Café-Latte – sanf-
te Akzente. Frisch wird die 
Raumwirkung, wenn Grün 

ins Spiel kommt. Beson-
ders ein intensives Maigrün, 
das von Weiß umgeben ist, 
schafft ein lebendiges Ambi-

ente. Ebenso belebend, wenn 
auch kühler im Auftritt, sind 
mittlere Blau- und Grünblau-
Nuancen. In nach Süden 
gelegenen Zimmern sorgen 
sie zumindest gedanklich für 
die nötige Frische, wenn die 
Sonne die Temperatur da-
heim ansteigen lässt. Räume, 
die nach Norden gehen und 
daher eher dunkel wirken, 
können von einer Wandge-
staltung mit Orange oder 
Gelb profitieren. Diese ver-
leihen ihnen einen positiven, 
frischen und stets sommerli-
chen Charakter. Aber Ach-
tung: Warme Farbtöne haben 
nicht alle dieselbe Wirkung. 
Braun lässt das kühle Weiß 
edel erscheinen und Beere 
und Violett sorgen vor al-

lem für stylisches Flair. Ein 
optimales Ergebnis auf der 
weißen Wand erreicht man 
übrigens mit „Alpinaweiß 
Unsere Beste“. Schon beim 
ersten Streichen deckt die 
Wandfarbe gleichmäßig und 
streifenfrei und ist bis zu 100 
Prozent spritzfrei. Zudem 
enthält sie keine Löse- und 
Konservierungsmittel. Mehr 
dazu unter www.alpina-far-
ben.de.

Der Mix aus Weiß und Blau lässt uns an das Meer denken. 
 (Foto: epr/Alpina)

Unser Leistungsprogramm
– jetzt zum Winterpreis:

Spezial Fassadenanstrich • Eigener Gerüstbau
Kunststoffputz • Malerarbeiten • Wärmedämmung

Tapezierarbeiten • Trockenbau • Brandschutz

Am Salzpfad 19 · 61381 Friedrichsdorf
Tel. 0 60 07 - 71 44 · Handy 0171 - 78 28 192 · Fax 0 60 07 - 93 06 44

E-Mail: maler@zoeller-u-john.de  ·  www.zoeller-u-john.de

Meisterbetrieb • Ausbildungsbetrieb
Mitglied der Maler- und Lackierer-Innung

Mo - Do 8-18 Uhr - Fr 8-16 Uhr
06122-92100 info@walle-in-wallau.de

Hessenstr. 10 - 65719 Hofheim-Wallau
�

in 5 Minuten zum Angebot - mit
1-Tags-Montage zur neuen Heizung

www.heizungsrechner-online.de

Öl/Gas Brennwert-Anlagen
Pellet-Anlagen Solar-Anlagen
Heizkörper Design-Heizkörper
große Heiztechnik-Ausstellung

DIE TECHNIKER HEIZUNG
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Fußboden-Verlegung
H. Selmani

• Parkett • Laminat • Kork • Bambus
• Teppich • Linoleum • PVC

• Sanierung von altem Parkett, Dielen & Treppen

Bischof-Kaller-Str. 6 · 61462 Königstein/Ts.
Mobil: 0176-24 00 86 66 · Tel. 06174 9480125

www.top-fussbodenverlegung.de

Unser Anzeigenfax
 0 61 74 / 93 85-50

Kronberg (pf) – Nach bestandenem Abitur 
nicht sofort ein Studium beginnen, sondern 
im Rahmen eines „Freiwilligen Sozialen Jah-
res Kultur“ (FSJK) Erfahrungen sammeln und 
Einblicke gewinnen, wie es hinter den Kulissen 
eines Kulturbetriebes aussieht, das war das Mo-
tiv, aus dem heraus sich drei junge Damen im 
vergangenen Jahr bei der Kronberg Academy 
bewarben. Mit Erfolg, denn seit August und 
September arbeiten sie im Team der Kronberg 
Academy mit. 18 Jahre alt sind Esther Bauer aus 
Tettnang am Bodensee, Luca Waschbüsch aus 
Bürgstadt und Emily Winter aus Seeheim-Ju-
gendheim, die derzeit in ganz unterschiedlichen 
Bereichen der Kronberg Academy tätig sind. 
Esther, bereits seit August vergangenen Jahres 
dabei, engagiert sich bei den Veranstaltungen. 
Die Feuerprobe für sie ließ nicht lange auf sich 
warten. Das Kronberg Academy Festival vom 
28. September bis 3. Oktober vergangenen Jah-
res mit seinen 21 Konzerten, Workshops, Vor-
trägen und Ausstellungen war in jeder Hinsicht 
eine Herausforderung. 
„Danach durfte ich ‚Mit Musik – Miteinander‘ 
vom 27. bis 29. Oktober ganz alleine organisie-
ren und durchführen. Ich habe die Teilnehmer 
mit ausgewählt, mit den Dozenten die Werke 
ausgesucht, die gespielt werden sollten, und die 
Lebensläufe für die Broschüre geschrieben“, 
erzählt sie. Eine Leistung, auf die sie stolz sein 
darf. Auch das nächste „MMM“ vom 13. bis 15. 
April liegt wieder in ihren Händen. „Ich mache 
die Konzeption, die Künstleranfragen und die 
Ablaufpläne,“ sagt sie und bereitet bereits Ver-
anstaltungen für 2019 vor. „Schade, dass ich 
dann nicht mehr dabei bin“, bedauert sie. 
Luca und Emily kamen im September nach 
Kronberg. Luca ist bei den Studiengängen einge-
setzt. „Ich wurde quasi ins kalte Wasser gewor-
fen“, schmunzelt sie, empfindet es aber als große 
Ehre, wenn so weltberühmte Künstler wie der 
Geiger Gidon Kremer und der Pianist Sir András 
Schiff in den Studios erscheinen und sie den 

Unterricht des Cellisten Frans Helmerson und 
seiner Frau, der Geigerin Mihaela Martin vor-
bereiten darf.  Zu ihren Aufgabe gehört, mit den 
Studentinnen und Studenten zu besprechen, wel-
che Werke sie erarbeiten möchten, ob mit oder 
ohne Klavierbegleitung, die Studienpläne allen 
Beteiligten zu schicken und dafür zu sorgen, 
dass sie an den Unterrichtstagen ein Mittagessen 
bekommen, das von Sabine Fritzen gekocht 
wird. „Ich schreibe Programme, Lebensläufe, 
wieviel Unterricht jeder hat und darf manchmal 
bei den Masterklassen zuhören.“  Das ist für 
sie besonders anregend, spielt sie doch ebenso 
wie Esther selbst Geige, während ihrer Zeit in 
Kronberg regelmäßig im Sinfonieorchester des 
Philharmonischen Vereins Frankfurt. 
Emily ist ebenfalls Musikerin. Sie spielt Klavier, 
kommt aber derzeit eher weniger zum Üben, 
wie sie bedauert. Ihr Aufgabengebiet ist Kom-
munikation und Presse. Dazu gehört auch, mit 
den Redaktionen zu telefonieren. „Das ist eine 
Herausforderung für mich, denn ich bin eher 
schüchtern“, erzählt sie. „Aber ich habe mich 
reingearbeitet und jetzt läuft es ganz gut.“ 
Sie kümmert sich um Facebook und Insta-
gramm, pflegt Veranstaltungen und Neuigkeiten 
in die Homepage der Kronberg Academy ein, 
schreibt Texte für das Jahrbuch, das demnächst 
erscheinen soll, archiviert Artikel, die über die 
Kronberg Academy erschienen sind, erarbeitet 
die Broschüre „Classic for Kids“, denkt sich 
Rätsel für die Kinder aus und bespricht alles 
mit dem in Berlin wohnenden Grafiker, der für 
die Gestaltung aller Broschüren der Kronberg 
Academy verantwortlich ist. „Mir bringt das 
persönlich sehr viel“, betont sie, „die vielen 
Aufgaben, die Arbeit im Team und selbstständig 
zu überlegen, was muss gemacht werden, damit 
alles gelingt.“  Alle drei sind sich inzwischen 
sicher, was sie nach ihrem Jahr in Kronberg 
studieren wollen. „Dass es etwas mit Musik zu 
tun haben sollte, wusste ich schon vorher“, sagt 
Luca. Musikwissenschaften und Management 

werden ihre Studienfächer sein. „Nachdem ich 
die Kronberg Academy kennen gelernt habe, 
kann ich besser einschätzen, wie viel Arbeit 
dahinter steckt und habe die Bestätigung be-
kommen, dass meine Entscheidung richtig ist.“  

Emily möchte Kulturwissenschaften und Kultur-
geschichte, Gesellschaftslehre und Wirtschafts-
kommunikation studieren. „Ich weiß jetzt, wie 
ein Kulturbetrieb arbeitet und wo meine Stärken 
liegen“, meint sie. Esther stand vor der Frage, ob 
sie Musik studieren soll, hat sich jetzt aber für 
den in Deutschland noch jungen Studiengang 
„Liberal Arts and Sciences“ entschieden, der 
an der Albert-Ludwigs-Universität in Freiburg 
im Breisgau angeboten wird. „Er verknüpft 
vieles und wird in Englisch unterrichtet“, weiß 
sie. Das kommt ihr entgegen, denn sie mag 
Sprachen und hat Freude daran, in Kronberg mit 

den Studentinnen und Studenten aus aller Welt 
Englisch zu reden.  Zum „Freiwilligen Sozialen 
Jahr Kultur“ gehört für die Teilnehmer, ein Pro-
jekt eigenständig zu organisieren. „Wir machen 
das gemeinsam“, kündigen die drei an. Und sie 
haben sich etwas ganz Besonderes ausgedacht. 
Am Samstag, 28. April, zwei Tage bevor am 
1. Mai das zehntägige Kammermusikprojekt 
„Chamber Music Connects the World“ beginnt, 
laden sie alle musikinteressierten Kronberger 
nach dem Einkauf auf dem Wochenmarkt zu 
einem Wandelkonzert in die Studios und Räume 
der Kronberg Academy ein. „Wir wollen zei-
gen, wie viele Nationalitäten unsere Studenten 
repräsentieren.“  Als Mitwirkende haben sie 
den albanisch-griechischen Geiger Jonian-Ilias 
Kadesha, den Geiger niederländisch-amerikani-
scher Herkunft Stephen Waarts, die in Marseille 
geborene Bratschistin ägyptischer Abstammung 
Sindy Mohamed, die chinesische Bratschistin 
Ziyu Shen, den aus Weißrussland gebürtigen 
Cellisten Ivan Karizna und den in Paris gebo-
renen französischen Cellisten Aurélien Pascal 
gewonnen. Sie werden in den Studios in Solo-
konzerten Musik aus ihren Herkunftsländern 
vorstellen und zum Abschluss gemeinsam einen 
Satz aus einem Streichsextett spielen, um zu 
zeigen, dass Musik die Welt verbindet.  Nach 
dem Konzert sind alle, Besucher wie Mitwir-
kende, zu einem Buffet mit Gerichten aus den 
Heimatländern der Künstlerinnen und Künstler 
eingeladen, bei dem gleichzeitig Gelegenheit 
besteht, miteinander ins Gespräch zu kommen, 
Bekanntschaft zu schließen und sich kennen zu 
lernen. Unterstützt werden die drei Organisato-
rinnen dabei vom Altstadtkreis. „Wir werden 
die Konzerte moderieren, kleine Interviews mit 
den Künstlern führen und die Marktbesucher 
persönlich abholen und zu den Konzerten ein-
laden“, kündigen Esther, Luca und Emily an. 
Eine tolle Idee – und ein Konzert, das es in 
dieser Form im konzert-verwöhnten Kronberg 
bisher noch nicht gab.  

Drei FSJK-lerinnen der Kronberg Academy planen Abschlussprojekt

Luca Waschbüsch, Esther Bauer und Emily 
Winter (von links) absolvieren bei der Kronberg 
Academy ein „Freiwilliges Soziales Jahr Kul-
tur“ und planen zum Abschluss ein ungewöhn-
liches Wandelkonzert mit Studentinnen und Stu-
denten aus sechs Nationen.  Foto: privat
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oder ein Salat aus dem Lieblingsgemüse sowie schmackhaftes 
Obst. Falls doch mal ein schweres Essen auf dem Speiseplan 
stehen sollte, zum Beispiel ein Gyrosteller mit Pommes Frites, 
hilft es, bis zum Schlafen gehen ausreichend Zeit einzupla-
nen“, rät Dr. Annette Neubert.
 
Stress lass nach!
Stress ist allgegenwärtig in unserem Leben. Leider kann zu 
viel Stress schlechte Laune verursachen und sogar die Entste-
hung verschiedener Krankheiten fördern. Deshalb ist Entspan-
nung auch gerade in der kalten Jahreszeit besonders wichtig 
und wohltuend. Kurze Ruhepausen über den Tag verteilt so-
wie Entspannungskurse helfen dabei, das Loslassen zu lernen. 
Autogenes Training, Yoga, Meditation oder progressive Mus-
kelentspannung sind wissenschaftlich anerkannte Entspan-
nungstechniken, die auch als Kurse angeboten werden. Stress 
wird effektiv abgebaut und die Entspannung gefördert.
 
Weitere Informationen und Serviceangebote zum Thema Er-
nährung unter http://ernaehrungsstudio.nestle.de

„Es gibt kein schlechtes Wetter, sondern nur unpassende Klei-
dung!“ Mit diesem Motto im Hinterkopf fällt es leicht, dem 
Winterblues zu entgehen. Vor allem in der kühlen Jahreszeit 
tun regelmäßige Bewegung und Sport an der frischen Luft gut, 
denn die frische Brise verbessert bei vielen die Laune. Darüber 
hinaus hilft ein farbenfroher Speiseplan dabei, schwungvoll 
durch die trüben Tage zu kommen.
 
Bewegung gegen Müdigkeit
Ausgedehnte Spaziergänge, Radfahren, Wandern oder Joggen 
machen munter und halten den Kreislauf in Schwung. Dar-
über hinaus gewöhnt sich der Körper durch wechselnde Käl-
te- und Wärmereize an Temperaturschwankungen und wird 
widerstandsfähiger. Wetterfeste, warme Kleidung ist natürlich 
wichtig, um sich nicht zu erkälten. Besonders auf die Füße 
ist zu achten, denn sind die Füße warm, ist der Körper besser 
durchblutet und das Immunsystem aktiver. „Eine goldene Regel 

für die trübe Jahreszeit ist: Jeden Tag reichlich Tageslicht und 
wann immer möglich Sonne tanken“, rät Dr. Annette Neubert, 
Ernährungswissenschaftlerin im Nestlé Ernährungsstudio.

Leckeres Winterobst und -gemüse
Nicht nur durch ausreichend Bewegung, sondern auch durch 
eine ausgewogene Ernährung rüsten wir den Körper für die 
kalte Jahreszeit. Im Winter gibt es viele Obst- und Gemüse-
sorten aus heimischem Anbau. „Verschiedene Kohlarten ha-
ben jetzt Saison, von Blumenkohl über Rotkohl, Grünkohl und 
Wirsing bis zum Kohlrabi. Darüber hinaus gibt es viel Feld-
salat, Lauch oder Schwarzwurzeln. Zum Winterobst zählen 
vor allem Äpfel, Birnen, Quitten und Weintrauben. Obst und 
Gemüse bringen farbenfrohe Abwechslung auf den Teller und 
sind reich an wertvollen Vitaminen, Mineral- und Ballaststof-
fen“, erklärt Dr. Annette Neubert. Einige dieser Nährstoffe tra-
gen zu einer normalen Funktion der Abwehrkräfte bei, was 
in der kälteren Jahreszeit den Körper besonders unterstützt. 
Wenn das Lieblingsgemüse nicht frisch erhältlich ist, eignet 
sich auch Tiefkühlgemüse prima. Das schmeckt ebenfalls gut 
und enthält oft genauso viele wertvolle Inhaltsstoffe wie fri-
sches Gemüse und ist daher eine gute Alternative.
 
Schlafen macht munter
Für einen aktiven Alltag ist erholsamer Schlaf wichtig. Re-
gelmäßige Schlafgewohnheiten und genügend Schlaf – in der 
Regel sind das 6 bis 8 Stunden – sorgen für ein ausgeschlafen-
es Gefühl. Für erholsamen Schlaf eignet sich ein gut gelüftetes 
Schlafzimmer mit 18 Grad Celsius Raumtemperatur. Vor dem 
Zubettgehen wirkt ein warmes Getränk entspannend. Wer 
nach einer halben Stunde noch wach im Bett liegt, sollte bes-
ser wieder aufstehen und sich erst wieder hinlegen, wenn die 
Müdigkeit bemerkbar ist. „Zum Abend ist es ratsam, ein leich-
tes Essen zu wählen, wie zum Beispiel belegte Brote, Rohkost 

Winterblues ade: Beschwingt durch die trüben Tage

Gesund & Vital
– Anzeige –

Friedrichstraße 68  |  61476 Kronberg / Taunus
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„Wir lieben Ästhetik ...“

Friedrichstraße 68  |  61476 Kronberg / Taunus
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www.franke-naturkosmetik.de
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Chutima Schreiber - Frankfurter Straße 13 - 61476 Kronberg
http://thaimassage-kronberg.de Tel. 06173 / 60 11 680 

Traditionelle Thaimassage Kronberg 

Quelle des Wohlbefi ndens

Original Thaimassage 

Hot Stone Massage

Ayurvedamassage

Fußrefl exzonenmassage

Kopf- und Gesichtsmassage

©LeslieAnn – fotolia/Nestlé Ernährungsstudio

Kostenlose Beratungsreihe der städt-
ischen Wirtschaftsförderung in Zu-
sammenarbeit mit der „Offensive Mit-
telstand“: „Unternehmens-Check“ für 
Kronberger Gewerbetreibende im Rathaus, 
Anmeldung für individuelle Termine per E-
Mail an wirtschaftsfoerderung@kronberg.
de. 
Energieberatung der Verbraucherzen-
trale Hessen im Rathaus: Termine auf 
Nachfrage im Umweltreferat unter der Tele-
fonnummer 703-2423 sowie im Bürgerbüro 
unter der Telefonnummer 703-0.
Kostenfreies Beratungsangebot der städt-
ischen Jugendförderung: Kontaktaufnah-
me zur Terminvereinbarung möglich über 
Andreas Ramp, Telefonnummer 323751 
(auf AB sprechen) oder per E-Mail an 
a.ramp@kronberg.de
Montags, mittwochs, freitags 15 bis 17 
Uhr, Adlerstraße 2: „Treffpunkt Internati-
onal“, jeder ist willkommen.
Montags bis donnerstags jeweils von 16 
bis 20 Uhr, freitags von 16 bis 22 Uhr: Öff-
nungszeiten des Jugendclubs Oberhöchstadt
Montags, 14-tägig, 14.30 bis 16.30 Uhr, 
Dalles haus: Treffen der Kontaktstelle für 
ältere Mitbürger in Oberhöchstadt 

3. Montag im Monat, 10 bis 12 Uhr, Stadt-
haus der Silberdisteln, Frankfurter Stra-
ße 8a: Sprechstunde der städtischen Seni-
orenbeauftragten Irmgard Böhlig. Nächster 
Termin: 19.2. Nur an diesem Tag ist die Se-
niorenbeauftragte unter der Telefonnummer  
3254039 erreichbar. Ein individueller Ge-
sprächstermin oder Hausbesuch zu einem 
anderen Zeitpunkt kann mit ihr unter der 
Telefonnummer 314702 vereinbart werden.
Dienstags, 9.45 Uhr, Stadthalle: Früh-
stückstreff der Bürgerselbsthilfe Silberdis-
teln – kein Frühstück an Fastnachtsdiens-
tag!
Mittwochs, 14-tägig, 16 bis 18 Uhr, Dal-
lessaal im Dalleshaus, Altkönigstraße 3: 
Oberhöchstädter Kinderbuchkiste der Stadt-
bücherei – nächster Termin 14.2. mit dem 
Thema „Cowboys und Indianer“
Donnerstags, 8 Uhr, Ernst-Schneider-
Platz: Wochenmarkt in Schönberg
Donnerstags, 13.30 bis 15.30 Uhr, Jugend-
haus Oberhöchstadt: Offene Sprechstunde 
von pro familia, vorherige Terminvereinba-
rung unter der Nummer 06172-74951
Samstags, 8 Uhr, Berliner Platz: Wochen-
markt in Kronberg 
2. Samstag im Monat, 15.30 Uhr, Kaise-

rin-Friedrich-Haus, Walter-Schwagen-
scheidt-Straße 2: Bingo-Treff für jeder-
mann. Nächster Termin 10.2.
1. Sonntag im Monat, 10 bis 12 Uhr, 
Ernst-Winterberg-Haus, Frankfurter 
Straße 30A: Tausch- und Informationstag 
des Kronberger Briefmarkensammlerver-
eins 
Dauerausstellung: BraunSammlung, 
Westerbach-Center, Westerbachstraße 23C. 
Öffnungszeiten: dienstags bis sonntags von 
11 bis 17 Uhr. Zusätzliche Termine können 
unter der Telefonnummer 302244 vereinbart 
werden. Weitere Informationen unter www.
braunsammlung.de 
Ausstellungsdauer bis Ende Februar, Alt-
könig-Stift, Feldbergstraße 13-15: „Bil-
der voller Poesie“, Arbeiten von Ina-Maria 
Kowald. Zu sehen täglich während der Öff-
nungszeiten
Freitag, 9.2., 19.30 Uhr, Recepturhof, 
Friedrich-Ebert-Straße 6: Au-pair-Tref-
fen, veranstaltet von der Au-pair-Acency 
Alliance und dem Ausländerbeirat Kronberg
Freitag, 9.2., 20 Uhr, Recepturkeller, 
Friedrich-Ebert-Straße 6: Livemusik mit 
der  Band „Hillrockabilly“
Samstag, 10.2., 18 Uhr, Johanniskirche: 

Halbstündiges Konzert des Kinderchors St. 
Johann mit Liedern unter anderem von Pe-
ter Schindler und Leonel Fernandez Ortega 
zum Fastnachtswochenende
Samstag, 10.2., 19 Uhr, Recepturkeller, 
Friedrich-Ebert-Straße 6: Fastnachtsparty
Samstag, 10.2., 20 Uhr, Haus Altkönig, 
Altkönigstraße 30: SGO-Fasching mit 
der Partyband „Schilling Live“
Montag, 12.2., 19.11 Uhr (Einlass 18.11 
Uhr, Haus Altkönig: Faschingstreiben, 
veranstaltet von der Carnevalgesellschaft 
1886 Kronberg
Dienstag, 13.2., 14.31 Uhr, Altkönigs-
traße: Start des Fastnachtsumzugs durch 
Fichtegickelshausen
Dienstag, 20.2., 19.30 Uhr, Raum Feld-
berg I der Stadthalle: Vortrag „Das Le-
ben im Hochtaunus früher“ von Hermann 
Groß, verantaltet vom Verein für Ge-
schichte Kronberg
Freitag, 23.2., 19 bis 20.30 Uhr, Ge-
meinderäume St. Vitus, Am Kirchberg 
2: Abendbasar der Kita St. Vitus
Samstag, 24.2., 15 bis 17 Uhr, Mehr-
zweckhalle Haus Altkönig: Abgabebasar 
„Rund ums Kind“ der städtischen Kita 
„Schöne Aussicht“

Veranstaltungen 2018
Februar



Fortsetzung von Seite 1
Sprach’s und erntete noch mehr Applaus, als 
er hinzufügte: „Ich fühle mich geborgen hier 
und danke für die Aufnahme.“ Er selbst freu-
te sich, nicht nur den aktuellen Faschingsor-
den entgegenzunehmen, denn vom Elferrat 
gab es obendrein noch einen Umschlag. Der 
hatte nämlich rechtzeitig erfahren, dass der 
Faschingsprinz das Oberurseler Hospiz un-
terstützt und zu Spenden hierfür aufruft.
Als „Einer, der was zu sagen hat“ plauderte 
Steffen Reiter über das Dasein im Männer-
ballett und die Handy-Nutzung im Speziel-
len und Allgemeinen. Auch Auswahlkrite-
rien für die Frau fürs Leben erörterte Reiter 
auf humoristische Weise. Den letzten wort-
gewaltigen Schlagabtausch lieferten sich 
schließlich Uli und „die Anner“ unter dem 
Titel „Es geht zum Gesangsverein“ bevor die 
eigenwillige Therapie der „3 lustigen 4“ im 
Sanatorium von Prof. Prof. Dr. Dr. med. K. 
vom Dach gezeigt wurde, dessen Patienten 
die Superhelden Batman, Wonderwoman, 
Blitz und Superman waren. Und zu gleich 
mehreren Zugaben wurde Gerald Dinis auf-
gefordert, der für einen mitreißenden Auftritt 
als Elvis sorgte.

Ausschließlich fürs Auge waren an diesem 
Abend die ideenreichen und fantasievollen 
Auftritte der unterschiedlichen Tanzgrup-
pen. Und die hatten allem sichtlichen Spaß 
in sich. Angefangen bei der Kleinen Garde 
über die Mittlere bis hin zur Großen Garde 
zeigten sie tolle Darbietungen, denen anzu-
sehen war, wieviel Arbeit darin steckte – bis 
hin zum letzten Kostümaccessoire. Kein 
Wunder also, dass jede der Gruppen und ihre 
Angehörigen allesamt viel Lob kassierten. 
Viel Applaus ernteten schon die Jüngsten 
mit ihrem Gardetanz, auch bei der Mittleren 
Garde, die unter anderem zu „Atemlos durch 
die Nacht“ tanzte, bekam zugerufen: „Tol-
le Darbietung.“ Ebenfalls zu einer Zugabe 
verpflichtet wurden die „Großen“ aufgrund 
ihrer „sauberen“ Schau, und sowohl „Feuer 
und Eis“ – wiederum von der Kleine Garde 
gezeigt – als auch „1001 Nacht“ von der 
Mittleren Garde waren ein regelrechter Au-
genschmaus. Nicht zu vergessen natürlich 
die Polka der Mittleren Garde und der „Mit-
mach-Tanz“ der Fichteschneggscher. Ein 
ganz eigenes Kaliber war zu guter Letzt das 
Männerballett, das als verwegene „Piraten“ 
glänzte.

HEDA-Fastnachtsshow und Fremdensitzung ...

KV 02 Helau! 
Fichtegickelshausen Helau!Fichtegickelshausen Helau!Fichtegickelshausen Helau!Fichtegickelshausen Helau!Fichtegickelshausen Helau!

Fotos: Westenberger, Pfeifer, privat



Oberhöchstadt (mw) – Der KV 02 ist als Fast-
nachtsverein aus Oberhöchstadt nicht wegzu-
denken und muss sich auch über den nötigen 
Nachwuchs – zumindest was die Mädchen in 
gleich drei Gardetanzgruppen betrifft, wohl kei-
ne Sorgen machen. Aber die Zeiten verändern 
sich, auch für den KV 02, der die letzten Jahre 
mehr und mehr die Konkurrenz mit vielfältigen 
Fastnachtsveranstaltungen in nächster Umge-
bung spüren konnte. Die Große Fremdensitzung 
gleich zwei Mal im Haus Altkönig, freitags und 
samstags, stattfinden zu lassen und damit die 
Reihen zu füllen, reichte jedenfalls nicht mehr 
aus. Doch was macht einen erfolgreichen Fast-
nachtsverein aus: Kreativ zu sein und, Traditio-
nen hin oder her, wandelbar ebenfalls! 
So wagte sich der KV 02 zum Auftakt seiner 
Fastnachtsveranstaltungen mit einem völlig neu-
en Format auf die Bühne und lud Freitagabend zu 
einer HEDA-Fastnachtshow ins Haus Altkönig 
ein. Bei der HE (Herren) DA(Damen)-Fastnacht 
werden Damen und Herren streng getrennt. So 
auch im Haus Altkönig, wo mitten durch den 
Saal ein bunter Zaun gezogen wurde, der jedoch 
so niedrig war, dass das Publikum sich gegensei-
tig beäugen konnte. Die Damen waren der Ein-
ladung in großen Scharen gefolgt, bei den Her-
ren hätten noch ein paar Reihen gefüllt werden 
können. Wer zuhause geblieben war, sollte eine 
kurzweilige lustige Show verpassen, moderiert 
von Anneliese Hecking und Steffen Schmidt. 
Die beiden redeten, wie ihnen der Schnabel ge-
wachsen ist und sparten nicht, sich gegenseitig, 
vor allem über das jeweils andere Geschlecht, 
lustig zu machen. Dabei hatte Anne (die -liese 
mag sie nicht) natürlich das erste Wort: „Weißt 
Du eigentlich Steffen, was das Beste am Mann 
ist? Die Frau!“
Dafür wurde sie von Steffen nicht nur einmal an 
diesem Abend in ihrem Redefluss unterbrochen, 
Er fiel ihr allzu gerne ins Wort. Auch gleich zu 
Beginn, um zu erzählen, dass an diesem bunten 
Abend alles etwas anders als sonst würde... und 
damit ging es auch schon los, mit den drei Gar-
degruppen, die allesamt sportlich als auch künst-
lerisch tolle Darbietungen boten – neu auch, dass 
sie alle gemeinsam auf der Bühne tanzten. Von der 
ersten Minute an war Stimmung auf beiden Sei-
ten im Saal. Beim Männerballett aus Weilbach, 
den „Germania Dreamboys“, ihrem Querschnitt 
durch 20 schöne Jahre muss man allerdings er-
wähnen, dass es auf der Damenseite deutlich lau-
ter zuging. Ebenfalls sollte der Ehre halber nicht 
unerwähnt bleiben, dass sich die Männer bei 
den „Fachvorträgen“ auf der Bühne wesentlich 
gesitteter zeigten, sprich zuhörten, während die 
Damen sich zu späterer Stunde mehr und mehr 
auf ihre eigenen Tischgespräche konzentrierten. 
Beim Clowon Hozhi Piero (Holger Pritzer) war 

ausgelassene Stimmung 
im Saal garantiert. Er 
teilte das Saalpublikum 
kurzerhand in drei Grup-
pen, um mit ihnen zu 
singen und machte aus 
einem herrlich verklei-
deten Sams im Publi-
kum einen Bauarbeiter 
,der, eh er sich versah, 
vor versammelter Mann-
schaft strippen musste. 
Dem noch nicht genug, 
erschien die aus Funk 
und Fernsehen bekannte 
Olga Orange (Thomas 
Rau) auf der Bühne. Sie 
nahm sich die links und 
rechts platzierten Damen 
und Herren so richtig  
unter die Lupe. „Mann 
seid Ihr alle schön ver-
kleidet“, meinte sie und 
tänzelte durch die Rei-
hen, um sich gleich meh-
rere junge Männer ihrer 
Wahl herauszupicken: 
So könnte man ausse-
hen, wenn man seinen Körper etwa mit Sport 
verwöhnt, stellte sie bei einem fest, um den an-
deren damit zu necken, dass „sein Bett wohl ein 
bisschen näher am Kühlschrank gestanden hätte 
als das des anderen“. Warum sie selbst gerne als 
Frau auftritt, wusste sie natürlich auch. Mäd-
chen würden es, wenn in der Schwangerschaft 
viel Fanta, Buben, wenn Cola getrunken wurde, 
wusste sie. „Guckt mich nicht so an“, gab sie sich 
pikiert, „meine Mutter hat wohl Mezzo-Mix ge-
trunken!“
Lauter als die Frauen und Mädels im Saal waren 
die Männer an diesem bunten Showabend nur bei 
den Auftritten der Großen Garde, die sich nach 
einem schnellen Marsch später als Matrosen in 
die Herzen – nicht nur der Männer – tanzte. Für 
politische Töne sorgten die „Kronberger Herzbu-
ben“ Michael Arndt und Hans-Georg Kaufmann, 
die sich gesanglich mit den Koalitionsverhand-
lungen beschäftigten und mit Angela Merkel, 
die „an ihrem Posten klebt“: „Ich bin verliebt 
ins Regieren, nein, nein, ans Aufhören denke 
ich nicht!“ Als liebevoll inszeniertes Duo folgte 
Bauchredner Querni, der die Handpuppe „Theo“ 
dabei hatte.  Der sichtbar alte und schwerhöri-
ge Theo erzählte aus 65 Jahren Ehe mit seiner 
Frau „Erika“ und von den neun Konfektions-
größen, in denen er sie erlebt hat. Nach den fünf 
besten Ehejahren gefragt, antwortete er ohne zu 
zögern: „Das waren die fünf Jahre in russischer 
Kriegsgefangenschaft.“ Nach diesen bitterbösen 

KV 02 Helau! 
Fichtegickelshausen Helau!Fichtegickelshausen Helau!Fichtegickelshausen Helau!Fichtegickelshausen Helau!

Fotos: Westenberger, privat

Erkenntnissen kamen die „Fichteschneggscher“ 
gerade recht, die zu „Komm doch mal rüber 
mann, weil ich ein Mädchen bin“ und „Was ist 
ein richtiger Mann?“ die passenden Tänze zur 
ersten HEDA-Show boten. Natürlich durften zu 
später Stunde auch die „Dalles Dreamboys“ aus 
Oberhöchststadt als hauseigenes Männerballett 
nicht fehlen. Auch sie hatten wie schon bei der 
Ladies Night des KKK als Piraten ebenfalls die 
Aufmerksamkeit der Damen. Doch die Männer, 
die zu später Stunde und nach einigen Runden 
Schnäpsen deutlich gelöster wurden, waren von 

ihren tänzerischen Darbietungen mit einigen He-
befiguren ebenfalls angetan. Den Vogel schossen 
zum Finale eine neugegründete kleine Brassband 
„Die 3 lustigen 4“ ab, die dem Publikum musika-
lisch einheizten, aber auch als zu therapierende 
Fantasiegestalten (Superwoman, Superman ....) 
Komiker-Qualitäten an den Tag legten und die 
somit das Zwerchfell der ohnehin schon munter 
Feiernden zu malträtieren wussten. Eine gelun-
gene Premiere, nach der im Saal – jetzt grenz-
überschreitend – bis nach Mitternacht weiter 
gefeiert wurde.

HEDA-Fastnachtsshow kommt beim Publikum gut an

„Auf zur Schatzsuche, Piraten“ hieß es bei der 
Kinderfastnacht des Karnevalvereins 1902 
Oberhöchstadt im Haus Altkönig. Eva Freis-
smuth, Sophia Kulick, Anna-Katharina Muth, 
Carolin Pfitzner und Saskia Pfitzner stachen 
gemeinsam mit den vielen verkleideten Kin-
dern und einer geheimnisvollen Karte auf See. 
Unterstützung erhielten sie hierbei von vielen 
Aktiven. So half der Kindergarten Schöne 
Aussicht mit seinem Piraten-Tanz, die Spring-
mäuse des Kappen-Klub Kronberg (KKK) 
mit ihrem Funky-Potter-Tanz, die Cool-Kids 
vom KKK und die Galaxy Girls vom CluGe-
Hu Weiskirchen sowie das Kinderprinzen-
paar Justus I. und Annika I.. Auf großer Fahrt 

kamen die Schatzsucher zum Broadway, wo 
sie von den FUNtastics des KKK empfan-
gen wurden, die Mittlere Garde der Gastge-
ber führten sie anschließend in den Orient zu 
1001 Nacht. Zuletzt lieferte die Kleine Garde 
des KV 02 dann mit ihrem Motto „Feuer und 
Eis“ den letzten Hinweis, sodass am Ende die 
große Truhe mit dem süßen Schatz gefunden 
wurde. Dieser wurde dann mit vollem Elan 
an die kleinen Gäste verteilt, ganz getreu dem 
Motto „Oberhöchstadt Helau!“.
Hat auch Ihr Kind Lust, auf der Bühne zu ste-
hen und ist zwischen vier und vierzehn Jahre 
alt? Dann melden Sie sich gerne unter jugend-
wart@kv02.de .

Auf zur Schatzsuche
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EvangElischE und 

KatholischE KirchE
ESTOMIHI   

Seht, wir gehen hinauf nach Jerusalem, 
und es wird alles vollendet werden, 

was geschrieben ist durch die Propheten 
von dem Menschensohn.   

Lukas 18, 31

EvangElischE gEmEindE

st. Johann KronbErg

Pfarrer Hans-Joachim Hackel,  06173 – 16 17
Pfarrer Thomas Wohlert  06173 – 16 17

Gemeindebüro St. Johann,  06173 – 16 17
61476 Kronberg, Wilhelm-Bonn-Straße 1

E-Mail: Kirche-kronberg@t-online.de
Gemeindebüro geöffnet.  Mo. - Fr. 9-12 Uhr

––––––––––––––––––
Altes Gemeindehaus, Doppesstr. 2

––––––––––––––––––
Hartmuthaus, Wilhelm-Bonn-Str. 1

––––––––––––––––––
Johanniskirche 

61476 Kronberg, Friedrich-Ebert-Str. 18
geöffnet täglich von 8.00 – 18.30 Uhr

––––––––––––––––––
Kindergarten „Arche Noah“

Heinrich-Winter-Str. 2a
61476 Kronberg

 06173 - 1592
Leiterin: Doris Sauer

––––––––––––––––––
Ökumenische Diakoniestation

Krankenpflege - Mobile Soziale Dienste
Nachtrufbereitschaft für unsere Patienten

Wilhelm-Bonn-Str. 5, 61476 Kronberg
Zentrale.  06173 - 92630

Pflegedienstleitung. Schwester Natali Kirša
E-Mail: info@diakonie-kronberg.de

www.diakonie-kronberg.de
–––––––––––––––––– 

Donnerstag, 08.02.2018
15.00 Uhr Seniorengymnastik im Hartmutsaal
Freitag, 09.02.2018
Probe der Kinderchöre im Alten Gemeindehaus
14.45 Uhr  Kinderchor Mädchen 1. + 2. Schuljahr 
15.30 Uhr  Kinderchor Jungen 1. + 2. Schuljahr
18.00 Uhr  Probe des Mädchenchores St. Johann
16.15 Uhr  Kinderchor Jungen ab 3. Schuljahr 
17.00 Uhr  Kinderchor Mädchen ab 3. Schuljahr
Probe im Hartmutsaal 
20.00 Uhr   Kirchenchor
Samstag, 10.02.2018
18.00 Uhr  Orgelmusik zum Wochenende 
 Wunderful World, Leonel Fernandez Ortega
 Mädchenchor St. Johann
18.30 Uhr Wochenschlussandacht
Sonntag,  11.02.2018
10.00 Uhr  Gottesdienst mit Feier des Heiligen 

Abendmahles
10.00 Uhr Kindergottesdienst
11.00 Uhr Konzert Barocco
  Dmitry Egorov, Countertenor, Bernhard 

Zosel Orgel, Klavier
 Werke von Händel, Purcell, Bach
Montag, 12.02.2018
19.30 Uhr    Probe St. Johannisbläser im Hartmutsaal
Mittwoch, 14.02.2018
15.00 Uhr    Frauenhilfe im Hartmutsaal 
Donnerstag, 15.02.2018
15.00 Uhr Seniorengymnastik im Hartmutsaal

EvangElischE

marKus-gEmEindE

schönbErg

Pfarrer Dr. Jochen Kramm,  06173-1477
Sprechstunde nach Vereinbarung 

Gemeindebüro  06173 – 7 94 21, 
Fax 06173 – 92 97 79

61476 Kronberg, Friedrichstraße 50
E-Mail: mail@markus-gemeinde.com

www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de
Geöffnet. Dienstag von 9.00 – 12.00 Uhr;

Mittwoch von 12.00 – 15.00 Uhr;
Donnerstag von 9.00 – 12.00 Uhr

––––––––––––––––––
Kindertagesstätte Rappelkiste

Im Brühl 32
 06173 – 55 32, Fax 06173 – 99 58 48

Leitung. Elke Wörner
E-Mail: ev.kita-rappelkiste.kronberg@ekhn-net.de

www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de
––––––––––––––––––

Sonntag, 11.2.
10.00 Uhr  Gottesdienst 
 Herr Dienst
11.30 Uhr  AA-Gruppe
15.00 Uhr  Konzert Emmanuel Feuermann 
 Konservatorium
Mittwoch, 14.2.
15.30 Uhr  Markus-Café im Rosenhof
19.45 Uhr  Probe Schoenberg Brass 
20.00 Uhr  Kirchenvorstands-Sitzung
Donnerstag, 15.2.
20.00 Uhr  Vortragsreihe:  „Was glaubst Du denn?“ – 
 Pfr. Dr. Kramm

EvangElischE gEmEindE

obErhöchstadt

Pfarramt. Pfarrerin Ina Petermann,  06173-3276217
Büro. Frau Sorg,   06173-9978774

61476 Kronberg, Albert-Schweitzer-Straße 4
E-Mail: ev. kirchengemeinde.oberhoechstadt@ekhn-net.de
Internetseite: www.ev-kirchengemeinde-oberhoechstadt.de

Montag–Mittwoch von 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr
Donnerstags von 12.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Freitags geschlossen
––––––––––––––––––

Evangelische Kindertagesstätte Anderland
61476 Kronberg, Albert-Schweitzer-Straße 2

Leitung. Frau Steude,  06173 – 6 37 12
E-Mail: kita.anderland@arcor.de

Internetseite: www.kita-anderland.de
––––––––––––––––––

Donnerstag, 8. Februar 2018 - 15:30 Uhr
Gottesdienst Pfr. T. Wohlert
Seniorenstift Hohenwald
Donnerstag, 8. Februar 2018 - 17:00 Uhr
Blockflöten - Ensemble
Ort: Anbau zum Pfarrhaus (1. Stock)
Sonntag, 11. Februar 2018 - 10:00 Uhr
Gottesdienst Estomihi/Faschingssonntag
Gottesdienst in Reimen
Pfrin. I. Petermann
ev. Kirche Oberhöchstadt
Dienstag, 13. Februar 2018 - 18:00 Uhr
Besuchsdienstkreis
Ort: Albert Schweitzer Str. 4 im Anbau
Dienstag, 13. Februar 2018 - 19:30 Uhr
Jubilate Chor
in Schönberg
Mittwoch, 14. Februar 2018 - 20:00 Uhr
Spiritualität mit Leib und Seele
Bewegungsraum der Kita Anderland, 
Albert Schweitzer Str. 2
Donnerstag, 15. Februar 2018 - 17:00 Uhr
Blockflöten - Ensemble
Ort: Anbau zum Pfarrhaus (1. Stock)
Donnerstag, 15. Februar 2018 - 19:30 Uhr
Bibelarbeit zum Weltgebetstag
ev. Kirche Oberhöchstadt

Maria Himmelfahrt
im Taunus

Seelsorgeteam:
Pastoralreferentin Andrea Bargon  06174 – 25 50 50
Kaplan Tobias Blechschmidt    06174 – 25 50 522
Pastoralreferent Thomas Klima  06174 – 25 50 50
Pastoralreferent Johann Weckler  06174 – 25 50 517
Gemeindereferentin 
Elisabeth Buddeus-Steiff  06174 – 25 50 530
Pfarrer Stefan Peter  06174 – 25 50 50

www.mariahimmelfahrtimtaunus.de

 

St. Alban 
Kirchort Schönberg

Büro,  06173–95 24 98
61476 Kronberg, Katharinenstraße 5

E-Mail: st.alban@mariahimmelfahrtimtaunus.de
Geöffnet. Di. und Fr. 9.00 Uhr – 12 Uhr

––––––––––––––––––
Die Kirche ist täglich von 10-18 Uhr geöffnet.

––––––––––––––––––
Donnerstag, 08.02. Hl. Hieronymus Ämiliani
17.00 Uhr Heilige Messe in der Kapelle
Samstag, 10.02. Hl. Scholastika
18.00 Uhr Heilige Messe
Mittwoch, 14.02. Aschermittwoch
10.15 Uhr  ökum Gottesdienst der    

Grundschule mit Aschenkreuzausteilung
Donnerstag, 15.02. 
17.00 Uhr Heilige Messe in der Kapelle

St. Peter und Paul 
Kirchort Kronberg

Büro,  06173 – 95 24 98
61476 Kronberg, Katharinenstraße 5

E-Mail: st.peterundpaul@mariahimmelfahrtimtaunus.de
Geöffnet. Di. und Fr. 9.00 Uhr – 12 Uhr

––––––––––––––––––
Die Kirche ist täglich von 8.30-18.00 Uhr  

geöffnet.
––––––––––––––––––

Freitag, 09.02. 
19.00 Uhr Heilige Messe
Sonntag, 11.02.
11.15 Uhr Heilige Messe
Mittwoch, 14.02. Aschermittwoch
08.00 Uhr  Aschermittwochsgottesdienst für Schüler 

der 1. und 2. Klasse mit Austeilen des 
Aschekreuzes

09.00 Uhr  Heilige Messe Aschermittwochsgottes-
dienst für Schüler der 3.und 4. Klasse mit 
Austeilen des Aschekreuzes

18.30 Uhr  Heilige Messe mit Austeilung des Aschen-
kreuzes

Veranstaltungen
Mittwoch, 14.02.
15.00 Uhr  Info-Nachmittag zum Weltgebetstag Surnam 
 im ev. Gemeinderaum (Hartmut-Saal. )
Donnerstag, 15.02.
15.00 Uhr  kfd-Donnerstagskreis: Krebbelkaffee im 
 Bischof-Muench-Haus
Montag, 19.02.
20.00 Uhr Treffpunktkreis: Informationen zum 
 Weltgebetstag im Bischof-Muench-Haus
Freitag, 23.02.
Das Kirchortbüro ist heute geschlossen 
20.00 Uhr Mitgliederversammlung der Kolpingfamilie 
 Kronberg-Schönberg im Bischof-Muench-Haus

St. Vitus 
Kirchort Oberhöchstadt

Büro,  06174–25 50 544, 
Fax 06173 – 32 04 31

61476 Kronberg, Kirchberg 2
E-Mail: st.vitus@mariahimmelfahrtimtaunus.de

Geöffnet. Montag. 17.30 – 18.30 Uhr 
Dienstag + Freitag. 09.00 – 12.00 Uhr

––––––––––––––––––

Samstag, 10.02. Hl. Scholastika
09.15 Uhr Heilige Messe im Altkönig Stift
Sonntag, 11.02.
09.30 Uhr Heilige Messe
 † Karl und Elisabeth Lill
Dienstag, 13.02. 
08.00 Uhr Heilige Messe entfällt.
Mittwoch, 14.02. Aschermittwoch
08.00 Uhr  Aschermittwochsgottesdienst für Schüler mit 

Austeilen des Aschekreuzes
09.30 Uhr  Heilige Messe mit Austeilung des Aschekreu-

zes
19.00 Uhr  „Jetzt wird´s staubig” - liturgischer Ascher-

mittwoch der Firmlinge
Donnerstag, 15.02. 
15.30 Uhr Heilige Messe im Seniorenstift Hohenwald

Veranstaltungen
Sonntag, 11.02.
10.30 Uhr Kirchencafé Kolping im Pfarrsaal
Sonntag, 18.02.
10.30 Uhr Kirchencafé Kirchenchor im Pfarrsaal
14.00 Uhr  Skatturnier des Festausschusses St. Vitus. 
 Anmeldungen über Melanie Hans 
 Tel. 06173-62803 oder E- Mail: 
 melanie.hans@tele2.de im Pfarrsaal
Freitag, 23.02.
20.00 Uhr  Informationsabend der Fastengruppe 
 Hildegard von Bingen im Elisabethen Raum
Sonntag, 25.02.
10.30 Uhr Kirchencafé Feste & Feiern im Pfarrsaal

KatholischE KindErtagEsstättEn

Kindertagesstätte / Hort St. Peter und Paul
Leitung. Birgit Meuer

Kronberg, Wilhelm-Bonn-Straße 4a
 06173 – 1217

E-Mail: kita-peterundpaul@mariahimmelfahrtimtaunus.de
www.mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Kindertagesstätte / Hort St. Vitus
Oberhöchstadt, Pfarrer-Müller-Weg

 06173 – 61200
kita-vitus@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Diese und weitere Informationen sowie

aktuelle Stellenangebote finden
Sie auf unserer Website unter

www.mariahimmelfahrtimtaunus.de
––––––––––––––––––

Der Aussatz verschwand, und der Mann war rein
Mk 1, 40-45

Kirchen
Nachrichten

Kronberg (kb) – Nach dem Rückblick auf das 
vergangene und dem Ausblick auf das kom-
mende Jahr bei der diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung der kfd war es an der Zeit, zwei 
langjährigen Mitgliedern danke zu sagen für ihr 
Engagement und ihren Einsatz über viele Jahre 
hinweg. Beide, Charlotte Schaaf und Johanna 
Michel, gehören zu den Menschen, die etwas 
ganz Wertvolles schenken: nämlich Zeit. Ihr 
Engagement für ihre Mitmenschen ist groß, mit 
selbstlosem Einsatz für andere, immer hilfsbereit 
und aktiv seit vielen Jahren in der kfd unterwegs. 
Zusätzlich zu all ihren vielen anderen Aufgaben 
und Einsätzen wie beispielsweise die Betreuung 
der Bewohner im Kaiserin Friedrich Haus und 
die Gottesdienstgestaltung dort gehörte Charlot-
te Schaaf jahrzehntelang dem kfd-Vorstand an 
und war die Verbindung zwischen den Bezirks-
helferinnen und Vorstand.
17 Jahre lang als Kassiererin der kfd im Vor-
stand aktiv war Johanna Michel  auch zuständig 
für die Organisation der Tages- und Halbtages-
fahrten, Adventsfeiern und sorgte still und leise 
im Hintergrund mit für den Einkauf zur Gestal-
tung von Feiern und Festen der kfd.
Als herzliches Dankeschön für alle Zeit und 
Mühen, die sie in den vergangenen Jahren auf-
gewendet haben, um zu helfen, wo Hilfe nötig 
war überreichte die Vorsitzende Gabriele von 
Erdmann beiden Frauen eine Dankurkunde und 

einen Blumenstrauß. Denn selbstverständlich 
ist nichts von dem, was sie tun und ihr Handeln 
trägt dazu bei, auch andere Menschen zu eh-
renamtlichem Engagement zu motivieren.

Katholische Frauen ehren 
langjährige Mitglieder

Charlotte Schaaf und Johanna Michel gehö-
ren zu den Menschen, die etwas ganz Wert-
volles schenken: nämlich Zeit.  Foto: privat

Kronberg (kb) – Wegen Karnevals fällt 
das regelmäßige gemeinsame Frühstücken 
der Silberdisteln Dienstag, 13. Februar aus. 
Die nächsten Frühstücke finden dann an den 
darauffolgenden Dienstagen, 20. und 27. Fe-
bruar wieder wie gewohnt um 9.45 Uhr in der 
Stadthalle statt.

Kein Frühstück der 
Silberdisteln am 13. Februar

Kronberg (kb) – Wegen der Aufstellung 
eines Autokranes wird die Guaitastraße in 
Höhe Haus Nr. 23 Montag, 12. Februar, in 
der Zeit von 7 bis 17 Uhr gesperrt. 
Anlieger können in der Guaitastraße von 
beiden Seiten jeweils bis zur Sperrung 
fahren. 

Guaitastraße: Sperrung am
12. Februar
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Viel zu früh ist unser Freund und Mitglied von uns gegangen.

Der CDU-Stadtverband trauert um

Michael Lipps
* 6. Juli 1971            † 27. Januar 2018

Seit über elf Jahren engagierte sich Michael im Ortsbeirat für seinen Stadtteil Schönberg. 
Erst im vergangenen November wurde er für seine 25-jährige Mitgliedschaft 

in der CDU geehrt. 
In dieser Zeit arbeitete er auf vielfältige Weise im Stadtverband mit 

und stand mehrere Jahre als Vorsitzender der Jungen Union vor.
Wir werden seine ausgleichende Persönlichkeit, verbunden mit Tatkraft

und gewinnender Menschlichkeit, schmerzlich vermissen 
und ihn in dankbarer Erinnerung halten.

Unsere Anteilnahme gilt seiner Familie.

CDU Stadtverband Kronberg im Taunus

Mathias Völlger 
Stellv. Vorsitzender

Reinhard Bardtke
Stadtverbandsvorsitzender 

Die Stadt Kronberg im Taunus
trauert um

Michael Lipps
1971 – 2018

Mit großer Bestürzung und Trauer haben die städtischen Gremien die Nach-
richt vom Tode von Michael Lipps entgegengenommen. Michael Lipps war seit 
2006 Mitglied des Ortsbeirats Schönberg und engagierte sich in besonderem 
Maße für die Belange des Stadtteils Schönberg. Neben seinem politischen 
Mandat war Michael Lipps ferner Mitglied in verschiedenen Kronberger Ver-
einen, wo er sich ebenfalls für das Gemeinwohl einsetzte. 

Unsere Anteilnahme gilt der Familie und allen Angehörigen. Die Stadt Kron-
berg im Taunus wird Michael Lipps ein bleibendes ehrendes Andenken be-
wahren.

Kronberg im Taunus, im Februar 2018

Klaus E. Temmen 
Bürgermeister

Andreas Knoche
Stadtverordneten-

vorsteher

Mathias Völlger
Ortsvorsteher

Schönberg

Von allen Seiten umgibst Du mich
und hältst Deine Hand über mir.

Psalm 139,5

Nach einem erfüllten, langen und intensiv gelebten Leben ist unsere Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter friedlich eingeschlafen.

Hellen Jarré
geb. Kurtz

* 2. Januar 1913          † 25. Januar 2018

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir von ihr Abschied.

Dirk Jarré und Anneli Heinz
Marlies Neumayr, geb. Jarré, und Christoph Neumayr

Andreas und Maria Neumayr

Kondolenzadresse: Marlies Neumayr, Am Roten Hang 4, 61476 Kronberg im Taunus

Die Trauerfeier fi ndet am Montag, dem 19. Februar 2018, um 11.00 Uhr,
in der Kirche St. Alban in Kronberg-Schönberg statt.

Anstelle zugedachter Blumen bitten wir in ihrem Sinne, die Altkönig-Stiftung,
Konto: Frankfurter Sparkasse 1822, IBAN: DE67 5005 0101 0000 7558 26, zu unterstützen.

Auch Du hast gekämpft, gehofft
und doch verloren. 

Wir vermissen den Mittelpunkt unserer Familie. Du warst immer für uns alle da.

Renate Weileder
geb. Reitinger

* 22. Juni 1941          † 26. Januar 2018

Man stirbt nicht, wenn man in den Herzen der Menschen weiterlebt, 
die man verlässt.

Gerhard Weileder
Heike Weileder und Joachim Schilling

mit Tim und Tobi
Marcus und Moni Weileder mit Ben
sowie alle Freunde und Angehörige

Die Beerdigung hat auf Wunsch der Verstorbenen im engsten Familienkreis stattgefunden.

Wir nehmen Abschied von

Heinz Schauer
* 30. 10. 1924            † 19. 1. 2018

In lieber Erinnerung

Georg Schauer
Monika Schauer
Claudia Hauser
Renate Dietz

Kondolenzanschrift: Renate Dietz, Oberste Gärten 9, 61350 Bad Homburg v. d. Höhe

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung fi ndet am Freitag, dem 16. Februar 2018, 
um 10.00 Uhr auf dem Friedhof in Kronberg Thalerfeld statt.

In memoriam

Rudolf Möller
* 29. 7. 1928            † 12. 2. 2008

In unseren Herzen bist Du bei uns.

Deine Familie

ANONYME BESTATTUNG, 
WEIL „DANACH“ ALLES EGAL IST?

IHRE FAMILIE SIEHT DAS 
VIELLEICHT ANDERS.

www.pietaetmueller.de

Pietät Müller
Bestattungen seit 1950

Fordern Sie unsere Broschüre an.

Katharinenstraße 8a 
Kronberg im Taunus

Tel. 06173 / 2997

Vereinbaren Sie einen Termin 
für Ihre persönliche Beratung 
unter Telefon 06173 9263 - 0

Individuelle Hilfe, Pfl ege, 
Beratung, Schulung und 
Betreuung in der Häuslichkeit, 
qualifi zierte Wund versorgung 
und mehr bei Ihnen zu Hause

Wilhelm-Bonn-Str. 5 • 61476 Kronberg • www.diakonie-kronberg.de

Diakonie-Kronberg_Anzeige-135x50_2017-08-31_v02.indd   1 31.08.2017   12:24:58

PIETÄT HEIL
Limburger Straße 25a

61476 Kronberg-Oberhöchstadt
Telefon: 06173 - 6 36 00
Telefax: 06173 - 6 43 38

– Bestattungen aller Art und Überführungen –
– kostenlose Beratung und Sterbevorsorge –
– sorgfältige Erledigungen aller Formalitäten –

Wir sind immer für Sie da.
Diese Woche
1 Einkaufs-
gutschein

zu gewinnen!
Die , 

der Kronberger Bote  
und der Edeka-Markt Nolte 
in Königstein verlosen einen 

Einkaufsgutschein im Wert von 
50,– € von 

Die Teilnahmebedingungen 
entnehmen Sie bitte dieser 

Ausgabe. Viel Spaß und Erfolg
beim Gewinnspiel.
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ANK ÄUFE

Alter Globus mit deutschen 
Kolonien und Himmelskörper-/
Mondglobus gesucht.
 Tel. 0172-6501251

Suche Oldtimer Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, Ad-
ler, NSU, DKW, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Honda, Vespa, Benelli oder 
andere, auch defekt oder nur Teile.
Tel. 06133/3880461, 0176/72683203, 
 E-Mail: pauzei@t-online.de

Kaufe b. Barzahlung alte u. antike 
Bücher, Briefmarken auch ganze 
Sammlungen, alte Briefe u. Postkar-
ten, Münzen u.v.m. auch Porzellan, 
Silberteile, alten Modeschmuck, 
sowie alte Möbel u. Gemälde.
 Tel. 06074/46201

Suche und kaufe! Zu fairen Preisen 
Pelze und Nerze aller Art, sowie 
auch Bernsteinketten, Bruchgold, 
Altgold, Zahngold, Goldschmuck, 
Taschen uhren, Silberbesteck, Tafel-
silber, Silbermünzen, Goldmünzen, 
Goldbarren, Korallen, Perlen, Rolla-
toren und auch Perücken, Puppen 
aller Art. Zahle Höchst preise bar vor 
Ort, 100% seriös, 100% Zufrieden-
heit. Von Mo. – So. sowie auch an 
Feier tagen von 7:30 – 21:00 Uhr, 
Herr T. Czory. Tel. 069/80533259

REVOX Hi�i Komponenten sowie 
Verstärker und Plattenspieler aus 
den 70er/80er Jahren gesucht. 
 Tel. 0172-6501251

Briefmarkennachlass oder große 
Sammlung zu kaufen gesucht. Auch 
Münzen und Medaillen. 
 Tel. 06124/2061

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Sammlerpaar sucht alles aus 
Omas Zeiten: Pelz, Nerz aller Art, 
Modeschmuck, Silber, Zinn, Mün-
zen, Alt- und Bruchgold, Zahngold, 
Goldschmuck, Bernstein/Ketten, Por-
zellan, Perücken, Diamantschmuck, 
Silberbesteck, Nähmaschine, Gobe-
linbilder, Teppiche, Uhren aller Art, 
auch Wohnungsaufl ösungen. 100% 
seriös, diskret, zahle bar vor Ort, täg-
lich 7:30 bis 20:30 Uhr erreichbar.  
 Tel. 069/95194915
 01577/4445878

Briefmarkensammlungen gesucht. 
Insbesondere Russland, Polen, China, 
Japan, Indien. Zahlung in Bar. 
 Tel. 0152/36363881

100,– € für Kriegsfotoalbum, Fotos, 
Dias, Negative, Postkarten, Alben 
aus der Zeit 1900 – 1950 von Histori-
ker gesucht.  Tel. 05222/806333

Sammler sucht: Zinn, Porzellan, 
Bestecke, Münzen, Militaria uvm. 
Seriöser Barankäufer!
 Tel. 06128/9376105

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
 Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Ankauf von: Pelze und Nerze aller 
Art, Teppiche, Altgold, Goldschmuck, 
Silber- und Goldmünzen, Silberbe-
steck sowie Silber aller Art, Silber-
schmuck, Bernsteine aller Art, Näh-
maschinen, Taschenuhren, Porzellan 
aller Art. Kostenlose Beratung und 
Besichtigung. Mache auch Hausbe-
suche im Umkreis von 80 km. Rufen 
Sie uns an. Machen Sie Ihre alten 
Sachen zu Geld. Ich zahle faire 
Höchstpreise nach Tageskurs. 100% 
Zufriedenheitsgarantie. Von Mo–So 
8–20 Uhr täglich erreichbar.
 Tel. 06104/7802647

HIFI-Geräte (hochwertig) der 70/80er 
wie Plattenspieler, Verstärker + Boxen 
sowie Rock/Soul-LP’s gesucht.
 Tel: 0177/8045473

Hochwertige Gemälde u. Bronze 
Figuren von Kunstsammler gesucht. 
Auch beschädigte Objekte. Gerne 
auch ganze Sammlungen. 
 Tel. 0611/305592

Privater Militaria Sammler aus Kö-
nigstein sucht militärische Nachläs-
se u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge-
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung.  Tel. 06174/209564

Sammler kauft Silberbestecke, al-
te Nähmaschinen, Porzellan, Mün 
zen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent! 
 Tel. 069/89004093

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde und Silber, 100%-ige Dis-
kretion. Tel. 06108/9154213

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50 - 
70er J. Design  Tel. 069/788329

Ankauf von Pelzen aller Art. Alt- u. 
Bruchgold, Zahngold, Mode-
schmuck, Silberbesteck, Bernstein-
schmuck, Goldschmuck, Münzen, 
Teppiche, Porzellan, Silber, Nähma-
schine, Uhren aller Art. 
 Tel. 069/67837057

Zinn, Militaria: Fotos, Orden, Ur-
kunden; Armbanduhren, alte Füller 
und Kugelschreiber, Postkarten, 
Modeschmuck, von seriösem 
Sammler und Barzahler gesucht. 
Auch Sa. + So.  Tel. 06134/5646318

Porzellan, Orientteppiche und Asi-
atische Antiquitäten gesucht. Auch 
ganze Nachlässe. Service und Figu-
ren von Meissen, Herend, Rosent-
hal, KPM Berlin uvm. Orientteppi-
che, Seidenteppiche auch beschä-
digt und alte gesucht. Fachkundige 
Beratung und seriöse Abwicklung.
 Tel. 06127/9098056

AUTOMARKT

Renault Clio Ltd. 16V, 75 PS, EZ 
3/16, 12.500 km, Sommer + Winter-
räder, Klima, Nebell, vl. Extras, Full-
Service-Pkt, KP 13.990,- €.
 Tel. 0172/6945955

PKW GESUCHE

© Kaufe gegen Bar
Ankauf von PKW, LKW, Busse
Geländewagen ab Bj. 75-2017

Fa. Sulyman Automobile
! 24 Stunden Tel. 0 61 72 / 68 42 40
Fax 66 29 76  Mobil 01 71 / 2 88 43 07

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Garage oder abschließbarer Stell-
platz für neues Motorrad gesucht. 
Möglichst Nähe Paul-Maar-Schule 
(Ober-Erlenbach). Angebote bitte an 
 Tel. 0171/3357156

Wohnmobilstellplatz gesucht 
 Tel. 06173/963261 u. 
 0163/6128734

KENNENLERNEN

PARTNERSCHAFT

Neues Jahr, neues Glück. Jungge-
bliebene Sie, 57, 172, sucht einen 
netten, humorvollen, treuen und zu-
verlässigen Mann für einen Neustart. 
Ich freue mich über ein paar nette 
Zeilen von Dir. Chiffre OW 0602

PARTNERVERMITTLUNG

➤ Christiane, 58 J., bin eine kleine u. 
zierliche Frau, mit großem Herzen, eine
leidenschaftliche Köchin, perfekte Hausfrau 
u. zärtliche Partnerin, natur-/musikliebend, 
mobil u. an nichts gebunden. Liebe erleben
u. wieder glücklich sein, das wünsche ich mir,
mit Dir! Wo bist Du? Warte nicht, sondern ruf
jetzt üb. pv an. Tel. 01520-8293309

Birgit, 58, Witwe, weibl. Traumfigur,
mit schönen Rundungen, bin gepflegt,
warmherzig, feinfühlig, mag die Natur,
Haus- und Gartenarbeit, lebe ganz allein
in meiner Wohnung und würde Ihnen
meine ganze Liebe schenken. Haben Sie
ehrliches Interesse an einem Treffen? pv
Tel. 0151 – 62913878

➤ Hüb. Witwe, Eva, 63 J., bin bescheiden, 
ungebunden, mit Auto. Oft stehe ich am 
Fenster, sehe hinaus u. weiß, dass irgendwo 
da draußen ein Mann lebt, dem ich mein Herz 
u. all meine Liebe schenken könnte. Vermisst 
Du auch Deine 2. Hälfte, eine zärtl., hübsche 
u. fleißige Frau wie mich? Dann melde Dich 
gleich üb. pv Tel. 0176-43632696

Karin, 64 J., bin leider verwitwet, das
Alleinsein ist für mich nur schwer zu ertra-
gen, bin völlig allein stehend, habe ein
großes, gutes Herz u. wünsche mir wieder
sehr e. lieben Mann zu umsorgen, gerne
auch bis 80. Bin nicht anspruchsvoll, habe
eig. Auto und bin nicht ortsgebunden. pv
Tel. 0170 – 7950816

➤ Jutta, 68 J., bin eine tatkräftige Frau, 
große Natur-/Gartenliebhaberin u. langjäh-
rige, sichere Autofahrerin. Seit ich verwitwet
bin fällt mir die Decke auf den Kopf. Sind 
Sie auch an einer ehrl. Partnerschaft (bei 
getrennt. o. gemeins. wohnen) interessiert? 
Dann erwarte ich am liebsten noch heute
Ihren Anruf üb. pv Tel. 0176-57606171

Liebe Witwe, Ulrike, 68 J., ehem.
Krankenschwester, immer noch sehr
hübsch, mit fraulicher Figur. Da ich ganz
alleine bin, suche ich ernsthaft e. guten
Mann, gerne bis 80 J., der mich braucht.
Bin e. leidenschaftliche Köchin u. würde
Dich sehr gerne zum Essen einladen,
damit wir uns kennen lernen können. pv
Tel. 0151 – 20593017

➤ Betti, 73 J., mit schöner weibl. Figur u. 
dem Herz am rechten Fleck. Bin etwas unter-
nehmungslustig, doch am liebsten häuslich,
eine gute Hausfrau u. Köchin. Tag für Tag 
habe ich den gleichen Wunsch: Ich möchte
für e. ehrl. Mann wieder e. gute Partnerin 
u. zärtliche Gefährtin sein. Partner direkt 
Tel. 06431-2197648

Anneliese, 76, verw., bin e. hübsche,
liebevolle Hausfrau, habe e. weibl. Figur
mit schöner Oberweite. Koche gern und
gut, bin fleißig in Haus u. Garten u. habe
e. Auto, ein ebenso einsamer Witwer bis
ca. 85 J, wäre genau d. Richtige für mich.
Ich erwarte Ihren geschätzten Anruf pv
Tel. 0151 – 62913879

BETREUUNG/
PFLEGE

Erfahrene Betreuerin, (41, dt.) für 
Senioren/Pers. mit Demenz, gerne 
auch zu Hause, HG o. Umgeb., 25–
30 Std./W., eigener PKW.
 Tel. 0172/6808459,
 E-Mail: nordart123@t-online.de

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Rund-um-Betreuung und Pflege zu Hause
Tel. 06172 - 59 69 09

PFLEGE DAHEIM  
STATT PFLEGEHEIM

Pflegeagentur 24 Bad Homburg
Waisenhausstr. 6-8 · 61348 Bad Homburg
www.pflegeagentur24-bad-homburg.de
info@pflegeagentur24-bad-homburg.de

Vermittlung von Betreuungs- und 
Pflegekräften aus Osteuropa und 
Deutschland. Tel. 06172 944 91 80 

24-Stunden-Betreuung 
im eigenen Zuhause

Mehr Infos: 069 / 348773164 
oder www.24h-gut-betreut.de

HÄUSLICHE PFLEGE

24 Std.-Pflegerin
sofort frei, 53 J. Polin,

mehrj. Erfahrung, gutes Deutsch,
über ask senioren-home-service

06172-28 89 191

IMMOBILIEN
MARKT

 GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Grundstück in Bommersheim am 
Krebs Flur 14 Flurstück 5761, 1. Ge-
wann, 1.624 m² eingezäunt, 2 Tei-
che, alter Baumbestand, Stallung 
für 1 Pferd, 40.000,- € Festpreis.
 Tel. 0170/7142711

Waldgrundstück gesucht! Ich su-
che ein ca. 1 ha großes Waldgrund-
stück (mit Hütte) im Umkreis von 50 
km um 61440 Oberursel zum Kau-
fen.  Angebote an: nz4@web.de

2 Obstgrundstücke zu je ca. 1500 
qm in Kelkheim-Hornau langfristig 
zu verpachten.  Chiffre: KW 06/01

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Kaufe Wohnung von Privat in Bad 
Homburg, Oberursel oder Fried-
richsdorf. Ab 90 m² und 4 Zimmer. 
 Tel. 0176/87798635

Suche eine 1–2 Zimmer Wohnung, 
ca. 40–50 m² groß, bis 660,– € 
warm, in Bad Homburg und Umge-
bung. Ich bin eine junge, alleinle-
bende Frau und möchte dem Beruf 
wegen nach Bad Homburg ziehen. 
 Chiffre OW 0601

Kaufe Ihr Haus oder Grundstück in 
Hofheim, Königstein, Kronberg, Bad 
Hom burg, Frankfurt zu Ihrem Preis. 
Nur Privat an Privat. 
 Tel. 0177/6480010

Priv. Kapitalanleger sucht 3-Zim-
mer-Wohnung in Bad Homburg. 70 – 
80 m². Bitte um Preisvorstellung.
 Chiffre OW 0605

Suchen zum Kauf in 2018/19, 3-4 
Zi. Whg. in Königstein/Kronb. (Zen 
tral, gute-sehr gute Lage, kein EG)
 Tel. 0178/8921606

Von Privat, ohne Makler: Suche äl-
teres, renovierungsbedürftiges EFH 
/DHH, in guter Lage zur Renovie-
rung; bevorzugt Königstein, Kron-
berg, Kelkheim, Bad Soden, Lieder-
bach.  Tel. 0175/9337905

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

Fachwerkhaus von 1890 in Kocher-
bach/Odw., 56 m²/243 m², unverbau-
barer Blick, ganztags Sonne, Preis 
auf Anfrage. Tel. 06207/4150065

GE WERBER ÄUME

Kronberg-Ohö., Büro o. Praxis ca. 
100 qm hell, renoviert, ruhig. 5 Räu-
me ab sofort zu vermieten. Miete € 
990,- warm + Kaut. Tel. 06173/64438

Königstein 1, Büro, 3. OG  ruhige 
Lage, Miete 250,- €, NK 60 ,- €,
28 m2,  Tel. 06174/5485

MIETGESUCHE

Alleinerziehende Mutter mit zwei 
Töchtern (2,5 u. 1 Jahr) sucht ab so-
fort eine 3 Zimmer Wohnung in 
Oberursel bis 800,– € warm.
 Tel. 0176/58862132

Suche 2 Zi. Whg. 50–70 m², EBK, 
Garage, in HG/MTK/FB ab April.  
 Tel. 0176/75018621

1-Zi-Whg in HG für einen von uns 
betreuten, sehr netten, zuverlässigen 
und ruhigen jungen Mann aus dem 
Irak gesucht. Tel. 0172/6769683

K-Schwester 62 J./NR (in ambu. 
Pfl ege) sucht, wg. Eigenbedarfs-
kündigung, kleine 2 Zi-Wohnung, 
Raum HG/Friedrichsdorf.
 Tel. 0152/24353440

Berufst., nettes Ehepaar, Akad., 
2 Söhne (12 J., 13 J.) sucht Haus o. 
4-Zi.-Whg. zur Miete, max. 1.600,- € 
warm in Frdf. o. HG.
 Tel. 0178/8150823

Suche für 1 Person 1,5 - 2 Zimmer 
Wohnung in Oberursel. Warmmiete 
bis 700,- €. Gerne mit Pkw Stellplatz 
oder Garage.
  Tel. 0171/1111789 ab 18 Uhr

Suche trockenen, abschließbaren 
Lagerraum (Keller/Garage) für Do-
kumentenlagerung in Königstein, 
möglichst nähe Frankfurter Str. ab 
sofort.  Tel. 06174/7890

VERMIETUNG

5 Zi. Wohnung, Kü., Balkon, Keller 
ab 1.4.18 zu vermieten bis 5 Pers., 
kalt 1.200,– € + 250,– € Uml. + 3 
Mo. Kt., 2. OG ohne Aufzug in Seul-
berg, nicht unter 4 Jahren zu verm.
 Chiffre OW 0603

Friedrichsdorf, sep. Apm., Du/WC, 
Küchenzeile, 17 m², 280,– € + U/K, 
Laminat an Nichtraucherin zu ver-
mieten. Tel. 06007/92134

3 Zi. DG Wohnung in Bad Hom-
burg, Neubau, Erstbezug, möbliert, 
1.200,- € + 150,- € Umlage.
 Tel. 0177/6480010

4 Zi-Wohnung mit 99 m2 Bestlage
Innenstadt Oberursel ab Mitte Feb-
ruar bezugsfertig zu ver  mieten. 2.
OG, gr. EBK, Kamin, 2 Balkone,
G-WC, WM-Waschplatz, PKW-Stell-
platz, öffentl. Verkehrsm. & Geschäf-
te in 2 Min. erreichbar. KM 1.250,– € 
+ 250,– € NK Tel. 0177/7075303

BH O-Erlenb., 176 m2 Wfl ., großer 
Garten, Doppelgarage, 1.400,– € + 
U/K.  Tel. 0173/7998287

Bad Homb.-City (Fußgängerzone), 
großzüg. charm. 2-Zi-Stilaltbau-
DG-Whg., 64 m2, (Bodenfl . 71 m2), 
Kü. mit EBK, Tgl.-Wannenbad/WC, 
top-gepfl egt/ren., 790,– € + NK 
160,– €, v. priv.,  Tel. 06172/83592 
 (ggf. bitte AB bespr. mit Rückruf-Nr.)

Bad Homburg/Ober-Eschbach, ru-
hige 2,5 ZW im 2 FH mit EBK, Bad, 
Diele, 2 Balkone (80,5 m2), Keller, 
Garage m. Stellplatz, vorzugsweise 
an Paare zum 01.04.2018, von Pri-
vat zu vermieten. Kaltmiete 805,– €, 
NK ca. 140,– €, Garage m. Stellplatz 
80,– €/KT. Chiffre OW 0604

Außergewöhnliche 
 ).iZ 2( gnunho wesuohtneP

+ Service-Wohnen 55 plus 
Idstein

Mieten Sie Sicherheit! Balkon u.
Dach terrasse, Tageslichtbad, Ein-
bauküche, Komfort-Stellplatz, Lift,
barriere arm, Abstellr. in Whg.,
Parkett, DRK Serviceleistungen
nach Bedarf abrufbar, Fitness-
raum u. Werkraum im Haus, son-
niger Innenhof mit Bouleplatz.
(EnEV B, 38 kWh/m²a, Gas, Bj 2016), 
ca. 93,61 m², KM 986,00 € + NK

Tel. 02661/1385
info@hsb-bautraeger.de

Königstein, 4 Zi. DG-Wohnung, 
200 qm, Balkon, Kamin, 2 Bäder, 
EBK, Garage, Stellplatz, KM 1.600,- 
€ + NK + Ka.  Tel. 0152/34599418

Königstein, schöne 3-Zi.-Woh., 97 
qm, Balkon, 2 Bäder, EBK, zentral u. 
ruhig, KM 1.100,- € + NK + Kaution 
 Tel. 0152/34599418

Kronberg: Kompl. möbl. Appart-
ment, 35 qm, Küche, Bad, in ruhiger 
Lage v. Privat, sofort frei! € 525,- in-
cl. Nebenk. + 2 MM Kaution.
 Tel. 0152/37713718

Kronberg Ohö. v. privat: Reihen- 
endhaus, 150 qm Wfl ., 350 qm   
Grdst., 4 SZ, Bj. 2004, großer Keller, 
schöner Garten, 1890,- € + NK, zum 
1.3. frei Kontakt:  mennaji@web.de

Suche Nachmieter in Glashütten 
f. helle 3-Zi.-Whg., Kü., Bad, Gäste 
-WC, gr. Balkon, Keller, Garage, 
750,- € + NK,  Tel. 0157/36628397

Glashütten/Schloßborn 1 ZKB, 
möbl., 45 qm, Terrasse, an 1 Pers., 
NR., € 460,-- + NK + Kaution von 
privat  Tel. 0171/1005517

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Irland - Kleines Haus (belegbar bis 
5 Pers.) in ruhiger, ländlicher Lage 
im Seengebiet am River Erne zwi-
schen Cavan u. Belturbet, für Golfer, 
Angler u. Feriengäste (Selbstversor-
gung). Kanu- u. Kajak-Touren u. - 
Kurse. Auskunft unter 
 E-Mail: Adolf.Guba@BleiGuba.de 
u. Infos  www.thorntoncottages.ie

Urlaub auf dem Ferienhof bei 
Pfarrkirchen in Niederbayern, mitten 
im Grünen auf einer Anhöhe mit Pa-
noramablick (Rottauen-See). Zent-
raler Ausgangspunkt für vielfältige 
Unternehmungen (18-Loch-Golfan-
lage, Angeln, Bäderdreieck Bad 
Birnbach, Bad Griesbach, Bad Füs-
sing, Freizeitparks). 3 gemütliche, 
voll eingerichtete Ferienwohnungen 
(ab 38,- EUR pro Übernachtung und 
Wohnung).
 Infos: www.ferienhof-march.de,
 Tel. 08561/9836890

Ostsee-Ferienhaus, 150 m zum 
Sandstrand, zw. Kiel u. Eckernförde 
3-Sterne. Ausstattung für bis zu  6 
Personen.  Tel. 06174 / 961280
 Infos unter www.strandkate.de

NACHHILFE

Nachhilfeerfahrung seit 1974
Alle Klassen, alle Fächer, zu Hause.
Spezielle LRS-Kurse. Info unter
0800 - 0062244 – gebührenfrei
www.minilernkreis.de / taunus

Fit sein in Latein braucht meistens 
fachkundige Hilfe! Lehrerin (i. Dienst) 
leitet an bei Grammatik, Textanalyse 
und Übersetzungstechniken.  
 Tel. 0162/3360685 (8:00–20:00 Uhr)

Gut in Mathematik gelingt vorran-
gig unter professioneller Führung. 
Lehrerin (Gymn. Zweig) erteilt Ein-
zel unterricht, inkl. Fehleranalyse.  
 Tel. 0162/3360685

Spanisch Nachhilfe von Mutter-
sprachlerin für Erwachsene, Schü-
ler, aller Niveau sowie Vorbereitung 
für Prüfung an Abiturienten.
 Tel. 06171/923269,
 juanis-welt@gmx.de

Ma., Dt., Engl., Franz. 
ab 7,90 €/45 min 
Klasse 4 bis Abitur. 

Tel. 0157-92348572

Diplom-Ingenieur erteilt Nachhilfe 
in Mathematik. Ich komme zu Ihnen. 
 Tel. 06174/3343

Erfahrene Lehrerin erteilt Grund-
schülern Nachhilfe in Deutsch und 
Italienisch.  Tel. 06174/2562728

Bald Zeugnisse: Gymnasiallehrer 
gibt Nachhilfe Engl., Deut., Geschi. 
andere Fächer u. Hausaufgabenhil-
fe bei Ihnen.  Tel. 0173/8600778

Abiturvorbereitung in Mathematik 
und Wirtschaftslehre von pädago-
gisch und praktisch erfahrenem Di-
plom-Kaufmann. Klausurorientierte 
Übungen für anspruchsvolle Schü-
ler.  Tel. 0151/68557201

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Erstklassige Reinigungskraft mit 
Papieren in großzügigen Privat-
haushalt nach Oberursel gesucht, 
ca. 5 Stunden / Woche, vormittags, 
vorzugsweise samstags.
 Tel. 0178/2128851

Putzhilfe für Freitag Vormittag ca. 
3–4 Std. in Nd.-Eschbach gesucht.  
 Tel. 069/9507630

Für unsere Kinder (4j/2j) suchen 
wir von Mo-Mi eine zuverlässige, 
liebevolle Person zur Betreuung am 
Morgen(1,5 Std) u. am Nachmittag 
(2 Std) inkl. Bringen u. Abholen aus 
dem Kindergarten. Führerschein u. 
eigener Pkw erforderlich. 
 Tel. 0160/96898185

♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ 

Bei uns 
fi nden Sie bestimmt 
Ihr neues Glück!!!♥

♥

Die aufl agenstärksten 
Lokalzeitungen 

für Ihre Werbung!
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STELLENGESUCHE

Sie suchen kompetente Handwer-
ker (hier sind Sie richtig), wir beraten 
Sie gern und helfen Ihnen bei der 
Umsetzung Ihrer Wünsche. Ob 
komplette Renovierung oder teil-
weise – für uns ist nichts unmöglich. 
 Tel. 0152/58170565

Zuverlässige Haushaltshilfe aus 
Friedrichsdorf mit PKW hilft Ihnen 
Zuhause! Tel. 0163/4855467

Rüst. Rentner hilft Ihnen bei Ein-
kauf, Behördengang, Arztbesuch, 
hüte auch gerne Ihr Haus bei Abwe-
senheit. Freue mich auf Ihren Anruf. 
 Tel. 0171/3486168

Ich suche eine Putzstelle im Pri-
vathaushalt Bad Homburg, Oberur-
sel. Tel. 0152/01329021

Handwerk Rund ums Haus zu Top 
Preisen! Renovierung: malern, la-
ckieren, tapezieren, Fliesen & Parkett 
legen, usw. Tel. 0160/95944144

Baumfällarbeiten, Heckenschnitt, 
Sträucherschnitt, Wege Terrassen 
und Treppen, Pfl asterbau, Natur-
steine und Trockenmauern, Garten-
arbeiten aller Art. Tel. 0178/4136948

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Zuverlässige erfahrene Frau sucht 
Putzstelle in Privathaushalt (putzen, 
bügeln), spanisch und italienische 
Sprache, Minijob.  
 Tel. 0157/30687506 

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

A – Z-Entrümpelungen + Grundrei-
nigung + Renovierungsarbeiten + 
Bauarbeiten! Tel. 0171/3311150

Gartenarbeit, Pfl astern, Streichen, 
Gartenhüttenmontage, -abbruch, 
Laminatverlegung, Mauern, Baum-
fällungen.  Tel. 0178/5084559

Schnelles, zuverlässiges und preis-
wertes Arbeiten in den Bereichen 
Fliesenlegen, Trockenbau, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
bei Interesse bitte melden unter: 
 Tel. 01578/3163313
 Fax 069/95197938 
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

Gartenarbeit aller Art, Baumfäl-
lung, Hecken schneiden, Garten-
pfl ege, Entsorgung. 
 Tel. 06172/2659136 
 o. 0152/34590812

Renovierungen – alles aus einer 
Hand – für Innen und Außen. 
 Tel. 06172/2659136 
 o. 0152/34590812

Garten, Pfl asterarbeiten, Baumfäl-
lung, Heckenschnitt, Gartenpfl ege, 
Naturmauern, Bagger- Erdarbeiten, 
Gartenarbeit aller Art. 
 Tel. 0172/4085190

Zuverlässige Frau sucht Putz- 
und/oder Bügelstelle in Bad Hom-
burg und näherer Umgebung. 
 Tel. 06172/917706

Zur Zeit keinen Führerschein? 
Kein Problem! Mit Ihrem eigenen 
PKW – fahre ich Sie – und stehe Ih-
nen [ggfl s.  und nach Vereinbarung] 
„24/7“ zur Verfügung! Fahre Sie zu 
Ihrem *MPU*-Coach und zuverläs-
sig in Ihr Büro – auch pünktlich zu 
Geschäfts- und Privat-Terminen. 
Deutschlandweit & ins benachbarte 
Ausland. privat.fahrer@aol.de

Gründliche, zuverlässige Putzfrau 
sucht Putz- und Bügelstelle.
 Tel. 0178/7153028

Zufriedene Kunden - mehr Umsatz! 
Sie telefonieren nicht gerne oder 
haben keine Zeit dafür? Kfr., selb-
ständig, unterstützt Sie mit Freude 
im Vertriebsinnendienst. Meine Vor-
stellung: eine Mischung aus Kun-
denbetreuung, Neuakquisition und 
Terminplanung. Keine Fließbandar-
beit! Bitte nur seriöse Angebote.  
 Tel. 0172/9625126

Wir suchen eine Putzstelle zur 
Reinigung von Treppe, Büro, Fens-
ter, Hausmeisterdienst, etc. 
 Tel. 0177/4021240

Sanierungs- u. Renovierungsar-
beiten vom Fachmann: Maler-, Ta-
pezierarbeiten, Fußbodenverlegung 
aller Art, Bäume fällen/entsorgen, 
Schlosserarbeiten, Tig/Wig Schweiß-
arbeiten, Geländer bauen.
 Tel. 0157/81129369

Junge Frau sucht Arbeit im Privat-
haushalt. Tel.0176/82416690

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pfl asterarbeiten, 
weitere Arbeiten auf Anfrage. Preis-
wert, schnell, sauber. 
 Tel. 0157/54158045

Übernehme Schreibarbeiten aller 
Art, Buchhaltungsvorbereitung, 
Übersetzungen E-D-E, Hausverwal-
tung u. Nebenkostenabrechn. klei-
nerer Einheiten, Organisation u. Ab-
lage Ihres Büros (auch privat). 
 Tel. 0157/76832180

Betreuung von älteren Menschen 
in Festanstellung, ausgebildete 
Krankenschwester, leichte Hausar-
beit u. Einkäufe erledige ich gerne. 
Referenzen u. Führerschein vorhan-
den, fl ießend Deutsch, lebe seit 10 
J. in Kö. Ich freue mich auf Ihren An-
ruf. Tel. 0157/51567460

Komplettrenovierung! Wir erledi-
gen professionell, schnell u. zuver-
lässig Ihre Renovierungsarbeiten: 
Tapezieren, Streichen, Trockenbau, 
Laminat u. Fliesenarbeiten.
  Tel. Strzemekci 0162/4209207

Profi  Reinigungshilfe übernimmt 
ihr Büro, Treppenhaus, Praxis o. an-
dere Objekte zum Reinigen. 
 Tel. 06171/6941344  
 o. 0152/02015519

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten z.B. Garten- 
pfl ege, Hecken schneiden, Bäume 
fällen, Pfl aster + Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Renovierungen aller Art. Verputz, 
Trockenbau, Tapezieren, Anstrich, 
Fliesen, Bodenbeläge uvm.
 Tel. 0152/22950288

Junge, zuverlässige Frau sucht 
Büro u. Praxisstelle auf 450,- € Ba-
sis. Mit Erfahrung u. guten Deutsch-
kenntnissen.  Tel. 0178/3888803

UNTERRICHT

Keyboard-Unterricht f. jed. Alter, 
langjährige Erfahrung, Näheres un-
ter:  Tel. 06172/789777
 www.take-note-music.npage.de

Gitarrenunterricht für Anfänger 
u. Fortgeschrittene, Liedbegleitung, 
So lospiel.  Tel. 01577/1460421
 www.peterfricke.de

Fit sein in Latein braucht meistens 
fachkundige Hilfe! Lehrerin (i. Dienst) 
leitet an bei Grammatik, Textanalyse 
und Übersetzungstechniken.  
 Tel. 0162/3360685 (8:00–20:00 Uhr)

Gut in Mathematik gelingt vorran-
gig unter professioneller Führung. 
Lehrerin (Gymn. Zweig) erteilt Ein-
zelunterricht, inkl. Fehleranalyse.  
 Tel. 0162/3360685

Englisch-Unterricht von privat für 
Schüler & Erwachsene. Methodisch, 
schwungvoll, mit Freude & Erfolg; 
native speaker-level.   
 Tel. 0173/9300683

Italienisch Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger u. 
Fortgeschrittene, einzeln u. kleine 
Gruppen. Tel. 06172/764775 u. 
 0160/93426110

Italienisch Lernen in der Krebs-
mühle Oberursel.
 Tel. 01577/1588317
 www.it-de.eu

Von Frau zu Frau: Klavierunterricht,  
Musizieren. Alter egal – ohne Druck –
Fr. Sternberg. Tel. 06171/9160558

Englischunterricht mit Engländer 
Unterrichte in Einzelstunden Busi-
nessenglisch und Konversation für 
jeden Sprachlevel. Unterstütze bei 
der Prüfungsvorbereitung. Bad 
Homburg.  Contact: 
 englishtrainer61@gmail.com

Endlich Französisch in Angriff 
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner
 Tel. 06174/298556

Lernen Sie singen o. gut sprechen. 
Gesangspäd. bietet entspr. Unter-
richt in FFM, MTK, südl. HG.
 Tel. 0171/1826809

Endlich Englisch meistern! Effi zi-
entes und interessantes Lernen.Re-
nate Meissner,
 Tel. 06174/298556

Business English conversation 
course begins in Bad Homburg on 
19th February. For details, go to. 
 englishtrainer61@gmail.com

VERK ÄUFE

Frisiertisch „Hemnes“ von Ikea 
und Hocker neu für 100,– €.
 Tel. 06171/73159

Dia-Freunde: Journal 24, ca. 230 
Stk., für 0,20 €/Stk. zu verkaufen.
 Tel. 06173/64144

Infrarot Kabine für 2 Personen, 220 
Volt Anschluss, zerlegbar, VB 950,– €.
 Tel. 06171/23012

Aeropilates Workout Bank m. 
Trampfunkt. fast unben. aus ge-
sundheitlichen Gründen abzuge-
ben. DVD u. Anl. NP 380,– € VK 
220,– €. Tel. 0173/9376357

Skistiefel zu verkaufen, Salomon 
Mission 60, Gr. 28.0/43, schwarz/
weiß, guter Zustand, Preis 100,– €. 
 Tel. 0160/3633158

Sony CMT-SD1 Mini-Anlage mit 
CD-Receiver, 2 Boxen, Fernbed. u. 
Manual, Top-Zustand, VB 90,– €.
 Tel. 06172/43970

Zu verkaufen: Tisch 80x100 aus-
ziehb., Fahrrad „Kenhill“ 7-Gang, 
Heimfahrrad „Kettler“, Preis VB.
 Tel. 06171/629127

Pfl egebett, neuwertig, 2 Jahre alt, 
funktioniert einwandfrei, NP 3000,- 
EUR für die Hälfte an Selbstabholer. 
Preis: 1500,- EUR: Bei Anruf schi-
cke ich gerne ein Foto vom Bett per 
email/SMS. Das Bett steht in Kelk-
heim.  Tel. 0172/3848986

Moderne Kunst: Originalgemälde 
etc. Abstrakt + impressionist. + ex-
pressionist. etc. Öl auf Leinwand, 
Klein- u. Großformate, gerahmt, aus 
Privatsammlung, 300,- bis 900,- € 
 Tel. 06174/961089
 bitte länger klingeln lassen

Wegen Umzugs zu verkaufen: 
Gartenmöbel, Holz, weiß, Tisch, 6 
Stühle, Liege, Servierwagen, € 450,-
Couch-Garnitur bunt € 400,- Ber-
berteppich 3 x 4 m € 250,- Eichen-
tisch mit 5 Stühlen € 400,-
 Tel. 06174/61695

VERSCHIEDENES

Netter junger Mann hilft Ihnen aus 
dem Messiechaos. Auch im Trauer-
fall bei Hinterbliebenen – bei Sam-
melwut u. Hortern. Häuser, Keller u. 
Dachböden. Wer braucht Hilfe?  
 Tel. 0174/5891930

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Telefonische Beratung/Coaching 
– als Gesprächspartnerin gebe ich 
Ihnen Impulse für private & berufl i-
che Anliegen.  Tel. 06171/959045

A – Z-Entrümpelungen + Grundrei-
nigung + Renovierungsarbeiten + 
Bauarbeiten! Tel. 0171/3311150

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Ihre alten Schmal- und Videofi lme 
kopiere ich gut und preiswert auf 
DVD. Auch Dias, Tonbänder und LP 
in bester Qualität auf CD.
Ihre Schätze von mir gut gesichert. 
W. Schröder Tel. 06172/78810

Horst hilft. Einfühlsame Hilfe (spez. 
Ü50) an PC, Tablet-PC u. Smart-
phone, alle Marken, alle Systeme, 
auch Apple.  Tel. 01577/5793494

Alles Rund um den PC! Problem-
lösung, Beratung, Schulungen, Re-
paratur, Vor Ort Service usw. Lang-
jährige Berufserfahrung! Netter und 
kompetenter Service! Computer-
hilfe für Senioren! Garantiere 100% 
Zufriedenheit! Tel. 0152/33708221

Haushaltsaufl ösungen und Entrüm-
pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Tablet-PC, Smartphone: Geduldi-
ger Senior (45 Jahre Computer-Pra-
xis) zeigt Senioren deren sinnvollen 
Gebrauch. (Kein Apple!) Bad Hom-
burg & Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Geduldiger PC-Senior (45 Jahre 
Computer-Praxis) zeigt Senioren den 
sinnvollen Gebrauch von PC, Laptop. 
(Kein Apple!) Bad Homburg & Umge-
bung. Tel. 0151/15762313

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERE  &  FLÜGEL 
Verkauf · Vermietung · Reparaturen · Stimmung

Klaviertransport · Lagerung u. Entsorgung 

Computerspezialist, IT-Ausbilder,
bietet Ihnen Virusentfernung, Re-
paratur, Service, Internet u. Telefon
Anschluss Konfi guration, Router
Tausch, WLAN Optimierung,
Fernwartung.  Tel. 06172/123066

Unterstütze Senioren bei Proble-
men mit ihren Apple-Produkten 
(iMac, iPhone, iPad etc.). Konfi gurati-
on, Reparatur, Schulung nur APPLE! 
Bad Homburg & Umgebung.
 Tel. 06172/9986008

Ich habe Gottes Gabe, die Zukunft 
vorherzusagen. Es gibt keinen 
Grund Angst zu haben die Zukunft 
zu kennen, denn Wissen ist Macht. 
Ich werde Ihnen helfen, Probleme in 
jeder Situation zu lösen. Natalia 
 Tel. 0176/31425691

Dias und Negative: Wir digitalisie-
ren Ihre Originale - preiswert,  zuver-
lässig und in höchster Qualität. 
www.masterscan.de 
 Tel. 06174/939656 + 0173/3042321

Immer montags ab 19.30 Uhr tref-
fen wir uns, gerne mit Gästen, bei 
einem irischen Ale oder Stout, auch 
bei Weizenbier oder einem Hellen zu 
aktuellen Themen in unserem priva-
ten, original irisch eingerichteten 
Gutenberg Pub o. auf der Terrasse 
bei Blei & Guba, im Gewerbegebiet. 
Bei Interesse  Tel. 06195/72194 
 oder mail: adolf.guba@bleiguba.de

Überspielung von Filmen und Ton-
trägern auf DVD bzw. CD. (N 8, Su8, 
Hi 8, MiDV, MC’s, LP’s usw.) Bera-
tung und Qualität stehen für Erfolg!
 Tel. 06173/68114

Floh- &
Trödelmärkte 

Sa., 10.2.18 und Do., 15.2.18 von 8.00 – 14.00 Uhr 
F.-Höchst, Jahrhunderthalle, Parkplatz B

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
Sa., 10.2.18 von 14.00 – 18.30 Uhr

Ffm.-Kalbach, FRISCHEZENTRUM, Am Martinszehnten
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
Sa., 10.2.18 Kelkheim, von 15.00 – 19.00 Uhr

Stadthalle, Gagernring 1
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

So., 11.2.18 von 10.00 – 16.00 Uhr
Wiesbaden-Nordenstadt, GLOBUS, Ostring 2

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
So., 11.2.18 Hattersheim, von 10.00 – 16.00 Uhr 

Globus, Heddingheimer Straße 22
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
Weiss: 06195/901042 · www.weiss-maerkte.de

Wie antworte 
ich auf eine 

Chiffre-Anzeige?
Antworten auf 

Chiffre-Anzeigen 
ist ganz einfach:

Schreiben Sie 
einen Brief oder 
eine kurze Notiz 

an den Inserenten.
Legen Sie diese in

einen Briefumschlag, 
auf dem Sie die 

Chiffre-Nummer notieren, 
die in der Anzeige stand. 

Stecken Sie den 
Umschlag in einen 
zweiten Umschlag, 
auf dem Sie unsere 

Verlagsanschrift notieren.

Alles andere 
übernehmen wir:

schnell, zuverlässig und 
diskret.

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler Woche
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag 
nebenstehende private Kleinanzeige 
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag.
Eine Rechnung wird nicht erstellt.

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  12,00 €
bis 5 Zeilen  14,00 €
bis 6 Zeilen  16,00 €
bis 7 Zeilen  18,00 €
bis 8 Zeilen  20,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
103.800 Exemplare

Anzeigenschluss dienstags, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag 
nebenstehende private Kleinanzeige (durch Feiertage 
können sich Änderungen ergeben).

Chiffre:  

Abholer m Ja m Nein Senden m Ja  m Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Unterschrift

Der Betrag von              €  

m  soll von meinem Konto  

abgebucht werden

Private Kleinanzeige
Kelkheimer Zeitung · Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Oberurseler/Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche 

Bank 

IBAN 

BIC 

Unterschrift

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

m bis 4 Zeilen 12,00 € 
m bis 5 Zeilen 14,00 € 
m bis 6 Zeilen 16,00 € 
m bis 7 Zeilen 18,00 € 
m bis 8 Zeilen 20,00 € 
je weitere Zeile  2,00 €

Chiffregebühr:
bei Postversand  5,00 € 
bei Abholung  2,00 €

Gewünschtes bitte ankreuzen

Gesamtauflage: 
103.800 Exemplare

Eine Rechnung wird Ihnen nicht zugesandt.

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von meinem Konto 
abgebucht werden. Der Einzugsauftrag gilt nur für diesen Rechnungsbetrag.

Bitte beachten Sie, dass dieser Coupon ausschließlich für private Kleinanzeigen gültig ist!
Andere Anzeigen direkt per E-Mail an kb@hochtaunus.de bitte mit allen Angaben.

Kronberger Bote  ·    61462 Königstein/Taunus  ·  Theresenstraße 2  ·  Fax 06174 9385-50
oder direkt im Netz: www.kronberger-bote.de

Bitte Coupon  
einsenden an:

$
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Nachhilfelehrer (m/w)
in Königstein und Kronberg 

gesucht.
Tel. 06171 206 2234

Nachhilfelehrer (m/w) auf Honorar-
basis gesucht. Studenten ebenso 
willkommen wie Ü-50 Personen. Info 
unter: 0800 - 00 62 244 (gebührenfrei) 
oder www.minilernkreis.de/taunus

Pizzafahrer (m/w) 
für italienisches Restaurant 

in Königstein gesucht
Tel. 0173-2860759

Die Paul-Ehrlich-Klinik ist eine Rehabilitations-Klinik der Deutschen 
Rentenversicherung Knappschaft-Bahn-See für die Indikationen 
Orthopädie und Psychosomatik mit 190 Betten. 

In Kooperation mit der Klinik Wingertsberg der Deutschen Rentenver-
sicherung Bund bilden wir das Rehabilitationszentrum Bad Homburg 
der Deutschen Rentenversicherung.

Wir suchen zum 01.08.2018

einen Auszubildenden (m/w) 
Kaufmann für Büromanagement

Wir bieten zuverlässigen und engagierten Menschen die Chance in 
das Berufsleben zu starten und unsere Klinikabläufe kennenzulernen.

Wir erwarten:
• Einen guten Realschulabschluss
• Zuverlässigkeit und Flexibilität
• Freude am Lernen, Eigeninitiative und Teamwork
• Spaß am Umgang mit Menschen
• Leistungswillen die Ausbildung mit gutem Erfolg abzuschließen
• Bereitschaft, sich mit Begeisterung in unserer Klinik zu engagieren 

Wir bieten:
•  eine praxisorientierte Ausbildung 
•  die Möglichkeit verschiedene Klinikbereiche kennenzulernen
•  ein gutes kollegiales Betriebsklima 
•  eine Auszubildendenvergütung  nach TVöD 

Wir freuen uns über 
aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen bis zum 28.02.2018

Deutsche Rentenversicherung, Knappschaft-Bahn-See,
Paul-Ehrlich-Klinik

Verwaltungsleiterin Petra Watzl
Landgrafenstraße 2 – 8 · 61348 Bad Homburg

Telefon: 06172/128-600

Paul-Ehrlich-Klinik 
Rehabilitations-Klinik der
Deutschen Rentenversicherung
Knappschaft-Bahn-See

Die Jupiter GmbH plant, entwickelt und betreibt bzw. verwaltet gewerbliche Immobilien wie Einkaufszentren, Hotels der Premi-
umklasse und Seniorenwohnheime. Zur Unterstützung der vom Immobilien Eigentümer eingesetzten Haustechnik-Teams in Bad 
Homburg suchen wir einen 

erfahrenen Praktiker (w/m) Sanitär & Heizung

Ausbildung als Sanitär- und Heizungsmonteur
mindestens fünf Jahre Berufserfahrung
gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
Führerschein, Wohnort Bad Homburg und Umgebung bis ~40 km
praktische Allround-Fähigkeiten

Wir bieten Ihnen ein interessantes, vielfältiges Aufgabengebiet, einen sicheren Arbeitsplatz mit einer langfri-
stigen Perspektive. Die Vergütung wird frei vereinbart.  Bei Interesse richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung 

möglichst sofort (zu Hd. Matthias Schmidt) an: 

                       Jupiter GmbH | Louisenstr. 105, 61348 Bad Homburg | jupiter@jupiter-koenigstein.de

Aufgabenbereich:
Sie sind mit anderen Mitarbeitern ge-
meinsam zuständig für die komplette 
haustechnische Betreuung Ihrer jeweiligen 
Liegenschaft. Den Sanitär-Heizungsbe-
reich betreuen Sie eigenverantwortlich.

Mal anders in der Pflege arbeiten?
Kranken- u. Altenpflege ohne Routine u. Zeitdruck.
Wunschdienste mögl., mit Perspektive in d. Region. 

avanti GmbH (AüG) sucht
Exam. Pflegekräfte (m/w)

Christoph Krebs freut sich auf Ihren Anruf:
NL Frankfurt 069/244 04 23 23

 
 

Frühaufsteher für 
Kronberg (inkl. Ortsteile) Mo-Sa oder So 
Königstein (inkl. Ortsteile) Mo-Sa oder So 
gesucht 
 

Sichern Sie sich eine attraktive Teilzeitbeschäftigung in 
unserem Team als 
 

Zusteller (m/w) 
 
Verdienen Sie in Ihrem Wohngebiet bis zu 450,-€ als 
Minijobber oder in Teilzeit auch darüber hinaus. 
Profitieren Sie von einem lukrativen Zuverdienst  
mit vielen Extras. 
 
Wir bieten 
� einen sicheren Arbeitsplatz 
� pünktliche und sichere Bezahlung 
� einen steuerfreien Nacht- bzw. Sonntagszuschlag 
� Lohnfortzahlung bei Urlaub und im Krankheitsfall 
� Intensive Einarbeitung 
� Zustellerexemplar  
� Zustellermaterial 
� Eigenverantwortliches Arbeiten bei freier Zeiteinteilung 

Mo-Sa bis 6.00 Uhr oder So bis 08.00 Uhr 
 
Sie stellen in Ihrem Zustellgebiet Tageszeitungen und andere 
zeitungsähnliche Objekte in den Morgenstunden zu. 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung! 
 

Agentur Seng 
Tel. 06172 – 75770 oder info@agentur-seng.de 

Pizzeria Pisa in Weißkirchen. 
Zur Verstärkung unseres 

Teams suchen wir ab sofort 
einen erfahrenen 

Pizzabäcker (Steinofen)
auf Vollzeitbasis.
Wir freuen uns 

auf Deine Bewerbung.
Telefon: 0 178/331 93 81

Bügler/in 
für Textilreinigung in Oberursel

in Voll- oder Teilzeit und 

Putzfee 
für samstags Vormittag 

auf Mini-Job-Basis gesucht. 
Bewerbungen bitte unter:

Tel. 0160 - 84 92 529 oder
info@taunus-textilpflege.de

Kronberg (kb) – Die „Musical - und Ope-
rettengala“ ist auf Deutschlandtour und am 
3. März 2018 ab 19.30 Uhr in der Stadthalle 
zu erleben.  Top-Solisten mit internationaler 
Bühnenerfahrung präsentieren in einer zwei-
einhalbstündigen Show das Beste aus über 
15 der laut Umfragen beliebtesten Musicals 
und Operetten. Es werden ausschließlich die 
Originalmelodien aufgeführt. 
Das Publikum darf eintauchen in die großen 
Höhepunkte aus Elisabeth – die wahre Ge-
schichte der Sissi, Phantom der Oper, Tanz 
der Vampire, Die lustige Witwe, Im weißen 
Rössl, Cats, Evita, Gräfin Mariza, Der Za-
rewitsch, My fair Lady, Der Bettelstudent, 
Die Csárdásfürstin, Elvis und viele mehr.  
Dabei sind auch die großen Klassiker wie 

„Das Wolgalied“, „Memory“ oder „Lippen 
schweigen“ zu erleben. Musical- und Ope-
rettenfans dürfen sich auf große Stimmen, 
originalgetreue historische Kostüme, ein 
aufwendiges Bühnenbild und erstklassigen 
Livegesang freuen. Moderiert wird die Gala 
von Armin Stöckl. Der junge Tenor wurde als 
„Bester Musicalsänger“ und mit dem „Fach-
medienpreis“ ausgezeichnet. Regelmäßig ist 
er im Fernsehen zu erleben, u.a. in ARD, 
MDR oder NBC (USA). In den letzten Jah-
ren begeisterten die Künstler in mehr als 600 
Shows zehntausende von Besuchern. 
Kartenvorverkauf:
First Reisebüro Kronberg, Frankfurter Straße 
15 sowie in Klein Kronberg, Hainstraße 2, 
61476 Kronberg, www.reservix.de

Große Musical- und Operettengala 
in der Stadthalle

Kronberg (kb) –  Einstimmung auf die „burg-
zeit ‘18“. Kürzlich trafen sich rund 60 aktive 
Mitglieder des Burgvereins, um sich in der 
Stadthalle bei ihrem Neujahrstreffen auf die 
bevorstehende Saison – die „burgzeit ‘18“  – 
einzustimmen. Dieses Jahr wird die Burg bereits 
am 17. März mit der Osterausstellung geöffnet. 
Dazu wird die Initiatorin, Annegret Haake, mit 
ihrem Team Poesiealben aus zwei Jahrhunderten 
in Kombination mit Eiern ausstellen.
Martha Ried, Sprecherin des Vorstands, dankte 
zunächst allen Aktiven für ihr selbstloses Enga-
gement während des letzten Jahres. Dieses wird 
auch in  der bevorstehenden Burgsaison, die bis 
Ende Oktober andauert, unbedingt erforderlich 
sein. Schließlich gilt es, ab diesem Jahr den 
zusätzlichen Ausstellungssaal im zweiten Ober-
geschoss der Mittelburg mit Leben zu erfüllen. 
Dazu kommt dankenswerterweise tatkräftige 
Unterstützung vom Kulturamt des Hochtau-
nuskreises in Bad Homburg, denn auf dessen 
Initiative hin werden zwei Kunstausstellungen 
von renommierten Künstlern aus der Region in 
dem Saal im Mai und September/Oktober zu se-
hen sein. Außerdem machte die Textilkünstlerin 
Jutta Briehn an dem Abend bereits Lust auf ihr 
Land-Art-Kunstprojekt namens „Portal“. Dazu 
wird Briehn ab Juni eine textile Verkleidung 
der zwölf Meter langen und fünd Meter hohen 
Mauer des Prinzengartens vornehmen. Die Ins-
tallation wird bis zum Ende der „burgzeit“ be-

stehen bleiben und ist somit wetterbedingt einer 
natürlichen Metamorphose ausgesetzt.
Christiane Schmidt, im Vorstand für das Eh-
renamt zuständig, wies im Rahmen des Neu-
jahrsempfangs daraufhin, dass der Burgverein 
jederzeit Verstärkung bei seinen vielen ehren-
amtlichen Aktivitäten gut gebrauchen kann. Da-
her werden in nächster Zeit alle Mitglieder des 
Vereins – das sind aktuell rund 630 – eingeladen, 
am 13. April zwischen 16 und 20 Uhr auf die 
Burg zu kommen. In dieser Zeit werden dann die 
einzelnen Arbeitskreise ihre Tätigkeiten vorstel-
len in der Hoffnung, den ein oder anderen für das 
aktive Mitmachen gewinnen zu können.
Aus den Händen des Leiters des Fachbereichs 
Kultur des Hochtaunuskreises, Gregor Maier, 
erhielten schließlich vier Mitglieder für ihren 
besonders vorbildlichen Einsatz die Ehrenamts-
Card des Landes Hessen überreicht: Ad Fried-
richs vom Arbeitskreis Museum, Christiane 
Schmidt und Juliane Tippman für ihren Einsatz 
im Kassendienst und für die Besucherbetreuung 
sowie Astrid Vowinckel für ihr Engagement 
in den Arbeitskreisen Öffentlichkeitsarbeit und 
Museum. Die Ehrenamts-Card ermöglicht eine 
Vielzahl von Vergünstigungen wie verbilligten 
Eintritt in Museen, Theater, Ausstellungen und 
andere Veranstaltungen.
Als kleines Dankeschön für ihr ehrenamtliches 
Tun tauschten sich die Anwesenden bei einem 
leckeren Büffet bis in den späten Abend aus.

Neujahrstreffen beim Burgverein
zur Einstimmung auf die neue Saison

V.l.n.r.: Ad Friedrichs, Juliane Tippmann, Gregor Maier und Christiane Schmidt freuten sich 
über die Ehrenamts-Card. Foto: privat
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Das Traute und Hans Matthöfer-Haus,

Altenpflegeeinrichtung der AWO 

in Oberursel sucht ab sofort

ein/eine Mitarbeiter/in
als Haus- und Küchenhilfe

in Teilzeit 50% (19,25 Std./Woche) 

oder 75% (28,88 Std./Woche) 

In unserem Haus betreuen wir 143 Menschen auf der 

Grundlage einer zeitgemäßen und bewohnerorientierten 

Konzeption.

Sie bringen mit: 

• Möglichst Erfahrung im Küchenbereich

• Eigenverantwortliches Arbeiten

• Zuverlässigkeit

• Teamfähigkeit

• Flexibilität und Engagement

Wir bieten Ihnen:

•  Vergütung nach TVÖD Service mit den sozialen 

Leistungen der AWO einschließlich zusätzlicher 

Altersversorgung.

• Interne und externe Qualifizierungsmöglichkeiten

• Betriebliche Gesundheitsförderung

Die Stelle wird zunächst befristet besetzt.

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte bis zum 

28.02.18 an:

Traute und Hans Matthöfer-Haus

André Kirsch - Küchenleitung

Kronberger Straße 5 · 61440 Oberursel

Tel. 06171 / 63 04 37

andre.kirsch.thmh@awo-frankfurt.de
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Deutsches
Rotes
Kreuz

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir einen 

Lagermitarbeiter / Versandhelfer (m/w)

Kommissionierung
Versand

Sie arbeiten sorgfältig und sind motiviert, zuverlässig und teamfähig, dann sind Sie bei uns  
genau richtig! Erfahrungen als Lagerarbeiter sind wünschenswert.

Wir freuen uns auf Ihre Online-Bewerbung unter Angabe des frühstmöglichen Eintrittsdatum 
und Ihrer Gehaltsvorstellung an bewerbung@rki-analytical.de

in Vollzeit oder Teilzeit für folgende Tätigkeiten

Daimlerstr. 12 
61352 Bad Homburg

Tel. 06172 49510-0

Erforderliche Kenntnisse: 
Computer-Kenntnisse
Deutsch in Wort und Schrift

www.GasSensor.de

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir einen 

Sachbearbeitung (m/w)

Auftragsabwicklung
Serviceplanung

Sie arbeiten sorgfältig und sind motiviert, zuverlässig und teamfähig, dann sind Sie bei uns  
genau richtig! Erfahrungen als Sachbearbeitung sind wünschenswert.

Wir freuen uns auf Ihre Online-Bewerbung unter Angabe des frühstmöglichen Eintrittsdatum 
und Ihrer Gehaltsvorstellung an 

in Vollzeit oder Teilzeit für folgende Tätigkeiten

Daimlerstr. 12 
61352 Bad Homburg

Tel. 06172 49510-0

Erforderliche Kenntnisse: 
Sehr gute PC-Kenntnisse
Deutsch & Englisch in Wort und Schrift
Technisches Verständnis

www.GasSensor.de

Die mgt®Gruppe  sucht für den Hauptstandort 
in Oberursel einen:

technischen Fachlageristen (m/w)
Ihre Aufgaben bei uns: Wareneingang, Warenverbuchung, Kommissionierung, 

Verpackung, Versand, Bereitstellung von Werkzeugen, Maschinen und Material, 
Arbeitsvorbereitung für die Fertigung, Führung des Lagers für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe, Durchführung von Inventuren

Ihr Profi l: qualifi zierter Berufsabschluss als Fachlagerist mit Montage-, In-
stallationsberufserfahrung im Rohrleitungs- oder Heizungsbau; techn. Verständ-
nis, handwerkliches Geschick, sehr guter Ordnungssinn, MS-Offi ce-Routine

Interessiert? Dann senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung unter Angabe 
von Gehaltsvorstellung und frühestmöglichem Eintrittstermin an 
bewerbung@mgt.de / weitere Informationen unter www.mgt.de

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir einen 

Service Techniker (m/w)   auch älter!

Reparatur von Gaswarngeräten 
Montage, Justierung, Prüfung 
Projektbetreuung, u.v.m.

Sie arbeiten sorgfältig und sind motiviert, zuverlässig und teamfähig, dann sind Sie bei uns  
genau richtig! Erfahrungen z. B. als Radio & Fernsehtechniker wären sehr wünschenswert.

Wir freuen uns auf Ihre Online-Bewerbung unter Angabe des frühstmöglichen Eintrittsdatum 
und Ihrer Gehaltsvorstellung an bewerbung@rki-analytical.de - weitere Infos auf:

in Vollzeit oder Teilzeit für folgende Tätigkeiten

RKI Analytical Instruments GmbH 
Daimlerstr. 12 

61352 Bad Homburg
Tel. 06172 49510-0

Erforderliche Kenntnisse: 
Sehr gute feinwerktechnik, löttechnik
Deutsch in Wort und Schrift
Super technisches Verständnis

www.GasSensor.de

Für meine HNO-Arztpraxis in Kelkheim suche ich zur Unterstützung unseres 
Teams zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine/n medizinische/n Fachangestellte/n oder eine/n Arzthelfer/in

möglichst in fl exibler Teilzeit (ca. 15 Stunden/Woche).

Bei dem Aufgabengebiet handelt es sich um das berufstypische Spektrum:

– Telefonservice
– Patientenempfang und -verwaltung
– Patientenbetreuung
– Assistenztätigkeiten (Blutentnahmen, Allergietests, Audiometrie, …)

Sollten Sie Freude an engagiertem und verantwortungsbewusstem Arbeiten 
in einem freundlichen und kompetenten Team haben, zögern Sie nicht, uns 
zu kontaktieren.

Privatdozent Dr. med. Dr. med. habil. 
Matthias Helbig

Facharztpraxis für HNO-Heilkunde
Breslauer Straße 44 in 65779 Kelkheim

Internet: www.hno-helbig.de
E-Mail: Praxis@hno-helbig.de

Kronberger Bote
Wir suchen zuverlässige Schüler/innen, Rentner/innen,

Hausfrauen/-männer oder Berufstätige.
Sie verteilen in Ihrem Bezirk jeden Donnerstag die Zeitungen.

Die Tätigkeit erfolgt im Rahmen eines Minijobs.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per Telefon:
0 61 74 / 93 85 - 61 oder per Email ganser@hochtaunus.de
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All-on-4®: Feste Zähne an einem Tag
Feste Zähne für den zahnlosen Kiefer: Das ist Lebensqualität und Wohlbefi nden! Für viele zahnlose 
Patienten ist die herausnehmbare Vollprothese im Alltag mit vielen Einschränkungen verbunden.
• Die Prothese wackelt und kippelt im Mund
• Das Essen fällt schwer
• Kräftiges Zubeißen ist kaum möglich
• Offene Druckstellen schmerzen
• Die Gaumenplatte im Oberkiefer behindert die Geschmacksnerven und das Sprechen
• Die Prothese im Unterkiefer stört die Bewegung der Zunge
Diese Probleme können wir für Sie lösen – mit einem Zahnersatz auf Implantaten und der speziel-
len All-on-4®-Methode für „Feste Zähne an einem Tag“! Erfahren Sie mehr über das schonende 
All-on-4®-Verfahren.  Selbstsicheres Lachen und fester Biss. Für mehr Freude am Leben!

Infoveranstaltungen für Patienten zum Thema Feste Zähne an einem Tag 
„Was ist All-on-4®?“ oder „Wie läuft eine All-on-4®-Behandlung ab?“. Diese und viele weitere Fra-
gen stellen sich Patienten, bevor Sie sich für diese innovative Behandlungsform entscheiden. Wir 
laden Sie herzlich zu unseren Informationsabenden ein und freuen uns, Sie ausführlich beraten zu 
können. Unser kompetentes Praxisteam der Oralchirurgie am Schloss steht Ihnen an diesem Abend 
gern Rede und Antwort.

Termine für unsere All-on-4®-Veranstaltungen
• Dienstag, den 20. Februar 2018, 18:00 Uhr
• Dienstag,  den 17. April 2018,  18.00 Uhr
• Dienstag,  den 05. Juni 2018,  18:00 Uhr 

in unseren Praxisräumen in Bad Homburg, Dorotheenstraße 8. 
Wir bitten um verbindliche Anmeldung unter Tel. 06172-189935 oder 
per E-Mail an praxis@oralchirurgie-am-schloss.de. 
Die Teilnahme ist für Sie selbstverständlich kostenlos!
All-on-4® ist das Markensymbol TM der Nobel Biocare Services AG

Oralchirurgie  am Schloss 
Dr. Ingmar Nick · Dr. Florian Schnaith

Oralchirurgie 
Implantologie 

Zahnheilkunde

Anzeige

Kronberg (kb) – Schneeflocken tanzten vor 
den hohen Glaswänden der Aula, schufen 
verträumte Winterstimmung. Das passte gut 
zum Programm des elften Kooperations-
konzerts der Altkönigschule mit den Jungen 
Sinfonikern Frankfurt. Teil tänzerisch, teils 
wie winterliche Träume wirkten die Wer-
ke von Sergej Prokofjew (1891–1953) und 
Dmitri Kabalewski (1904–1987), mit denen 
das diesmal ungewöhnlich üppig besetzte 
Amateurorchester unter der Leitung von 
Bernhard Lingner das Kronberger Publikum 
in prachtvolle östliche Klangwelten mit vie-
len folkloristischen Elementen entführte, 
gekrönt von einer säbelrasselnden Chatscha-
turjan-Zugabe. Zwischen Sätzen aus Pro-
kofjews Orchestersuiten Romeo und Julia 
und Prokofjews 7. Sinfonie cis-Moll op. 131 
(1952) brillierte Jan Ickert, in Kronberg kein 
Unbekannter, mit Kabalewskis Cellokonzert 
Nr. 1 g-Moll op. 49 (1949) und bedankte 
sich für den enthusiastischen Applaus mit 
dem Gesang der Vögel von Pablos Casals in 
einer filigranen Fassung für Solocello und 
Streichorchester.
Dankbar angenommen wurde auch das ku-
linarische Angebot der Schülerinnen und 
Schüler aus den Klassen 9HA und 10RA, 
das sie unter der Anleitung ihrer Lehrerinnen 
Amida Hemmasi-Petrovic und Lisa Schmitz 
teils zu Hause, teils an den 16 Arbeitsplät-
zen der Schulküche vorbereitet hatten. Den 
Erlös aus dem Verkauf der Speisen und 
Getränke nutzen die Jugendlichen für ihre 
gemeinsame Abschlussfahrt nach Südtirol 
im Sommer 2018, bei der sie in knapp einer 
Woche Natur und Kultur intensiv erkunden 
werden, unter anderem bei Ausflügen an den 
Gardasee und nach Verona.
Ebenfalls im Sommer 2018 kommen die 
Jungen Sinfoniker Frankfurt wieder nach 
Kronberg und erfüllen sich und ihren Gästen 
unter anderem mit Joaquín Rodrigos Con-
cierto de Aranjuez für Gitarre und Orchester 

und Antonín Dvoráks 9. Sinfonie e-Moll 
„Aus der Neuen Welt“ op. 95 einige lange 
gehegte Wünsche. Anders als die Auftritte 
in Frankfurt, wo das Publikum überwiegend 
aus Freunden und Verwandten der Mitwir-
kenden besteht, ziehen die Kronberger Ko-
operationskonzerte inzwischen immer mehr 
Interessierte aus dem Kontext der Schule an, 
aber auch aus der Kronberger Öffentlichkeit, 
nicht zuletzt dank der Ankündigungen im 
Kronberger Boten. Das freut auch Ober-
stufenleiterin Ute Keppler, die in ihrer An-
sprache das Konzept der Kooperation zwi-
schen Schule und Orchester erläuterte: „Die 
Altkönigschule stellt die Bühne, die Jungen 
Sinfoniker Frankfurt die Musik.“ Den Schü-
lerinnen und Schüler bringe ihr Einsatz nicht 
nur Geld für ihre Abschlussfahrt, sondern 
darüber hinaus auch konkrete Praxiserfah-
rung. Und die eintrittfreien Konzerte seien 
in Kronberg inzwischen zum regelmäßigen 
„Event“ geworden, das sogar von Ehemali-
gen aus Schulleitung und Kollegium immer 
wieder gerne besucht werde.
Wer Jan Ickerts inspiriert-feinsinnige In-
terpretation des Kabalewski-Cellokonzerts 
verpasst hat, muss sich übrigens nicht grä-
men: Mit dem Beethoven Orchester Hessen, 
dem kurzfristig ein Solist ausfiel, wird der 
sympathische 40-Jährige das Konzert am 16. 
und 18. Februar 2018 in Frankfurt am Main 
und in Wiesbaden erneut aufführen. Danach 
konzertiert der frisch berufene Professor 
der Hochschule für Musik und Darstellen-
de Kunst Frankfurt am Main erst einmal 
kammermusikalisch in Barcelona. Im März 
2018 folgt ein Streichorchesterkurs für Ju-
gendliche zwischen zehn und 20 Jahren in 
Kooperation des Emanuel Feuermann Kon-
servatoriums der Kronberg Academy, deren 
künsterischer Leiter er seit 2013 ist, und der 
Musikakademie Wuppertal. Weitere Infos 
im Internet unter www.jan.ickert.de und un-
ter www.junge-sinfoniker.de.

Elftes AKS-Kooperationskonzert mit 
den Jungen Sinfonikern Frankfurt

Entspannt und stolz nach dem Konzert, Solist Jan Ickert, Dirigent Bernhard Lingner, die 
Lehrerinnen Amida Hemmasi-Petrovic und Lisa Schmitz und fünf Schüler der zehnten Real-
schulklasse 10RA.  Foto: privat

Oberhöchstadt (kb) – Die immer 14-tägig 
geöffnete Oberhöchstädter Kinderbuchkiste der 
Stadtbücherei lädt Kinder ab vier Jahren wieder 
Mittwoch, 14. Februar von 16 bis 18 Uhr im 
Dallessaal des Dalles-Hauses, Altkönigstraße 
3, zu einer neuen Kistengeschichte unter dem 
Thema „Cowboys und Indianer“ ein. 

Kistengeschichte zu
„Cowboys und Indianer“

Kronberg (kb) – Ein  unbekannter Tä-
ter verschaffte sich nach Polizeiangaben im 
Zeitraum zwischen 1. Februar, 21.15 Uhr 
und 2. Februar, 14.15 Uhr Zugang zu einem 
in der Eichenstraße geparkten BMW Kombi, 
indem er eine Scheibe einschlug und so die 
Zentralverriegelung überwand. Anschließend 
wurden der Bordcomputer und das Naviga-
tionssystem im Wert von 4.500 Euro aus-
gebaut und entwendet. Täterhinweise liegen 
nicht vor.

Diebstahl aus Pkw

Oberhöchstadt (kb) –  Die Sprechstun-
de des Ortsgerichts Oberhöchstadt fällt 
Rosenmontag, 12. Februar, aus. Die re-
gelmäßige Sprechstunde des Ortsgerichts 
Oberhöchstadt findet jeweils montags von 
17 bis 18 Uhr im Dallessaal, Altkönigstra-
ße 3 (1. Stock) statt.

Keine Sprechstunde des 
Ortsgerichts

Oberhöchstadt (kb) – Ein unbekannter 
Täter versuchte nach Polizeiangaben in 
den Nachmittags- und Abendstunden des 
Freitags, in ein Mehrfamilienhaus in der 
Altkönigstraße in Oberhöchstadt einzu-
brechen, indem er auf das Garagendach 
kletterte und das Dachfenster aufhebeln 
wollte. 
Da das Fenster dabei zwar beschädigt 
wurde, aber den Hebelversuchen wider-
stand, blieb es bei dem Versuch.

Gescheiterter Einbruch

Die Theatergruppe „die hannemanns“  lädt unter dem Motto „Veränderungen“ zu zwei 
weiteren Auftritten mit ihren zwei Einaktern ein: Samstag, 17. Februar um 19 Uhr im 
Altkönigstift Kronberg und Sonntag, 18. Februar um 19 Uhr im Recepturkeller Kronberg. 
Karten sind im Vorverkauf bei Buch und Papier Limberger zum Preis von 12 Euro zu er-
halten und an der Abendkasse zu 14 Euro. Foto: privat

„die hannemanns“ spielen zwei 
Einakter 

Kronberg. – Der Seniorenbeirat wurde im De-
zember 2017 neu gewählt. Die konstituierende 
Sitzung fand Anfang Januar 2018 statt. Den 
Vorstand bilden nun Ingeborg Strauß (Vorsitz), 
Edelgard von Löbbecke und Helmut Rother-
mel. Strauß saß die vergangenen vier Jahre als 
Vertreterin des Seniorenbeirats Kronberg auch 
im Ortsbeirat Schönberg. Als Nachrückerin für 
den Ortsbeirat Schönberg stand Frau Strauß 
nun vor der Entscheidung, ob sie dieses Man-
dat annimmt oder ob sie dem Seniorenbeirat 
treu bleibt. Beide Ehrenämter zu bekleiden ist 
nicht möglich, denn die Mitgliedschaft im Orts-
beirat ist ein politisches Mandat, wogegen die 
Mitglieder des Seniorenbeirats „parteipolitisch 
neutral“ zu sein haben. Nach Beratungen mit 
verschiedenen Gremien und ernsthafter Selbst-

prüfung hat sich Ingeborg Strauß entschieden, 
ihre Kraft weiterhin dem Seniorenbeirat zur 
Verfügung zu stellen. Die erste reguläre Sit-
zung des Seniorenbeirats ist für Dienstag, 20. 
Februar im Rathaus anberaumt. Dann werden 
sich die neun neu gewählten Mitglieder der Li-
ste „Senioren aktiv“ die anfallenden Aufgaben 
schwerpunktmäßig aufteilen und Aktivitäten 
für das laufende Jahr planen. Gerne werden 
Ideen aus den Reihen unserer Bürgerschaft 
60+ entgegengenommen. Wie gewohnt wird 
die Tagesordnung rechtzeitig in der Presse und 
auf der Website der Stadt bekanntgegeben. 
Der Seniorenbeirat hofft, dass sich in diesen 
öffentlichen Sitzungen durch die Anwesenheit 
interessierter Bürgerinnen und Bürger zusätzli-
che Anregungen ergeben. (mw)

Erste Seniorenbeiratssitzung 
am 20. Februar
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Immobilien
Verkäufe • Vermietungen • Gesuche

Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40

EFH Bad Soden
Renovierungsbedürftiges Haus auf 
247 m² Sonnen-Grd., fünf Zi., große 
Terrasse, ruhig und sonnig, für nur 
€ 430.000,–.
E-Kennw. E-Verbrauch 87 kWh/m2.a, Strom, Bj. 1965

Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40

Sie möchten Ihre Immobilie 
verkaufen/vermieten? 

Gerne erstellen wir Ihnen 
kostenlos und unverbindlich 

eine Schätzung.

Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40

Schicke Neubau-Architektenhäuser
in 1A-Lage von Sulzbach

Nur drei Häuser mit ca. 160 m² 
feinster Wfl., 5 Zi., 2 Bäder
– Fußboden-Hzg.
– elektr. Rollläden
Kaufpreis ab 660.000,– €
Energieausweis ist angefordert.
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Wohneigentum: Grunderwerbssteuer 
auf Rekordhoch
Guten Tag, liebe Leserinnen und Leser, 
der Erwerb von Eigentum stellt aufgrund der hohen steuerlichen Be-
lastung eine immer größere Hürde für Immobilieninteressenten dar. 
Laut dem Bundesverband Freier Immobilien- und Wohnungsunter-
nehmen (BFW) und Angaben des Bundesfinanzministeriums haben 
die Bundesländer im vergangenen Jahr einen Rekordwert von 13,14 
Milliarden Euro durch die Grunderwerbssteuer eingenommen.
Dem Branchenverband zufolge stellt dies einen Anstieg von sechs 
Prozent gegenüber 2016 dar. Verglichen mit 2011 sind die Ein-
nahmen sogar um 50 Prozent gestiegen. Seit 2006 wurde die 
Grunderwerbssteuer im Zuge der Föderalismusreform 27 Mal erhöht 
– vor diesem Hintergrund ist die Schmerzgrenze für Verbraucher den 
Experten zufolge schon lange erreicht. Vertretbar sei ein Satz von 
maximal zwei bis drei Prozent, um die Grunderwerbssteuer wieder 
auf ein investitionsfreundliches Niveau zu senken.  

Ihr

                 Dieter Gehrig
Quelle: BFW  Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de

Hainstrasse 1 . 61476 Kronberg/Ts  
Tel: 06173/5005 . www.foccos.de

Kronberg – attraktive 4,5 Zi.-DG-
Maisonette-Wohnung - Fernblick 
� ruhige 1A-Südwest-Bestlage Schönberg 

nahe Schulen, Kindergärten u. S-Bahn 
� gepflegte Wohnanlage – nur 10 Woh-

nungen in 2 Gebäuden mit Tiefgarage 
� helle 145 m² Wohnfläche im 2. OG  
� Wohnzi., sep. Esszi., 2 Balkone, 3 Schlaf-

zi. u. Galerie, Eicheparkett/Fliesenboden 
� drei weiße Bäder, großz. Einbauküche 
� raumhohe Verglasung im Wintergarten 

und Galerie – Rhein-M.-Fernblick; frei 
� 2x TG-Einzelplätze-SUV geeignet  
� EnV 2/08, 255 kWh, Gas inkl. WW, Bj 1993 

                       VB KP € 510.000,-- 

SIE PLANEN DEN VERKAUF IHRER IMMOBILIE ? – ICH BIN IHR PARTNER !

www.noethe-immobilien.de  I  Tel. 06172 - 89 87 250  I  carsten@noethe-immobilien.de 

C a r s t e n   N ö t h e   (lmmobilienmakler) 
Herren-von-Eppstein-Str. 18 – 61350 Bad Homburg 

Gerne stelle ich auch Ihnen meine Erfahrung aus fast 
20 Berufsjahren zur Verfügung – natürlich kostenfrei. 
IHR Vorteil:  Alle Ak  vitäten kommen aus einer Hand ! 
MEIN Versprechen:  Kein Besich  gungstourismus ! 

Partnerbetrieb

Max-Planck-Straße 12 
65779 Kelkheim 
Tel. 0 61 95 – 91 15 94 
www.schreinereipreuss.de  
E-Mail: info@schreinereipreuss.de 

PaXsecura –  
aus Erfahrung sicher

Wir bieten Ihnen eine 
große Auswahl an PaX 
Sicherheitsfenstern 
und -türen, die Ihrem 
Wunsch nach mehr 
Einbruchschutz am 
besten gerecht werden. 

Unser quali�zierter 
Fachbetrieb ist beim 
LKA ein gelistetes 
Errichterunternehmen.

www.claus-blumenauer.de

Ihr Makler und Berater 

06174 96100

Seit dem 1. Mai 2014 gilt die novellierte Energieeinsparverordnung (EnEV 2014) Die EnEV 2014
verpflichtet zur Angabe bestimmter Energiemerkmale in kommerziellen Medien. Hier bieten wir
Ihnen eine Erklärung möglicher Abkürzungen: 
1. Die Art des Energieausweises (§ 16a Abs. 1 Nr. 1 EnEV), 

Verbrauchsausweis: V
Bedarfsausweis: B

2. Der Energiebedarfs- oder Energieverbrauchswert aus der Skala des Energieausweises in
kWh/(m²a) (§ 16a Abs. 1 Nr. 2 EnEV), zum Beispiel 257,65 kWh

3. Der wesentliche Energieträger (§ 16a Abs. 1 Nr. 3 EnEV)

• Koks, Braunkohle, Steinkohle: Ko
• Heizöl: Öl
• Erdgas, Flüssiggas: Gas

• Fernwärme aus Heizwerk oder KWK: FW
• Brennholz, Holzpellets, Holzhackschnitzel: Hz
• Elektrische Energie (auch Wärmepumpe), Strommix: E

4. Baujahr des Wohngebäudes (§ 16a Abs. 1 Nr. 4 EnEV) Bj, 
zum Beispiel Bj 1997

5. Energieeffizienzklasse des Wohngebäudes bei ab 1. Mai 2014 erstellten Energieausweisen 
(§ 16a Abs. 1 Nr. 5 EnEV)  A+ bis H, zum Beispiel B 

Beispiel: 
Verbrauchsausweis, 122 kWh/(m²a), Fernwärme aus Heizwerk, Baujahr 1962, 
Energieeffizienzklasse D
Mögliche Abkürzung: V, 122 kWh, FW, Bj 1962, D

Quelle: Immobilienverband Deutschland IVD

Unser Anzeigenfax
(0 61 74)

93 85-50

Kronberger Bote

www.taunus-nachrichten.de

jetzt weltweit lokal 

Kronberg. – Die ADFC-Ortsgruppe 
Kronberg lädt Mittwoch, 14. Februar um 19 
Uhr zur Jahreshauptversammlung der ADFC-
Ortsgruppe in den Dallessaal, Altkönigstraße 
3 in Oberhöchstadt ein. Auf der Tagesordnung 
stehen der Vorstandsbericht, sowie die Wahl 
sämtlicher Ämter: Vorsitz, Stellvertretung, 
Kassenwartung, Kassenprüfung, Tourenwar-
tung, Pressewartung. Weiter wird die Vereins-
Finanzplanung für 2018 besprochen sowie 
Ideen zu Aktivitäten für 2018 diskutiert. An-
träge bitte an den Vorstand (Christian Gremse 
oder Jutta Kabbe) zu richten. Die Mitglieder-
versammlung tagt öffentlich. Stimmberech-
tigt in der Versammlung sind alle Mitglieder 
der ADFC-Ortsgruppe Kronberg. Gäste sind 
herzlich willkommen. Über eine rege Teil-

nahme würde sich der Vorstand freuen. Der 
ADFC-Kronberg ist nicht der Meinung, dass 
es zur Belebung der Innenstadt führt, wenn 
Radler dort verbannt werden. Die Pressespre-
cherin der Kronberger Radler, Jutta Kabbe 
informiert in diesem Zusammenhang auch 
über einen Brief, den die ADFC-Ortsgruppe 
an Bürgermeister Klaus Temmen gerichtet 
hat mit der Bitte, die Kronberger Radler nicht 
aus der Innenstadt „zu verbannen“, wenn dort 
ein Stück Fußgängerzone eingerichtet wird. 
„Wie auf der Frankfurter Zeil wäre es dien-
lich, Radfahrer in der geplanten Fußgänger-
zone mit Schrittgeschwindigkeit zu dulden. 
Ein entsprechendes Zusatzschild sollte an-
gebracht werden“, fordert sie für die ADFC-
Ortsgruppe. (mw)

ADFC: Radler sollen durch die 
Innenstadt fahren dürfen

Kronberg (kb) – Die Pokal-Mannschaft des 
Knaben A Jahrgangs (2003/2004) hat sich in 
der aktuellen hessischen Hallensaison ver-
dient in die Endrunde gespielt. Diese fand 
am vergangenen Wochenende in Bad Nau-
heim statt. Hier haben die Jungs mit dem 
Trainergespann Roger Müller und Vincent 
Neuhaus erfolgreich ihre letzten beiden 
Gegner besiegt. Da einige der A-Knaben 
ausgerechnet in dieser Zeit auf Klassenfahrt 
waren und nicht zum Spiel kommen konnten 
oder wegen Krankheit ausfielen, wurde die 
Mannschaft tatkräftig vom jüngeren Jahr-
gang 2005/2006 unterstützt.
Als Halbfinalgegner stand 1880 Frankfurt 
auf dem Programm. Hier konnte sich die 
Mannschaft des MTV mit viel Konzentrati-
on und Willensstärke erfolgreich durchset-
zen. In beiden Halbzeiten konnten die MTV 
Jungs jeweils ein Tor erzielen, ohne dass sie 
ein Gegentor kassierten. Torschützen waren 
Ludwig Flesch und Caspar von Bismarck, so 

dass die sehr spannende Partie am Ende 2:0 
für den MTV ausging.
Im Finale sind die A-Knaben dann gegen den 
Hockeyclub aus Bad Nauheim angetreten. 
Trotz des Heimvorteils der Bad Nauheimer 
konnten sich die überlegenen Kronberger 
in einem spannenden Duell mit 3:1 Toren 
durchsetzen. Torschützen waren hier Nicolas 
Keil (zwei Treffer) und Maximilian Fisch-
lein, sodass der MTV am Ende als glückli-
cher Pokalsieger dieser Hallensaison nach 
Hause kam.
Insgesamt bestand die Mannschaft aus fol-
genden Jungen: Gilian Grasshoff, Jasper 
Jost, Frederic Jungblut, Nico Keil, Caspar 
von Bismarck, Robert Fischer, Maximilian 
Fischlein, Ludwig Flesch, Tim Neuhaus, 
Yorick Ruland. 
Die Stammspieler Samuel Andresen, Jannis 
Jäckel, Frederik von Götz und Jakob Wirth 
konnten an diesem Spieltag wegen Klassen-
fahrt oder Krankheit nicht teilnehmen.

MTV-Hockey A-Knaben sind 
hessische Pokalsieger

Die Hockey-Knaben sind stolze und glückliche Pokalsieger. Foto: privat
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Alle Preise sind in Euro angegeben. Irrtum vorbehalten. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen, solange Vorrat reicht. 
Herausgeber: A+M Nolte Aktivmärkte GmbH, Limburger Str. 48, 61462 Königstein 

Angebote gültig von Donnerstag, 08.02. bis Samstag, 10.02.2018
Unsere Öffnungszeiten:
Montag–Samstag: 8–21 Uhr

Limburger Str. 48

Wir haben für Sie
bis 21 Uhr 
geöffnet!
Ihr Einkaufsparadies in Königstein!

Coca-Cola*, Mezzo-Mix*, Fanta Orange  
(*koffeinhaltig) und weitere Sorten,  
Kiste mit 12 x 1-L-PET-Flaschen  
zzgl. 3,30 € Pfand (1 L = € 0,71)

Landliebe  
frische Landmilch 
3,8% Fett 1,5-L-
Familienpackung  
(1 L = € 0,79)

Landliebe 

1.19

Australien: 
Rawson’s Retreat 
Shiraz Cabernet  
0,75-L-Flasche  
(1 L = € 8,88)

Australien: 

6.66

Arla Kaergården  
verschiedene Sorten, 250-g-Becher 
(100 g = € 0,60)

Le Rustique Camembert  
französischer Weichkäse aus Kuhmilch,  
mind. 45% Fett i. Tr., pikanter und fein  
würziger Geschmack, 100 g

Viktoriaseebarschfilets aus Binnenfischerei, 
zartes, rosa Fleisch, 100 g 

1.39
Äpfel Pink Lady aus Frankreich oder Itali-
en, Klasse I, 2-kg-Kiste + 1 Tragetasche 
gratis (1 kg = € 1,67)

1.49
 aus Frankreich oder Itali

3.33

 + 1 Tragetasche gratis

Dr. Oetker Vitalis Müsli verschiedene  
Sorten, z. B. Schokomüsli 600 g 
(1 kg = € 3,32), Packung 

Müsli verschiedene 

1.99
Rosbacher Mineralwasser  
verschiedene Sorten, Kiste mit 12 x 1-L-
Flaschen zzgl. 3,30 € Pfand (1 L = € 0,42)

Mineralwasser

4.99
Coca-Cola*, Mezzo-Mix*, Fanta Orange

8.49

Hofglück Schweine-Rückenbraten  
mager und vollfleischig, 1 kg

9.99
1.49

Dallmayr Kaffee prodomo verschiedene  
Sorten, vakuum gemahlen oder ganze  
Bohnen, 500-g-Packung (1 kg = € 7,98)

prodomo verschiedene 

3.99

Gewinnspiel

Bitte beantworten Sie die fünf unten stehenden Fragen. Unter allen Einsendern mit den richtigen 
Antworten verlosen wir einen Einkaufsgutschein im Wert von 50,– € vom Edeka-Markt Nolte in Königstein. 
Bitte senden Sie Ihre Antworten einfach per E-Mail an: gewinnspiel-kw@hochtaunus.de, per Fax an 
06174 9385-50 oder per Post an die Königsteiner Woche, Theresenstraße 2, 61462 Königstein. 
Einsendeschluss ist am Dienstag, 13. Februar 2018, 15.00 Uhr. Bitte vergessen Sie Ihren Absender nicht. 
Die Gewinnerin oder der Gewinner wird in der nächsten Königsteiner Woche und dem Kronberger Boten 
bekanntgegeben. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Frage 1: Unter welcher Hausnummer ist der Edeka-Markt in Königstein zu fi nden?  Antwort:  ………………
Frage 2: Wieviel m2 besitzt die 4-Zi.-Whg. von Dietmar Bücher Immobilien?  Antwort:  ………………
Frage 3: Wann fi ndet die Informationsveranstaltung vom Deutschen Roten Kreuz statt?  Antwort:  ………………
Frage 4: In welchem Ort befi ndet sich die Fa. Thorben Wehner Garten- u- Landschaftsbau?  Antwort:  ……………

Frage 5: Welche Fachrichtung hat die Kanzlei Andrea Peyerl?  Antwort:  ………………

Kronberger Bote
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Inh. Martin Ritschel
Bleichstraße 10 b · 61476 Kronberg 

Tel. 0 61 73 - 95 01 02 · E-Mail info@elektro-ritschel.de

Elektro Jung
8. 2. – 14. 2. 2018

Die dunkelste Stunde
Do. – Mo. 20.15 Uhr

Fr. – So. auch 17.30 Uhr
Di. 20.15 Uhr (OV)

Reisedoku: Mexico
Mo. 18.00 Uhr

Burg Schreckenstein 2
Sa. + So. 15.00 Uhr

Kabarett im Kino
Aydin Isik

Bevor der Messias kommt!
Mi. 20.00 Uhr

Frankfurter Straße 59 · 65779 Kelkheim · Tel. 06195 / 7 25 21 15 · Fax 06195 / 7 25 2116

Geschäftszeit: Täglich 10.30 bis 18.30 Uhr (Mittwoch und Samstag 10.30 bis 13.30 Uhr)

Große Auswahl an feinsten Teppichen
Antiquitäten und Homeaccessoires.

Sie werden bedient von Personen mit über
30 Jahren Erfahrung in der Teppichbranche

Wir waschen und reparieren 
Ihre Teppiche, fachmännisch 
gerecht zu günstigen Preisen.

Kostenloser Abhol-/Liefer-Service 
im Umkreis von 30 km.

Wir kaufen Ihre alten und beschädigten Teppiche in bar 
oder tauschen sie, zu äußerst fairen Preisen, aus.

DENTAL CORNER  Zahnarztpraxis Dr. med. dent. Susanne Magin
Bockenheimer Anlage 38  60322 Frankfurt am Main
T: 069 97 09 78 81  praxis@dental-corner.de  www.dental-corner.de

TERMINE
unter Telefon:

069 97  09  78  81

Dr. Nadine Burmeister!
DENTAL CORNER,
Willkommen bei

DENTAL CORNER.
DR. SUSANNE MAGIN

Gartengestaltung &
Hausmeisterservice

Bremer Str. 9 � 65824 Schwalbach
Tel.: 0 61 96/41 86 1
Fax: 0 61 96/5 24 70 58
Mobil-Tel.: 0170/98 48 597
info@tutay.de          www.tutay.de

• Baumfällungen
• Baumschnitt 
• Heckenschnitt 
• Rasenpflege
• Neuanlagen 
• Rollrasen  
• Dauerpflege 

• Steinarbeiten 
aller Art

• Teich- und
Trockenmauerbau

• nasse Kellerwände
isolieren

• Erdarbeiten

• Kleine Abbruch-
arbeiten mit Bagger

FRÜHLINGSAKTION
bis Ende Mai 2018

Ganzjährig täglich geöffnet!

Winterzeit: 9 bis 17 Uhr • Sommerzeit: 9 bis 18 Uhr
Juni, Juli, August: 9 bis 19 Uhr

www.opel-zoo.de
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